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^ 66 Flottenabkommen in Gefahr :

Die Flottenmöchle uneinig.
Auch Italiens Anlworlungünstig 7

* ' 6 ' 28 * ®Pr ' l* lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Beor»

' ''' ^ Kinnt die Regierung die Parole auszugeben, dag man
bie auf ein Flottenabkommen verzichten und
des »

"! ' Angelegenheit bis zur allgemeinen Abrüstungskonferenz
zy>. j,

^°chiten Jahres verschieben müsse, da nunmehr nicht
ttl

'
» sei, daß die italienische Antwortnote , die in

wi . ?Men Woche hier eintressen soll, ebenso ungünstig sein werde
°"glische.

sucht man nun alle Schuld an dem Scheitern des
«ig . Übereinkommens auf England zu schieben, und das Partei -
^ uvt Radikalen , die „Republique "

, geht sogar so weit , zu be-
öend/ ? ' es Macdonald sei, der seinen Augenminister
Und ; ? Abschlug eines Flottenübereinkommens verhindere
stanh

n5 Mottbete auch den Italienern die Möglichkeit des Wider -
5 gegen Frankreich gebe .

Quellt !,3JIatin " schreibt Sauerwein u. a°»e Nachricht habe , dag°>e britische Antwort aus die französischen Borschläge

daß er aus guter

H nicht günstig sei.
Man ietzt noch die italienische Stellungnahme abwarten , ehe
Ichich -n . o mühsamen Gegenüberstellung und Klarstellung der oer»
^ ersebp Auffassungen schreiten könne . Erst 1932 werde man klar
? enbe n£n - ob Europa sich dem Frieden oder dem Krieg zu-
der CErt,v5arum ^ i es geradezu kindlich , jetzt schon über die Frage
Di« etiort Quten in den Jahren 1935 und 1936 verhandeln zu wollen.
ttHSen (r& • % Admiralität habe diese vernünftigen Erwägungen' '""n gif ch nicht angestellt. Italien seinerseits wolle sich nach
»on ^ ^ arte Mussolinis die Hände freihalten . So fei die Lage,
-°lar^ man jetzt allerdings noch nicht sagend könne , das? sie
schon i.^ end" sei. Frankreich sei auf dem Wege der Zugeständnisseqr weit gegangen.

? !? einen Block geqen Deutschland .
^^-. April . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

ölirih $ * der Ablehnung der französischen Flottenvorschläge
^ n, ©nrji;? i a a d , versuchen es zwei Pariser Blätter von bedeuten-
"»Ii»» !,Alchen Gewicht. die Notwendiakeit einer fran,ösisch - enalisch -Gewicht, die Notwendigkeit einer französisch- engliich -
""e« tkch- <5 . Einigung wieder einmal mit dem Hinweise auf oie

die ^ lahr ' zu beweisen. Der „Petit Parisien " stellt Italien
t ütT(6e Siri ' entweder Frankreichs Freund zu bleiben , oder das
'eicht loin . mitzumachen. Im elfteren Falle werde eine Einigung
F 'mme ' wem entweder Italien den französischen Wünschen zu-
'?dein '"*> ohnedies nicht auf das Mittelmeer beziehen, oder
»> otltmen r • eine,n nur bis zum Jahre 1934 geltenden Flotten -

. *anss.H, . imm« , da bis dahin die politischen und psychologischen
-
' "ein mA^^gen sich ohnedies stark geändert haben würden . Mit

^ .̂ achtkn heiht dies , dag Frankreich Italien als seinen Freund
" !chen fi^

rde . wenn sich Italien den französischen Flotten -

? tt te
°
nt »

^
!!" tna I" treibt , daß eine englisch-französisch- italienische
° ' e Möglichkeit ausschalte, diesem Block einen anderen

Ü
1*4 ien cl _ .n' denn allein würde sich Deutschland nicht öffentlich

kompromittieren . Wenn zwischen London, Pariseine politische Einigung zustande komme, sei auch die wirt -

schaftliche unmöglich. Während sich also der „Petit Parisien " an Ita -
lien wendet, stellt das Journal " England bereits heute das
Scheitern der Flottenkonserenz in Aussicht , falls den französischen
Flottenwünschen nicht nachgegeben werde.

Der verschwundene Konsul.
m. Berlin . 28. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der französische Konsul in Königsberg hat
sich nach Paris begeben. Es wird behauptet , das; er seiner vorge-
setzten Behörde über den Königsberger Zwischenfall Bericht erstatten
soll. Das dürfte richtig sein . Man nimmt aber gleichzeitig an . dag
der Konsul als einer der Mitschuldigen in der Spionage -
affäre nicht mehr auf seinen Posten zurückkehrt ,
mindestens aber zunächst einen längeren Urlaub nimmt .

Die Deulschlschechen >ür die Zollunion.
T .U . Prag , 28. April . Die Deutsche Nationalpartei

hielt eine erweiterte Reichsparteileitungssitzung ab , die mit ein?r
Wirtschaftstagung und einer Tagung deutschnanonaler Jugend ver¬
bunden war . Die Entschließung der Wirtschaftstagung , die
als einziges Mittel zur Rettung der tschechoslowakischen Wirtschaft
mit Einschluß der "swdetendeutschen Wirtschaft den Anschluß der
Tschechoslowakei an das deutsch -österreichische Zolldündnis verlangt ,wurde mit allen gegen drei S . immen angenommen. Eine Ent -
schliegung der Iugendtagung verlangt Anschluß der Partei an die
nationale Freiheitsbewegung im Deutschen Reich.
Die Enldeulschuugsbeslrebungenim Saargebiet

TU . Saarbrücken. 28. April . Der Landesausschuß für das Saar -
gebiet des Deutschen G «ewerkschaftsbundes veranstaltete
im städtischen Saalbau eine Massenkundgebung , in der zur
^ genwärtigen Wirtschaftslage Stellung genommen wurde. Von
Arbeiterrednern wurde gegen die bereits durchgeführte und noch be-
absichtigte Lohnherabsetzung Protest erhoben. Bemängelt wurde vor
allem, daß sich die Regierungskommission nicht dazu entschließe , bei
der gegenwärtigen Wirtschaftskrise die Initiative zu ergreifen . Das
uninteressierte Verhalten der Regierungskom »
Mission habe es bereits mit sich gebracht , daß Arbeitslose
von der französischen Schule geködert würden , da
sie auf der Grube Arbeit erhielten , wenn sie ihre
Kinder dpr französischen Schule opferten . Der natio»
nale Gedanke leide durch den Materialismus im eigenen Volk , der
fch von Tag zu Tag mehre. Die Forderungen der im Deutschen Ge-
werkschaftsbund organisierten Arbeitnehmer seien nicht nur sozialer,
sondern auch nationaler und christlicher Art .

Acht Todesopfer einer Explosion.
TU . Magdeburg , 28. April . Aus bisher noch unbekannter

Ursache entstand am Dienstag vormittag in der Sacharinfabrik
vormals Fahlberg , List Sc Co. eine heftige Explosion . Samt -
liche Löschzüge der Magdeburger Feuerwehr wurden sofort alarmiert ,
desgleichen je ein Kommando der Reichswehr und der Schutzpolizei .
Bis jetzt find acht Todesopfer und vier Schwerverletzte
zu beklagen, darunter zwei Männer . Di« Brandstelle ist durch
Polizei und Reichswehr abgesperrt. Näheres kann zur Zeit nicht
mitgeteilt werde».

Die Nachfolge Dvnmergnes.
Der Kamps um de» neuen Präsidenten beginnt.

Ketze gegen Briand .
2,8- April . (Eig . Drahtbericht der „Badjschen Presse".)

>! be5 mixt-j 51'61 die am 13 . Mai in Versailles stattfindenoeent^ n der Republik in der Öffentlichkeit nur durch*Un>v7 lHßn üho s - Iii VVV Iiui IlUiu;
« nx 8t wird h. ■ Aussichten der einzelnen Kandidaten ange-
Vinn tat nch hi u

mnt ^cute ' n der Öffentlichkeit der Kampf. B r i-
^der ni » 5 « darüber geäußert , ob er kandidieren
et« der , * ieme Nationalisten in der Kammer , ins -

" klin « "" btttliche Feind Deutsch
K̂ U ° n. . versucht heute

Öeind Deutschlands, der Deputierte

daß Briand dem P
Statin1 'e [£>Ft fta h >,

0rt ^ geben habe , nicht zu kandidieren , falls

• die fiw -v 110 " • verjucht heute im „Figaro " und tm
Danklin . « ^ riands unmöglich zu machen . Im Figaro

Iw ^ er, hna ^ -bautllon . daß Briand dem Präsidenten des Senats ,
tat,,, . leih» »' ijuut , iinvi o" iuwui « tu , | uua

tn SSnuiirl 4 'ein werde. Dies aber sei nunmehr gewiß.
H es , j

'
T k°Hrt fort.

Au6| rf)lin
"n ' tlr '' 9l 'chet Skandal wäre, wenn der „Hüter"i lies — als solchen bezeichnet er Briand — Prä -

Wlim »Ordre" Republik würde.
s«k er sei » Franklin -Bouillon womöglich noch weiter und

( 'ne
'

aück̂ i^ .̂ Geschichte von dem „Briandschen Ehren-

h Dies
6 ^et ^ ^"didatur Briands erhalte Doumer

^ ^ .Heinljch
^ ^ ?" över erscheint höchst verdächtig. Es scheint sehr

' ung 1' ^ der Präsident dos Senats gerade seiner
» eil Dag n;

Kandidatur bedienen werde.
nÜ!?/1 öip:

"" 3c
K dütftc vielmehr ein Manöver sein,

b«. ^ ° U
.M e t

»u n,. . . >n bieV« (* ; Tte vielmehr ein Manöver sein,
°>nen !5^ end» T,„ i e} lcn der Kammer Briand bekanntlich immer
»in »all auj vV^ sAreundlichkeit" bezichtete und ihn daher auf'u Posten des Präsidenten der Republik sehen

'
8l

°
V »? 74

." Lebensjahre steht , dessen Präsidentschap
^oensjahre dauern würde und der dem linken

, Zentrum des Senats angehört , hat bereits vor 25 Jahren im Jahre
1 1906 für die Präsidentschaft kandidiert , blieb aber damals gegenüber" Falliere in der Minderheit . Die Sympathien für ihn sind seither

insbesondere dadurch gewachsen , daß er durch den Krieg seine säml»
lichen vier Söhne verlor .

Die Aussichten eines anderen Senators , der vielfach für die
Präsidentschaft genannt wurde . Poincarös ParteilPnossen L e b r u n,
scheinen stark zu schwinden . Für ihn hätte PoincarS selbst bei der
Wahl eine starke Propaganda entfaltet : „ Echo de Paris " teilt aber
heutp mit , daß sich zwar das Befinden Poincarös wesentlich gebessert
habe , daß ihm jedoch die A^rzte die Teilnahme an der Präsident -
schaftswahl verboten haben .

Madeira wird beschossen .
Die Funllsia ' ivn von Funchal zerstört.

H . London. 28. April . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Nach Nachrichten, die aus Porto Santo eingelaufen sind , haben die
portugiesischen Regierungstruppen nunmehr den
offenen Kampf mit den Aufständischen in Madeira aufgenommen.
Es gelang einer Abteilung Jäger , ungefähr zwölf Meilen nors -
östlich von Funchal entfernt zu landen . Gleichzeitig wurden von
einem Wasserflugzeug Bomben abgeworfen . Kriegsschiffe
eröffneten das Feuer auf die Insel . Trotzdem die in
der Nähe befindliche Funkstation von 73 Rebellen mit vier
Schnellfeuergeschützen erbittert verteidigt wurde , wurde sie schließ-
lich vcn den Regierungstrrppen in Besitz genommen und zerstört .
Siebzehn Ausständige wurden dabei gefanaen genommen. Die Zahl
der Verwundeten wird nicht bekannt gegeben.

In Funchal selbst hat kein Kampf stattgefunden. Die S «adt
ist aber von verschiedenen Kriegsschiffen beschossen worden . Das
strategische Ziel des gestrigen Angriffs war natürlich die Funk-
siation . Nach ihrer Vernichtung können die Revolutionäre von
Madeira keine Nachrichten mehr verbreiten . Die Disz

' plin der por-
tugiesischen Truppen wird als ausgezeichnet beschrieben .

Immer wieder
Werkspionage.

Es ist erst ganz wenige Jahre her, daß die großen deutschen
Industrieunternehmungen zum ersten Male Bekanntschaft machten
mit den Agenten ausländischer Wirtschaftsgruppen , die den Auftrag
hatten , alle nur erreichbaren Betriebsgeheimnisse der Deutschen
auszukundschaften und zu melden. Bislang war man gewöhnt, die
Spionage für eine rein militärische Angelegenheit zu halten , die sich
auf Waffenfabriken und Laboratorien beschränkte , gegebenenfalls
auch vielleicht auf Stärke , Ausbildung , Gliederung und Zuverlässig-
keit der einzelnen Armeen . Haben die Ergebnisse der einzelnen
Militär - Spionagebüros während des Weltkrieges aber erwiesen,
daß die Tätigkeit der einzelnen Agenten nur sehr selten fruchtbar
war , so haben die Leiter unserer Jndustriekonzerne schon bald ein-
sehen müssen , daß im Gegensatz zu ihren „militärischen Kollegen"
die W i r t s ch a f t s s p i o n e des Auslandes außerordentlich er-
folgreich arbeiten können. Es soll hier nicht untersucht werden,
worin das seinen Grund haben mag (wahrscheinlich in der weit
besseren Bezahlung der einzelnen Agenten und in ihrer weit größe-
ren Bewegungsfreiheit ) . Die Tatsache selbst aber muß registriert
werden und sie verdient , allergrößte Beachtung bei den verantwort -
lichen Stellen zu finden.

Anscheinend ist man sich selbst im Wirtschaftsministerium und
bei der Polizei noch gar nicht recht klar darüber , welch ungeheuren
Schaden die Werkspionage des Auslandes in unserem gesamten
Wirtschaftsleben anrichten kann ! Daß sie durchaus geeignet ist.
dem deutschen Volksvermögen Hunderte von Millionen zu ent-
ziehen und Tausenden von deutschen Arbeitern das Brot zu nehmen !
Es ist im vergangenen Jahre anläßlich der Jndustriespionageprozesse
im Rheinland verschiedentlich auch im Reichstag gesprochen worden
über „Schutz der Arbeitsmöglichkeit", aber erfolgt ist nichts !

Nicht einmal eine einheitliche Werkspionageabwehr -
organisation besteht bis zum heuten Tage in Deutschland.
Wohl wurde in der Inspektion F IV unter Leitung des Kriminal -
rats B o e s e ein Sonderdezernat für Wirtschaftsspionage im Ber -
liner Polizeipräsidium geschaffen , das im Jahre 1930 nicht weniger
als 1995 Fälle bearbeitet hat (das ist das Dreifache der Fälle im
Jahre 1929) , aber auch seine Tätigkeit wird sehr stark gehemmt
durch die Vorschrift, alle ins Ausland hinüberspielenden Fälle erst
dem Augenministerium bezw . der Abteilung IA (politisches Dezer¬
nat ) des Polizeipräsidiums vorzulegen, damit nicht etwa unbedachte
Verhaftungen oder Vernehmungen wertvolle Beziehungen zum be-
freundeten Ausland zerstören.

Man Ist sich daher in der Inspektion F IV in Berlin vollkommen
klar darüber , daß die 1005 bearbeiteten Fälle des Jahres 1930 nur
einen Bruchteil der tatsächlichen Vorkommnisse darstellen . Und man
ist darüber hinaus gern bereit , auf das Engste mit der Privat -
i n d u st r i e zusammenzuarbeiten , falls sie nach dem Muster amerika-
nischer Konzerne selbst die Schaffung einer Abwehrorgänisation
in die Hand nehmen will . Aber merkwürdigerweise geschieht auch
von dieser Seite nichts man scheute die hohen Kosten und
glaubt , daß die Spionagehochflut , die Deutschland gegenwärtig er-
leben muß, ganz von selbst wieder abflauen werde. Nur zwei Ber -
liner Großunternehmen versuchen zur Zeit , ihre Betriebswachen
nach amerikanischem Muster auszubauen , und die Farbwerke in
Leverkusen haben etwa vor Jahresfrist eine ganz großzügige und
entsprechend kostspielige Abwehrstelle unter Leitung eines ehemaligen
Kriminalkommissars geschaffen , die sich sehr gut bewährt haben soll.

Verständlich ist dieses Zögern der zuständigen Behörden und
Direktionen keineswegs, denn führende Männer des Reichsverbandes
der deutschen JiÄiustrie haben kürzlich in aller Oesfentlichkeit erklärt ,
daß der durch die ausländische Werkspionage angerichtete Schaden
auf etwa 800 Millionen NM . jährlich zu beziffern sei,
in welcher Summe allerdings die durch Steuerausfälle und Arbeits -
losenunterstützung entstehenden Verluste noch nicht enthalten seien !

Diese Angaben — und die Tatsache, daß in einem einzigen deut-
schen Großunternehmen im Westen in den Jahren 1926 bis 1930 nicht
weniger als 134 Fälle schwerer Werkspionage aufgedeckt und daß
allein im Jahre 1927 rund 3500 Gerichtsverfahren wegen der glei-
chen Delikte notwendig wurden — sollten eigentlich den Behörden ,
aber auch der Privatwirtschaft zu denken geben. Jeder Verrat
eines Betriebsgeheimnisses oder einer noch in der Entwicklung be-
griffenen , noch nicht patentierten Erfindung an das Ausland hat

uftragsrückgänge bei den betroffenen Werken, finan -
z ! elle Verluste in oft enormer Höhe ( in einem Falle des ver-
gangenen Jahres handelte es sich um ein Objekt von etwa 4 Mil -
lionen Dollars ! ) und Betriebsstillegungen zur Folge , die wiederum
Arbeiterentlassungen nach sich ziehen. „Der Verrat solcher Geheim-
nisse ( Betriebsgeheimnisse, die für das ganze deutsche Wirtschafts-
leben von größter Wichtigkeit sind) hat unbedingt erdrückende Kon-
turrenz auf dem Auslandsmarkt und dauernde Arbeitslosigkeit für
Hunderte von deutschen Arbeitern zur Folge !" heißt es in der Ur-
teilsbegründung in einem Verfahren vor dem Höchster Schöffen -
gericht , was durchaus den wesentlichen Kern der Industrie - und
Wirtschaftsspionage trifft !

Die Schaffung einheitlicher Abwehrorganisa ->
tionen , in denen die Industrie mit den zuständigen Polizeistellen
Hand in Hand arbeitet , erscheint demnach unerläßlich . Wan wird sich
vorher allerdings klar darüber werden müssen , daß nicht allein die
Lockerung der Wirtschaftsmoral (die in allen Staaten zu beobachten
ist ) schuld an dem Ueberhandnehmen der Betriebsspionage ist , son-
dern daß der eigentliche Grund in der Not unserer Zeit zu suchen ist ,
die den Konkurrenz- und Lebenskampf so ungeheuer erschwert hat .
Und weiter wird man festzustellen versuchen müssen , welche Branchen
am meisten unter der Wertspionage leiden. Hier sind in erster Linie
die großen chemischen Fabriken Deutschlands zu nennen ( auch der
jüngste Fall spielt bekanntlich in einer solchen Fabrik , den H ö ch st e r
Farbwerken des JG .-Konzerns ) , ferner olle diejenigen Werke ,
die sich mit der Herstellung von Maschinen zur Betriebsvereinfachung
und Betriebsverbilligung befassen , dann die Laboratorien der Radio»
und Fernsehgerätfabriken und schließlich die Versuchswerkstätten oer
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Der Kampf um die Agrarliilfe :

Verständigung int Kabinett?
Tonfilmindustrie . Darüber hinaus muh aber auch jeder kleine und
mittlere Betrieb , dem es gelungen ist, ein besonderes Herstellungs -
verfahren zu finden , damit rechnen , daß Wirtschaftsspione sich für
dieses Verfahren interessieren und ihren Auftraggebern mitteilen .

Gerade der Höchster Fall , dessen Untersuchung noch keineswegs
abgeschlossen ist, die aber bisher schon schlagende Beweise für eine
Beteiligung der Berliner Sowjetrussen an der
Spionage zugunsten Moskaus ergeben hat , ist eine Angelegenheit ,
die im Staatsinteresse mit aller Genauigkeit und Sorgfalt bis zum
letzten Rest geklärt werden muh . Die sowjetrussische Leitung der bol -
schewistischen Weltrevolution hat sich in Deutschland eine Antreiber -
Organisation geschaffen , die sogenannte Revolutionäre Gewerkschaft ?-
Organisation . Sie segelte bis vor kurzem offiziell unter kommuni -
stischer Flagge , will heute aber „unabhängig " sein , obwohl es eine
voll erwiesene Tatsache ist, daß sie aus Moskau stammt , von dort
rhre Befehle und ihr Geld erhält und also nur insofern etwa mit
Deutschland zu tun hat , als sie deutsche Arbeiter dafür einfangen
will , gegen das eigene Vaterland und den eigenen Brotherrn und
für das fremde Traumland , das Ursprungsland der Weltrevolution ,
zu arbeiten . Hier sind die Kanäle also ziemlich offen gelegt und die
Abwehr dürfte nicht allzu schwer sein .

Dem zweiten Hauptarbeitgeber der Werksspione in Deutschland ,
Frankreich , ist nicht so leicht beizukommen . Es ist erinnerlich ,
dah noch vor wenigen Jahren die außerordentlich umfangreiche und
wahrscheinlich ebenso ergiebige Arbeit der französischen Spionage -
zentrale , die sich damals unter dem Schutz der Besatzungstruppen in
Mainz befand , in Deutschland Tagesgespräch war und den deutschen
Behörden viel zu schaffen machte . Nun , diese Spionagezentrale besteht
auch heute noch, sie ist nur nach dem Abzug der Franzosen aus dem
Rheinland aus Mainz verschwunden und hat sich, wie ein Einzelfall
zeigt , im Saargebiet niedergelassen . Demnächst wird in Leipzig
ein Prozeß zur Verhandlung kommen gegen den Händler Becker
und dessen Frau sowie einen Gefreiten namens V o l l r a t h, die es
verstanden haben , sich im Leuna -Werk festzusetzen, dort verschiedene
Patentschriften zu entwenden und diese an Frankreich zu verkaufen .
Die Untersuchung dieses Falles hat haarsträubende Einzelheiten zu
Tage gefördert von der systematischen Spionagetätigkeit , die Frank -
reich und von ihm gekaufte Subjekte in Deutschland betreiben . Den
Werken ist dadurch nicht nur ein sehr großer Schaden erwachsen , es
sind auch wichtige , im Interesse der deutschen Industrie und der Lan -
desverteidigung geheimzuhaltende Dokumente nach Frankreich ver -
kauft worden , wobei die Erbitterung Deutschlands über dieses Trei -
ben wahrlich nicht dadurch gemindert werden kann , daß die Zentrale
sich im deutschen, unter dem Schutz des Völkerbundes stehenden Saar -
gebiet befindet .

£m Opfec Jec JlmtQenstcafiten.

• Der Wiener Professor Or . Guido Holzknecbt , der sich Im
Dienste seiner Forschungsarbeit auf dem Gebiete der Röntgew
strahlen Verbrennungen zuzog , sodaß dem Gelehrten die rechte

Hand amputiert werden mußte .

Des dreisprachige Land.
Eine Abstimmung im belgischen Keer .

vv . Brüssel , 28. April . Die Befragung der Rekruten des
Jahrganges 1931 im belgischen Heer , in welcher Sprache sie mili¬
tärischen Unterricht erhalten wollen , hat das überraschende Ergeb¬
nis gehabt , daß 22942 Rekruten das Flämische unÄ 17937
das Französische gewählt haben . In ganz Belgien haben demnach
SS v. H . aller Sonaten gewünscht , den flämischen Formationen ^u -
geteilt zu werden . Erdrückend ist natürlich die Mehrheit der flä «
misch Gesinnten in Flandern selbst , wo sich rund fünf Sechstel der
gesamten HeereZangehörigen für die flämische Sprache aussprachen :
aber selbst in der Hauptstadt wählten 42 v . H . Sämtlicher Rekruten
flämisch als Un . errichtsfprache . Nach einem belgischen Gesetz wervei
die F amen flämischen Kompagnien . Bataillonen und Regimentern
zugeteilt , während die Wallonen in französische Einheiten kommet
Es gibt aber außer diesen beiden noch eine dritte militärische Unter «
richtssprach ? , nämlich die deutsche - 294 Rekruten aus
Eupen - Malme >dy haben gewünscht , den Mlili »
tärunterricht in deutscher Sprache zu erhalten .
Sie werden Ävei deutschen Kompagnien zugeteilt werden .

Die Abstimmung hat gezeigt , daß die flämische Jugend aus
allen Orten des Landes und aus allen Schichten der Bevölkerung ,Arbeiter . Bauern , Angehörige des Mittelstandes , freie Berufe usw . ,
sich zum Ziel des politischen Kampfes der F ' amen bekennen . Da »
bedeutet aber auch , daß die flämische Jugend die Flamisierung
der Armee fordert , wie auch die Flamisierung des Unterrichts ,
der Verwaltung und des Gerichts seit langem zu ihren politischen
Kampfzielen gehört .

Der russisch -italienische Lisserungsvertrag
besläligt.

TU . Rom , 28. April . Die Unterzeichnung eines italienisch -
russischen Vertrages , der dis Lieferung v o n i t a l i e n i s ch e it
Waren im Werte von 350 Millionen Lire vorsieht , wird nun -
mehr amtlich bestätigt . Der neue Vertrag enthält eine Reihe von
Aenderungen und Ergänzungen , die sich auf Grund der Erfahrungen
der vergangenen Monate als notwendig herausgestellt haben . Ueber
den Inhalt des Vertrages wird Näheres bisher nichr mitgeteilt .

Englische P .'äne für eine Ueberseefluopvsl.
TU . London , 27. April . Einem englischen Blatt zufolge soll die

transatlantische Flugkonferenz noch im Herbst ds . Je . stattfinden , an
der Vertreter der englischen Imperial Airways , der französischen Aero
Postale und der amerikanischen Pan -American -Airways teilnehmen
werden , um Einzelheiten des neueinzurichtenden Flugpostdienstes
Europa - Amerika zu erörtern . Die Linienführung würde von
England nach Lissabon , über die Azoren nach den Bermudas und
schließlich nach Newyork gehen . In diesem Sommer würden die
neuen englischen Supermann -Flugboote fertiggestellt sein , die vier -
zig Passagiere mitnehmen und 2000 Seemeilen ohne Unterbrechung
fliegen könnten . Sobald man mit ihnen Erfahrung gesammelt
hätte , würde man an die Konstruktion von Flugzeugen herangehen ,die die 2100 Meilen lange Strecke Azoren —Bermudas bestiegen
könnten . Das Interesse Englands an der Konferenz bestände in
erster Linie darin , sich die Kontrakte für die Azoren —Bermudas -
Strecke .

m . Berlin, 28. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung . ) Das Reichskabinett will am Dienstag nachmittag seine
Sitzungen wieder aufnehmen . In unterrichteten Kreisen wird davon
gesprochen , daß die Ressortberatungen am Montag eine st a r k e
Annäherung gebracht hätten . Es würde danach die Möglichkeit
bestehen , über die Schwierigkeiten in der Agrar Hilfe hinweg -
zukommen und wenn nicht am Dienstag , so doch a>m Mittwoch eine
Verständigung zu finden , die den Konfliktsstoff innerhalb des Ka¬
binetts aus der Welt schaffen und den Forderungen der Landwirt -
schast Genüge Um würde .

Die Gerüchte um die Besoldungskürzung .
m . Berlin , 28. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Gerüchte mehren sich , wonach die Absicht bestehen soll,eine Entlastung der Etats des Reichs , der Länder und der Gemein -
den auf dem Umwege über eine neue Kürzung der Beamtengehälter
vorzunehmen . Angeblich soll geplant sein , die Kinderzulage
wie einen Teil des Gehaltes selbst zu streichen , um aus diese Weise
etwa 200 Millionen einzusparen . Nach unseren Informationen im
Reichsfinanzmwisterium wird nach wie vor nicht daran ge -
dacht , die Beamtengehälter anzurühren , um die not -
wendig werdenden Ersparnisse von 4—500 Millionen Mark vorzu¬
nehmen .

Dr. Eckener in Paris .
Wird Paris Zwischeniandungspsay zwischen Suropa

und Amerika ?
zz Friedrichshafen . 28. April . Dr . Eckener fuhr am Sonn »

tag abend nach Paris , wo er Montag vormittag eintraf , um Ver -
Handlungen mit interessierten Kreisen und dem französischen Lun »
fahrtminister betr . gegenseitiger Zusammenarbeit für
einen Fahrtenverkehr mit Luftschiffen zwischen
dpn Vereinigten Staaten und Europa zu führen . Es
handelt sich vor allem darum , einen Zwischenlandeplatz in
der Nähe von Paris zu suchen; vorgesehen ist ein solcher im Park
von O r l y.

Am 3 . Mai unternimmt „Graf Zeppelin " eine Landungsf -hrr
nach Stettin , von wo er am 4 . Mai wieder nach Friedrichshafen
zurückkehrt .

Goebbels in München verhaftet.
★ München , 28. April . (Funkspruch ) Der Reichstagsabgeordnete

Dr . Goebbels wurde am Montag abend um 10 Uhr , als er beim
Abendessen in einem Münchener Hotel saß, von der Polizei
verhaftet . Goebbels , der schon im Besitz einer Schlafwagenkarte war ,
fuhr um 11 Uhr in Begleitung von Polizeibeamten nach Berlin . Die
Verhaftung wurde angeordnet , weil Goebbels einen gerichtlichen
Termin in Berlin am Montag nicht wahrgenommen , sondern an
einer für Montag angesetzten Fraktionssitzung der Nationalsozialisten
in München teilgenommen hatte .

Dr . Göbbeis ins Polizeipräsidium eingeliefert .
* Berlin , 28. April . (Funkspruch .) Dr . Göbbels , der am

Montag abend in München auf Grund eines gegen ihn vom Schöf -
fengericht Charlottenburg erlassenen Verfügungsbefehls festgenom -
men wurde , ist am Dienstag vormittag gegen 10 Uhr in Berlin
eingetroffen und ins Berliner Polizeipräsidium eingeliefert worden .

Kindenburg soll zurücktretet !!
^Sitzung der Reichstagsfraktion der N . S .D .A .P '

* München , 28. April . (Funkspruch .) Am Montag fand un^
dem Vorsitz von Dr . Frick eine Sitzung oer vollzählig versammelt »
Steichstag &stahion der N .S .D .A .P . statt . Dr . F r i ck berichte .«
die Tätigkeit der nationalen Opposition bei dem Auszug aus
Reichstag und über das Verhalten des Bürgertums in Thüringe ^
Adolf Hitler sprach Dr . Frick den Dank der ganzen Bewegung sur
seine Tätigkeit aus . Die Fraktion beschloß dann folgende Erl ! «
rung :

»Der Verfolgungsfeldzug gegen die N .S . D .A .P . hat nach Elia »
der Notverordnung des Herrn Reichspräsidenten Formen angeno ^'
men , die jeder Besckreibung spotten - Entgegen den ausdrllcklia !«»
Bestimmungen der Weimarer Verfassung werden die von 6^ SJIil»1®'
nen deutscher Wähler bestimmten nationalsozialistischen Vo k-ver
treter von Gerichtstermin zu Gerichtstermin geschleppt , weg ' ''
lächerlichen Lappalien zu hohen Geld - und Gefängnisstrafen
urteilt , ja sogar den Beschlüssen des Reichstages Zuwider wie
Fall Noeper durch Zwangsvorführung , oder im Fall Goebbels dum
Haftbefehl ihrer verfassungsmäßig garantierten Freiheiten berar »^
Die in München versammelte Reichstagsfraktion erhebt gegen dw
unerhörten Verfassungsbrüche vor der ganzen deutschen Oesfentuw '
keit einstimmig und feierlich Einspruch . Sie versichert und fl c 0i,.T
nicht zu ruhen und zu rasten , bis diesem Terrorregiment durch llrt "
des Volkes legal ein Ende gemacht wird . Sie ermahnt den „Reichspräsidenten im Namen von Millionen un erdrückten und ter
rorifierten Deutschen , entsprechend seiner Pflicht die Grundrechte ^
Verfassung gegen die Ge ' etzesbrüche der parlamentarischen
heitskoalition zu verteidigen oder aber , wenn er das nickt kann ov "
will , zurückzutreten und den Schutz seiner ehemaligen
einem neu zu bestimmenden nationalen Reichspräsidenten zu ö» ' 1
lassen .

Vluliie Zusammenstöße in Worms.
Worms , 28. April . Am Sonntag fand hier ein großer Auf'

marsch der Standarte Rheinhessens der Nationalsozialisten
statt . Mittags zogen die braun uniformierten Kolonnen mit » «9™:
den Standarten unter den Klängen der SA .-Kapelle durch
Stadt , wobei es . trotz höchster Alarmbereitschaft der Polizei . —
Ueberfallkommando und zahlreiche Kriminalbeamte begleiteten
Zug — zu zahlreichen blutigen Zusammenstöße
kam . Schon vormittags kam es zu Schlägereien , die sich nachmittag
fortsetzten . ■,

Zu den Vorfällen meldet der Polizeibericht , daß es A n h 5 *
0 e t der KPD . waren , die die Ausschreitungen veranlaßten .
dem Einsatz stärkster polizeilicher Kräfte ist es zu danken , daß
radikalen Gegner , die sich in den Straßen der Stadt zahlreich
gestellt hatten , und den Zug begleiteten nicht in offenen Kanm
mit den Zugteilnehmern gerieten . Steine wurden 9 e ®

S? L
fen . mit Spazier st öcken geschlagen , auch ein o f fV
nes Messer wurde in den Zug geworfen . Am Mar » '!
platz wurde ein brennender Feuerwerkskörper und !
gar « ine mit Karbid und Wasser gefüllte Bierflasche in
Menge geschleudert . Ein Kind wurde von der Flasche getroffen
leicht verletzt . Einem glücklichen Umstand ist es zu verdanken , " T
die Flasche nicht explodierte , und dadurch kein größerer Schaden en
standen tst. In 25 Fällen mußte die Freiwillige Sanitätskolou

I

vom Roten Kreuz in Tätigkeit treten . Drei Polizeibeaw
'

wurden durch St einwürfe verletzt . An verschiede" c
Stellen der Städt mußte , um die Angriffe abzuwehren , vom
knüppel Gebrauch gemacht werden . Fünf Personen tvurvc»
f e st g e n o mm e it.

Englands Staatshaushalt
Suowden »erleidigl fein Budget im Unterhaus .

Besteuerung des Landbesitzes. |
H. London , 28. April . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

?
um erstenmal nach seiner langen Krankheit erschien S ch a tz k a n z-
er Snowden am Montag nachmittag vor oem Unterhaus , um

sein Budget für das Finanzjahr 1931. 32 vorzulegen . Zwei Aerzte
waren anwesend , um dem Schatzkanzler , falls sich ein Rückfall seines
Leidens einstellen sollte , beistehen zu können . Auch verzichtete Snow -
den im Hinblick auf seinen Zustand darauf , einen flüchtigen Rück-
blick auf das abgelaufene Geschäftsjahr zu geben . Hierüber wurde
den Abgeordneten ein Blaubuch überreicht . Die Rede selbst
dauerte mehr als eine Stunde . Als Snowden sich erhob , begrüßte
ihn Beifall von allen Seiten .

Es mag gleich vorweggenommen werden , daß das Budget in
Anbetracht der schwierigen Zeitverhältnisse mindestens günstig
ausgefallen ist. Snowden , der Schatzkanzler der Arbeiterpartei , ist
einer der konservativsten Rechenmeister die England gegenwärtig
besitzt. Das Defizit von 23 276 000 Pfund Sterling im abgelaufe -
nen Jahre überrascht durch seine Niedrigkeit . Die Ge samtschul -
den konnten um 52,5 Millionen Pfund Sterling verringert werden ,
wovon 9 Millionen Pfund auf den englischen Anteil an dem Ab -
trag der deutschen Younganleihe entfallen . Dieser beträgt jetzt 7 .4
Millionen Pfund Sterling . Der Gesamtertrag aus den jetzigen E i n -
k o m m e n st e u e r n ist nur um 273 000 Pfund hinter den Schätzun -
gen zurückgeblieben . Dagegen fiel das Einkommen aus der Stern »
peisteuer infolge zurückgegangener Börfenumfätze um über 6
Millionen Pfund geringer aus . Das Defizit aus den Zöllen
betrug 7 .2 Millionen . Dies sind die Hauptziffern aus dem Etat des
abgelaufenen Jahres .

Hinsichtlich der Schätzungen für das kommende Jahr
ist daran zu erinnern , daß Snowden im vergangenen Jahre versprach ,
unter allen Umständen eine weitere Erhöhung der ordentlichen
Steuern zu vermeiden . Dieses Versprechen hält er im wesentlichen
ein . Er schätzt seine Gesamtausgaben für das kommende
Jahr auf 8 0 3 3 6 6 Millionen Pfund Sterling gegen -
über Tatsachenausgaben im abgelaufenen Jahre von 799 Millionen
Pfund . Dem stehen die geschätzten Einnahmen im Betrag von
766 Millionen Pfund gegenüber . Der Schatzkanzler muß also ein
Defizit von 37 366 000 Pfund aufbringen . Er tut das
auf folgende Weife :

I . England unterhält in den Vereinigten Staaten ein Konto
in ausländischen Devisen im Betrag von 33 Millionen
Pfund aus der Zeit her , als noch Befürchtungen für die englische
Währung bestanden . Dieses Konto soll nach der Bank für inter -
nationale Zahlungen verlegt werden , und zwar will Snowden 20
Millionen davon abheben . Das Defizit verringert sich also auf
17 366 000 Pfund .

2 . Etwaige technische Zahlungsvergünstigungen für
verschiedene Klassen der Einkommensteuer werden aufgehoben . Auf
diese Weise werden die betroffenen Steuerzahler im kommenden Ja -
nuar Dreiviertel anstatt der Hälfte der fälligen Steuern und das
restliche Viertel im Juli bezahlen . Dadurch wird für das kommende
Finanzjahr ein allgemeiner Ertrag der Einkommensteuer von 10
Millionen herausgearbeitet und das Defizit auf 7 366000 ermäßigt .

8 . Die Benz inst euer wird von 4 auf 6 Penny von wo
ab erhöht . Nach Snowden wird der Preis trotzdem immer noch g {»
riger fein als im vergangenen September . Der Ertrag dieser .
höhung wird auf 7 5 Millionen Pfund geschätzt. Damit wir »
Defizit gedeckt und sogar ein Ueberschuß von 134 000 Pfund erz

4. Ferner wird Snowden eine Sonderabgabe von v
torrädern von 150 ccrn Kapazität um 15 sh . vorsehen .

Bis zu diesem Punkt könnte ein Schatzkanzler jeder «ii .̂ it,
englischen Partei dasselbe Budget wie Snowden vorgelegt
Erst gegen Schluß seiner Ausführungen gelangt er zum entscheidest
Punkt , und zwar zu einer für englische Verhältnisse erstaun j,,i
Neuerung . Cr trifft nämlich in seinem Budget Fürsorge ' «aö re
Einschätzung der Bodenwerte , die innerhalb zweier jni
durchgeführt werden soll , und für eine Bodenbesteuer «
Betrage von 1 Penny per Pfund des Kapitalwertes . Der
kanzler meint , das heutige englische System stünde dem flr#
wirtschaftlichen Fortschritt im Wege und lege der Industrie Z» . ejn
Lasten auf . Man werde auf das Budget dieses Jahres als 5ett
epochales Ereignis zurückjchauen . Der Schatzkanzler scheint
Massen mit den Schlagworten der Besteuerung des , a u*
besitze ? einen neuen Köder hinwerfen zu wollen , nachdem ' xek
der Industrie und dem Handel nichts mehr herausholen
alte agitatorische Kampf der Labours geqen die Lords erva »

Auftrieb . Sicherlich wird das Problem der Bodenbesteuerun «
heftigen parlamentarischen Kampf entfachen .

Zum Kaffee gehört

denn das gibt dorn Waffen
was ihm fehlt : Die Kraß,
alles Aroma aufzunehmen.
Probieren!

Aber WeSeit lim?
es fein ! - Natürlich ! /

M
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Krieg in Honduras / Don
Roda Roda.

% fir sich hier um den Krieg vom Spätherbst vorigen
«er» Nationalprogessisten gegen Progressivnationale . ( Nicht zu
SBini m' 4 den Honduraner Kriegen im Frühherbst und zu

^
" sanfang . wo die Konstellation ganz anders war .)

ieriÄ iw Hauptquartier der Nationalprogressisten . als Kriegs -

Atm ^ ^ er - Außer mir noch ein Europäer : der Chefarzt der
Senot Don IosS de Gonzales y Fonsecas .

UnrJ 23 - November ging alles gut . Der Gegner war im Rückzug.
f, : „r T. ®cn«t <tH|simus hatte eine zangenartige Umfassung beider
Hebp »

r eingeleitet — sie muhte sich furchtbar auswirken ,
' n iJ s obcr Ian Ö steht den andern nur noch die Flucht offen

>e unwirtlichen Berge — das aber bedeutet völlige Auflösung .

SBetfvi r
'

i?m 23, November abends , höre ich aus bester Quelle , das; der
ltat t rt . Standard Dil Co . , den unser Generalissimus in Hängen
djxi ^ .^ -

>st - Noch weif ; es der General nicht . Der Wechsel ist ultimo
ttnhV I? ~~ wird der General um die Fälschung erfahren —
Zwecklos

^ " eg ist zu Ende . Unbedingt , absolut zu Ende — als

Tage heißt es also durchhalten — nur noch acht Tage .
:■ November , 11 Uhr vormittag läßt mich der General aus dem
holen und sagt mir :

ber Sie werden Zeuge sein einer der größten Tragödien
®ie |T

e
^ «schichte . Sie haben doch Ihren Apparat mir ? Knipsen

$hu
'
rf>o

n Ein junges , hoffnungsreiches Leben wird in
' ' Bert«; kostbares Blut wird fließen . Ach habe die Szene
fiir sr - We ' e Stunde aufgespart , wo einerseits das Licht günstig

' st . andrerseits der Bericht zurecht kommt für die
1 riet Sonntagsblätter " .
J * 5uin Diener :

vf ) lasse den Captain Orlando de las Casas blancas bitten ",
ou mir :

<SeÄ n Sie den Namen . . . ? Orlando . . . ? Er ist . . ." (der
Uten , ,

" , mus schluchzte und bat , in diesem Zustand aufgenom »
werden ) „ . . . er ist bisher einer meiner Treueste » gewr -

chenkt
'

Jr ^ tte dem strebsamen Offizier mein ganzes Herz ge-
« ie : : ■ Orlando . . . (Beachten Sie . Seäor . meine Gesichtszüge ,
*Wtt ^ «r rl >ft e 2ual der Enttäuschung ausdrücken werden I) . . .
« ttt wich und damit das Vaterland oerraten . Er hat nicht
8l{mDn «

e ' net besten Ochsen um schnöden Mammon an die Pro -
durch, ° ^ °ualen verkauft — auch meinen Feldzugsplan hat er zu
Aiwxi » ,

'\en versucht , ist vom Posten Euydaxquilotl gewichen , dem
Herrn deines Umfasiungsmanövers . Aber das Auge des Feld -
habe hl 2ch habe andre Ochsen requiriert . Nach dem Angelpunkt
Helden ^

'" eine Corpsreserve geworfen , sieben Mann , bewährte
diesem Moment energischer Zuversicht werden Sie mein

stei ^ n 5? » eldherrnauge 16 mal 24 aufnehmen . Und Orlando mug
D « nn 5 Todesurteil erbitte ich in Sperrdruck . — Haben Sie ? —

ma8 der Schurke nichtsahnend eintreten !"

« -

Auftritt war e. fchütternd . Ein herrliches Wild , hatte der
vi « „.v,

das Zimmer des Kommandanten betreten und brach nieder
Blattschluß .

»T -n Entlarvten ,
wich

'
,^

°r Roda .
" sagte er , „meine Ritterehre ist dahin ich mug

,,^ . ? erde Sie daran hindern " .
5 »dre 9» " Sie mir auch die Pistole entwunden haben — es gibt
3 i (& irr ! ' " 9 Jenseits . Und ich ziehe vor , sie selbst zu gehen , als
'"ftns " von Ihm schicken ließe , unserm ruhmreichen Generalis -

dem stolzen Jüngling nur anvertrauen : daß der
Do» Tagen zu Ende ist. daß es schade ist um jedes Opfer !

£
e,n schrecklicher Schwur versiegelt mir die Lippen .

Captain ! Wenn Sie mich für Ihren Freund halten ,
" ich,z

*n Sie mir Ihr Wort , daß Sie in der nächsten Stunde
Ü 2hr Leben unternehmen werden " .
S ' er meine Hand ".

«-
^ ine

! '^Nn III Wllju . ts »| |JVII | IVUP. \klll
LQflene r «.

^ eutschböhme ( Worlitschek -Brünn ) — und man kann

SJät bcT
nL ein ^ fle Hoffnung , den Captain zu retten , war der Chef -

9fr- 1% ee . Don Ios6 de Gonzales y Fonsecas . Ein ganzer

nj "" der europäischen Wissenschaft Ehre gemacht in Hon -
lib SBicni

C
t

"
r -̂ ' nur gerühmt als Chirurg — auch als Eeburtshel -

, Hindun schmerzen hat er gelindert , wieviel überaus schwierige
' "n, v

" " 'e" fleleitet — alles mit dem kompendiösesten Instrumen »
einst !„ Jr ?.It : einer Baumsäge und jener Werkzeugtasche , die

f daq „ „ t - . l " nn als Chauffeur ( in Mexiko als Klavierstimmerl
. k>»?

ste qehandhabt hatte .
Professor, " sprach ich . „hi

^ .cht^ ^ , „
" aiirlich . daß ich Hab. Haben S '

^ I^ chen ."
Hab ich : Chroloform , Aether . !

„haben Sie ein kräftiges Rar -

gemeint , daß ich hav
Adrenalin — was Sie

„Haben Sie nichts Stärkeres ? "

„Ro . i Hab ich hier was von die Indianer — will ich eist in
Phermakopöe einfiehren . Hat noch gar kein Namen nicht : man har
mir geraten : „Thanatoferin "

. Das ist unibertrefflich " .

„Es wirkt lange ?"

„ Ewig , wann Sie wollen . In kleinen Dosen kennen S ' damil
beteiben an Biffelstier — aber schon so, daß kennen S ' ihm tr ».
panieren Unterleib und mit Zinn vcrleten — er spiert nix .

"

„Kann Ihr Präparat einen Menschen auf acht Tage narkotl -
sieren ? "

„ Kann es . Nur muß man vorsichtig sein . Hechstens so halbe
Kubikgramm ".

„Intravenös oder innerlich ? "

„Hab ich Spritze ! — oder kennen ? eingeben — wie S ' wollen ' .
„Gut . Narkotisieren Sie mir den Captain !"

„Mit Vergnügen . Aber wer zahlt ?"

..Ich "
«- .

Der Captain lag wie ein Sack Mehl .
Nun könnt er sich nichts anhaben . Und der General ihm ebenso-

wenig , acht Tage : wer wird einen bewußtlosen Menschen vor Ee -

richt stellen ? Oder vor das Peloton ? Nicht einmal fesseln kann man
ihn , verhaften oder strafen .

„Aber wann der General erfahrt ? " sagte der Arzt Ich bin
ich nicht gewesen . . ."

„Seien Sie ohne Bange . Professor !"
« -

Hierauf kam die Mutter des Captains . Sie hatte einen Abschieds -
brief bekommen von dem Sohn . Der Brief sprach von Selbstmord . .

Die Frau war verzweifelt . Als sie den Sack Mehl liegen sah,
heulte sie , wir hätten ihn vergiftet .

„Dieser Histerikerin misien . wir geben Spritzel "
. meinte Wor -

litschek. „Sonst macht sie Krawall .
"

Wir schläferten sie ein : und legten sie neben den ersten Sack.
>*

Es tobte der Generalissimus . — Wir überwältigten ihn und
gössen ihm das Maul voll .

&
Die Armee beschuldigte den Arzt , er hätte sie ihres Führers be-

raubt . — Worlitschek dolchte sich die Nadel in den Speck, genug für
acht Tage .

Der letzte war ich
« °

Als wir nach einer Woche munter wurden , hatte sich die poU -
tische Lage von Grund geändert : Der Wechsel der Standard Oil
lag unter Protest — die Nationalprogressisten im Bund mit den
Progressivnationalen führten Krieg gegen jene Gruppe von Konser -
vativdemokraten , die sich soeben von den Demokratischkonservativen
abgespalten hatten .

Kleine Liebesgeschichte / Von
Frank F. Braun .

Das Geschäft , in dem sie bediente , befand sich an der Eck? seiner
Straße . Es stand in großen Endbuchstaben über dem Laden¬
fenster : Chr . Schmitt . Manufakturwaren .

Man bemerkte das Fräulein nicht , wenn man von draußen in
den Laden sah und er hätte wahrscheinlich nie etwas von ihrer
Existenz erfahren , wenn er nicht eines Tages seine Mutter bei einem
Einkauf in Herrn Chr . Schmitt 's Weißwarenhandlung begleitet
hätte - Da sah er sie . hörte er sie und die Verzauberung fiel über
seine siebzehn Jahre wie ein Fieber , das ihn erröten ließ und g'

eich -
zeitig kühle Schauer über seine Haut jagte .

Sie breitete ein weiches Gewebe vor seiner Mutter aus und
pries die Qualität an . Ihre Stimme halte etwas Sanftes , fast
Zärtliches und schien im Einklang Zu stehen mit dem hellen weichen
Ton ihrer Haare , den mattblauen Augen und der ein wenig ver -
zeichneten , unentschlossenen Kurve ihres Mundes .

Sie sah ihn an . als sie mit der Mutter sprach . Ihr Lächeln
blieb . Ihm schien, es breite sich aus . Er spürte , es galt jetzt ihm ,
ganz allein ihm : es war nicht mehr das Lächeln , das sie den Kunden
bereithielt , jetzt war es neu für ihn aufgeblüht . Mit einer Willens -
anstrengung zwang er sich zur Erwiderung und zog eine Fratze . d >e
nur entfernt an ein Lächeln erinnern konnte . Aber sie verstand
es wohl doch recht , denn sie senkte für eine Sekunde ahnend ihre
Lider . Dann schaute sie weg .

Die Mutter kaufte den Stoff sch ' ießlich doch nicht . Sie wollte
es sich noch einmal überlegen . Das blonde Fräulein lächelte ichre
Enttäuschung . „Gewiß , gnadige Frau , auf Wiedersehen ".

Er war empört und beschämt - Auf dem ganzen Weg sprach er
kein Wort >.u seiner Mutter . Sie hatte sich und ihn vor dem Fräu -
lein schmachlos bloßgestellt . Das vergab er ihr nicht .

Er ging in den nächsten Tagen oft an Herrn Schmitt 's Laden
vorbei : zuweilen traf er es günstig : die Tür öffnete sich, ein Kunde
trat heraus und einen Augenblick konnte man von draußen in das
Innere des Ladens blicken. Zweimal war ihm gewesen , als habe
er ihr Haar leuchten sehen und den Glanz ihres Gesichts . Da ging
er beglückt nach Hause .

AK sein« Mutter eines Mittags beiläufig erwähnte , sie wolle
nun doch den Stoff an der Ecke kaufen , hielt er sich so lange in der
Wohnung auf . bis es sich ergab , daß er die Mutter begleiten konnte .
— Da war er dann wieder in dem mäßig erhellten Lade « , sah sie
herankommen , die Lippen sprangen auf zu einem freundlichen Gruß
und ihre Blicke fielen ineinander -

Die Mutter sprach . Sie redete Sachliches mit Kühle . Wie
war es möglich , daß dieses Mädchen noch bedienen konnte ! Die
Schere schnitt den Stoff ab . Das Panier knisterte . Es entstand
ein sauberes Paketchen . Mit Selbstverständlichkeit überreichte sie es
ihm , während die Mutter bezahlte . Ihm war , als empfange er ein
Geschenk aus ihren Händen . Er zog den Hut , als er neben seiner
Mutter durch die Tür ging und sah seine Geliebte an . Seine Ee -
liebte . . . Das Blut sang ganz hoch und hell . In ihm war weder
Plan noch Wunsch . Er war einfach glücklich, ihr Lächeln be-
gleitete ihn .

Er gmg mit der Mutter nach Hause und saß eine Weile ver -
sonnen an seinem Fenster . Wie würde die Geschichte nun weiter -
gehen ? Traf er sie einmal auf der Straße ? Vielleicht , wenn er nach
Ladenschluß wartete . . . Aber er war sich durchaus nicht gewiß , ob

er das jemals tun würde . — Die Mutter riß ihn aus angenehmen
Spielereien der Gedanken . Sie war ärgerlich und gereizt , denn sie
hatte sich geirrt . Der gekaufte Stoff paßte doch nicht . Ein anderer ,
vorher gesehener und gezeigter hätte es sein müssen . Sie sagte barsch ,
denn ihr Aerger ließ nicht viel Worte zu : „Nun habe ich doch den
falschen Stoff genommen . Hier ist der Kassenzettel , geh doch noch
einmal in das Geschäft und versuche , den Stoff zu tauschen . Viel -
leicht tut das blonde Fräulein dir den Gefallen "

. Er fiel aus allen
Wolken . „Aber . . .

"
, stotterte er , „ich kann doch nicht . . .

" Er war
schon bei dem Gedanken puterrot geworden . Ein Mann konnte doch
nicht etwas umtauschen ! Lieber würde er , lieber würde . . . Er kam
nicht zu Ende . Die Mutter überging einfach seinen gestammelten
Protest . „Geh nur "

, sagte sie , „an sich wird dieser Umtausch ja nicht
möglich sein , aber wenn ein junger hübscher Mann wie du kommt ,
sind die Fräuleins nicht so genau !"

Woher hatte sie dies Wissen ? Wie durfte sie wagen , ihn für ihre
kühlen Zwecke einzuspannen ! Er empörte sich, er wehrte sich , aber die
Mutter blieb bei ihrem Verlangen . Sie wurde zornig , schalt ihn
und schickte ihn einfach fort . Er mußte gehen .

Wie ein gepiügelter Hund schlich er durch die Straße und
brauchte für den Weg bis zur Ecke das dreifache an Zeit . Vor dem
Laden stand er , blaß vor Scham , ratlos , die Zähne aufeinander ge -
bissen . — Aber es kam nicht zur Tragödie . Er nahm sich doch nicht
das Leben . Die Geschichte ging banal und alltäglich aus . Nach einem
harten Kampf , den er mit sich allein ausfocht , half ihm der inner -
liche Zuruf , er sei feige . Er gab sich einen Stoß und stolperte in den
Laden .

Hatte das blonde Fräulein ihn schon beobachtet , wollte sie ihm
die Peinlichkeit ersparen , — sie kam ihm sofort entgegen . Ihr Lächeln
war das frühere . Sie nahm seine gestotterte Bitte hin und ent -
geynete nichts . Sie packte das Paket aus , sah sich um und ließ ge-
schtckt den abgeschnittenen Stoff unter den Ladentisch verschwinden .
Er sah der flinken Arbeit ihrer Hände zu . Ahnte er , spürte er , daß
sie sich für ihn in eine Gefahr begab ? Sie sagte nichts davon . Sie
tauschte ihm den Stoff und erwiderte sein lei >es „Danke sehr" mit
einem ebenso geflüsterten „Keine Ursache"

. Sie war nicht viel älter
als er . Worte waren noch so schwer zu finden . . .

Er ging hinaus . Er lieferte den Stoff ab und die Mutter
klopfte ihm beifällig die Schulter . — Im Manufakturwarengeschäft
an der Ecke aber spielte Herr Chr . Schmitt Schicksal. Er hatte sehr
wohl die Handhabung seiner jungen Verkäuferin beobachtet . Als der
Kunde den Laden verlassen hatte , stürzte ? r vor . zerrte den nun nutz-
los abgeschnittenen Stoff ans Licht und ließ mit Gepolter ein Ge-
witter auf das blonde Mädchen niedergehen . Da sie nicht widersprach ,
sich nicht zu rechtfertigen versuchte , geriet er über so störrischen Trotz
in Wut , stellte eine Resistenz fest , ein Wort , das ihm aus Zeitungen
geläufig geworden war und machte von seinem Recht Gebrauch , in
solchem Falle die fristlose Kündigung aussprechen zu dürfen . Da die
Blonde auch da noch nichts sprach , blieb es dabei . Sie bekam ihren
Lohn und kehrte am andern Tag nicht zurück.

Das war sehr schade . Denn anderntags bereits hatte ihr Ver -
ehrer es bei der Mutter durchgesetzt, daß noch eine Kleinigkeit bei
Herrn Schmitt gekauft werden mußte , die er besorgen wollte . Aber
da bedienten ihn schon eine fremde Verkäuferin und als er heroisch
nach der Blonden fragte , bekam er die spöttische Antwort : „Ist ent -
lassen ".
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Neueste Spott -Nachrichten der Badischen Preese .

London , 28. April . ^Funkspruch .) Nach einer Meldung des
„Daily Expreh " aus Delhi ist die Polizei auf der Suche nacheinem Massenmörder , der im Laufe der letzten zwei Jcchre in den
Vorstädten von Delhi nicht weniger als sechzehn Raubmorde
begangen hat . Alle sebne Opfer waren Männer . Die Methode bis
Massenmörders war in allen Fällen dieselbe . Er lockte seine Opfer
nach irgendeinem abgelegenen Punkl außerhalb der Stadt und bot
ihnen eine Rupie für das Ausgraben einer Wurzel eines Medizin -
baumes . Machte sich dann das Opfer an die Arbeit , tötete er esmit einer sichelartigen Waffe . In jedem Fall hat der ML »
der seinem Opfer die Ohren abgeschnitten . Um des unge -
heuerlichcn Täters habhaft z« werden , habe » sich Eingeborenenpoli -
zisten als Hausierer verkleidet in der Hoffnung , von dem Mörder
als Opfer ausersehen zu werdqn und ihn auf diese Weise zu fangen .
Bisher haben aber alle derartigen Versuche keinen Erfolg gehabt .

Der Mädchenmörder von Bremervörde
verhaftet.

Bremen , 28. April . (Funkspruch .) Zl' m Montag gegen 23 Uhr
gelang es den Beamten der Landeskrimik .alpolizeistelLe Wefermiinde ,den Mörder der 6 Jahre alten Adele Bu ck zu verhaftrn . Es handelt
sich um den 18 jährigen Dienstknecht AuKust K ü ck aus Langenhau¬
sen im Kreise Bremervörde , der seit März 1931 bei dem Vater der
Ermordeten beschäftigt war . Der Verhaftete wurde sofort dem Ge-
richtsgesängnis zugeführt , wo er ein volles Geständnis ab -
legte . Es liegt ein Sittlichieitsverbrechen m?r.

Zusammenstoß in der Pariser „Metro".
B. Paris . 28. April . (Eig . Drahtbericht der „Z»oldischen Presse ".)

Infolge einer schlechten Signalstellung fuhr gestern ! abend auf einer
der Hauptlinien der Pariser Untergrundbahn ein Zug
auf einen anderen auf . 7 7 Personen rouilben verletzt ,
jedoch zum größten Teil nur leicht . Zwei von d«n verletzten mußten
in eine Krankenanstalt gebracht werden .

Aanbübersall aus einen Lohngewtranspork .
DZ . Dillingen tSaar ) . 27 . April . Am Samstag morgen , kurz

nach 11 Uhr . wurden auf dem Eeläftde des Dillinger Hüttenwerkes
zwei Meister , die 69 000 Franken Lohngelder in Kisten trugen , von
zwei Männern überfallen . Es kam zu einem Kampf , bei dem
der Meister Jung einen Schuh in die Brust erhielt . Als Hilfe
herbeieilte , ergriffen die Täter die Flucht . Bei der Verfolgung
durch die Polizei wurde einer der Räuber , der 24 Jahre alte
Hüttenarbeiter Jofef Groß aus Diefflen , durch einen Arm - und
Bauchschuß schwer verletzt . Der zweite Räuber , ein Italiener
namens Earioni , entkam .

cfCohenCohe 'ßafiQM &ucg .,

TU . Köln , 28. April . Montag nachmittag brach Ln den Fabrik -
anlagen der Rheinischen Wachsindustrie im Sürth bei
Köln ein Feuer aus , das in den Wachsvorräten reiche Nahrung
fand . Bald fielen ai*H die Zieherei » und die Bohnerwachsabteilung
dem Brand zum Opßer , so daß die Hälfte des 5000 bis 6000
Quadratmeter großen Fabrikgeländes in Flammen standen .
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Sofa , Tisch . 4 Stiibl « .
roh. Herd , alles gut
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\ ( 962676 )
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2.65 : 1,50, sehr aeeign .
für Ladenschränke .
Anzusehen von I ?—2
u . ab 5 Uhr bei Herz .Kriegsstr . 165. III .

<FHAi7S
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srag « n u ^ H .Q .7ZeS in
der Badischen Presse
Mliale Hauptpost ,

Todes -Anzeige .
Gestern verschied nach langem , schwerem , mit größter lZe

duld ertragenem Leiden , im 68. Lebensjahre , unser lieber , herzens¬
guter Vater , Großvater , Bruder , Onkel , Schwager und Schwieger -
vater

unter heutigen Verhältnissen •

am Rondrllplau ,
*ber Sie müssen sich an einen vielseitig

fabreoeo Werbefachmann wendet .
Sie vor unrentablenWerbemaßo »"
schützt , geeignete wirksamer zö_stalten weiß und Sie aut bisher »
nutzte Werbemöglichkeiten ,Aber bitte schreiben Sie noch heu
L . Koppel , Karlsruhe , Steinstr 1« >'
Zögerung bedeutet Auitrags -Eo »

am Rondcllplay ,
Speisezimmer

kauf . Nubbaum , 2 m
breit , mit oval Aus -
z/ugltisch , 4 Stühle . 2
Sessel , Bezug nach
Wahl , Vitrine mit
GlaSplatt . Rm . 745.—.

Herr Friedrich Sterk
Vitrine eich., Viisett

eichen u . vol . V& Jl ,Plüschdiwan 55Jl ,Schranke v. 18JI an ,Tipl .-Zchreibt , v . 55
M an . 2 gl . hochh.Velten ui . Aiatr . H0.4 .« chiibladentommode
28 -/Ü. Walchkomm , mit
Ktarm . 28.// . eich . « re .» &."•« «t
ckenbiisett . « reden, .Tisch » , Stiihle 120.^ .» lnrgarderobe usw .,alles gut erb ., bei
Hislhmaun . Zähringer -
strabe 2g. »

Wir bitten um stille Teilnahme ,

Karlsruhe -Rüppurr , Sonthofen , Spandau , Konstanz , Bremen ,München , Leipzig , den 28. April 1931 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Toni Zimmermann .

vis Beerdigung findet Mittwoch 11 Uhr in Karlsruhe -Rüppurr
statt . (20964 )

am Mondellplah ,

Hochherrschastliche

Herrenzimmer
erstklass. Modell , kau-
kasisch Nußbaum und
poltert , aus größerer
Schreinerei , 20 % unt .Neuwert , m . all . Ga -
ranne abzugeben .

Angeb . unt . BSlvZSa
an die Bad . Presse.

Ausschneiden !

DAS BEWÄHRTE !
HAUSMITTEL -3

BEI
GALLENSTEIN 3

UND <|
LEBERBESCHWERDEN
GICHT . RHEUMA H
ERKÄLTUNG 'jj

UND ZUR *5
blutreinigung !;
Zu HABENINDENAPOTHEKEN

PREIS PRO PACKUNGR.M.I.- <Ü
I« KAPSELN R.M.2,fS -

Danksagung .
Allen , die unserer heißge¬

liebten [16354
Frau Verlobungs- und

Vermäh/ungs -Anzeigen
sowie Dankekarten liefert in
geschmackvoller Ausführung
prompt und preiswert

auf ihrem Schmerzenslager
durch ihre Anhänglichkeit
wohltaten und die uns jetzt
in unserer tiefen Trauer
durch ihr Mitfühlen beige¬
standen . sprechen wir nur
auf diesem Wege unsern in¬
nigsten Dank aus .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :
Dr . med . Willy Weil.

BESTANDTEIL*.

F. THIERGARTEN
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

KA RLSR UHE , Ecke Lammstrajje und Zirkel
Fernruf 4050 — 4054Weg . Wegzug »u verk.

Liegesofa
wie neu . Sola - und
Tischdecke» . Miiler .
Hirschstraße 108. II .

(SS2044 )
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5Uis der LanoesyaupMaot .
Karlsruh «, den 28. April 1931.

Kalkerückfall im Schwarzwalo .
3m g

b,m Feldberg 75 bis 80 Zentimeter Schneehöhe.
jn ?.? ° r z w a l d ist feit Montag abend und vor allen

„ ' et SJii,..
*

, auf Dienstag eine Zufuhr kalter Lust
„

" ' ut Cin » - S* zu der nördlichen Depression eingetreten , sodaß
1 Hot ^ ^ ' ^ riickfall zu oerzeichnen ist. Im Hochschwarz-
toi*/ ^ 6 eta « ein eigener Drahtbericht meldet, der
3 haben ^ moS?icnstQ8 morgen wieder 3 Grad minus . Eleich-

nach Nordwesten gedreht und sind von stür-
Wir a 's £ * ®

-' e Niederschläge sind im ganzen Hochschwarz-
Z~°l>chen gesallen und yaben auch dem Altschnee einen er-
hÜ ?5 Ms » n -?ee Zugeführt, sodaß auf dem Feldberggipfel wieder-
!i.? °uch >,i . . ^ utlm«t«r Schnee liegt . Die Abkühlung ist so stark ,
SO ohne i „lu . °® Meter hinunter , die Niederschläge als Schnee
& i% nh <r> ort liegen zu bleiben . Der Hochschwarzwald hat
1, J' Wt, n . „

° beltreiben mit schwacher Sicht , während in den
laicht. D». etwas helleres Wetter mit leichten Aufhellungen

^chneeiön »
" beständige Wettercharakter mit Regen-

° '° ll°n herrscht immer noch an.

in srLheren Jahren ,
ln' Mieih . .E ° ncotdia wieder eine
hin

9, b"n 3 <n?
m 01 ' n Karlsruhe . D

Kien Srhnff r - vormittags 11 Uhr,
M -n w,Z °ls und Rezitationen des ^

lft. ven Rahmen der beim Publikum so beliebt gewordenen

k1, Alz ^ ^ ^ bend in der Turngemeinde Karlsruhe-Daxlan-
hat»» Veranstaltung im Jubeljahr des silbernen Jubi «

Si.nejnbe i£,r
"^ vergangenen Samstag den 2S . April die Turn »

i- ^ haus Mitglieder zu einem gemütlichen Abend in ihrem
L n iiinattpi,U

ormmeßerufen - Der Abend wurde nur von den
Abteilungen des Vereins , nämlich der Frauen - und

^ °itun7^ °" ung. bestritten . Beide ' —

lii Utn et R ° / Turnwarts Oskar W
"bard Reiser im Turn

veranstaltet der Ee -
Schesfelfeier am

, . .. » » . » » » « *. Diese findet am Sonn -
i,v8en Srf,

'
„
'
!::r at ' vormittags 11 Uhr, Jtatt . Liedvorträge aus Dich-'

>errn Direktor Hans Blum

Slüdtische Verkehrsfragen .
Kraftwagenunfälle .

Immer mehr häufen sich die Nachrichten über Kraftwagen -Un-
fälle. Es ist auch kein Wunder , wenn man Sonntags oder Werk-
tags sieht, mit welchen Fahrzeugen Personen befördert werden. Man
konnte doch schon beobachten , daß ein Lieferwagen , der lediglich zum
Transpart von Gütern und dergl - für den öffentlichen Verkehr zu-
gelassen ist, derart mit Personen beladen und überladen war , daß
bei der geringsten Erschütterung die Leute aus dem Wagen fallen
müssen. Es ist auch schon vorgekommen, daß während der Fahrt
Leute aus dem Wagen gestürzt sind und zwar dadurch , daß sich die
Außenseite des Lastwagens von selbst gelöst hat . — Es wäre deshalb
interessant zu erfahren , ob überhaupt ein Last » oder Lieferwagen ,
der nur als solcher zugelassen ist, Personen befördern darf . Jeden -
falls sind solche Fahrzeuge doch bestimmt nicht zum Personentransport
von der herstellenden Firma gedacht . Zur Vermeidung solcher Kraft -
wagenunfälle wäre es erforderlich, mit derartigen Fahrzeugen jeg-
liche Personenbeförderung zu verbieten .

Verkehrsschuymatzuahme » der Straßenbahn .
Wiederholt wurde schon darüber geklagt, daß die Straßenbahn

den öffentlichen Straßenverkehr beim Ueberqueren von Straßen
gefährde. Das ist besonders der Fall in der Kaiserallee Ecke Schiller-
stvaße , und in der lrttlingerstraße Ecke Rüppurrerstraße . An diesen
Stellen biegt nämlich die Straßenbahn in Seitenstraßen ein . ohne
vorher durch Richtungsanzeiger das Abbiegen bekannt zu geben .
Die Automobilfahrer haben das gute Recht , zu fordern , daß die
Straßenbahnen den Verkehrsvorschriften genau so unterliegen , wie
die Kraftwagenfahrer , und daß bei solchen gefährlichen Heber-
kreuzungen den sorglos dahinfahrenden Autolenker das plötzliche
Ueberfahren der Straße kenntlich gemacht wird .

Wer oft di« Straße nach Durmersheim passiert hat , wird b«-
merkt haben, daß man sich auch dort die Frage ernstlich vorgelegt
hat , die Ueberquerung der Straße sichern. Es ist dem Einsender
dieses allerdings aufgefallen , daß die Leuchten noch nicht in Betrieb
waren , und es wäre nur zu wünschen , daß dies bald geschieht . Wie
in anderen Gegenden sollten auch in Baden die Ueberland - und
Straßenbahnen dem Autoverkehr mehr Rechnung tragen .

e b e r und unterstützt vom
leiser im Turnen wie im Humor sehr

liir tetftütf tv CI kurzen Begrüßung und einem Liede wurde ein
4ija ' Da»

reFoIute Minna " von der Frauenabteilung aufge-
Ct ein lckii löste bei den Anwesenden größte Heiterkeit aus .
K SSio» vorgeführter Reigen der Turnerinnen fand starken
SteMÄS .,!« « S . S2

~
keT 'wna ajüi |i«enue ue» Vereins den
k , Mterbn, / ^ urngemeinde. Den Höhepunkt des Abends bildete
tos tl iWn »Die neue Stütze"

, aufgeführt von den
;« es ein,.» Auch dieses Stück fand großen Beifall . Anschließe
We das sr nen ^ an^- Der Gesangverein .Liederkranz " <
» $tjoiur t ?flramTn durch einige schön vorgetragene Lieder,

^elganae « indrecher. Durch zwei Bahnpolizeibeamte wurdwurden
vp tiUttQpn —•••wvujv *.. «ÜUIUJ QU/t i intuitive u >uvvm

l .^ tntnen ^ acht beim Westbahnhof zwei junge Leute fesb
„ J}schcn I« v dabei betreten wurden , als sie in ein Verkaufs-

Zeppelinstraße einbrachen . Wie sich später

ftt ' 5n 3Serf t f Qtten die beiden Burschen vorher schon an einem
^'nain^i - ^^ häuschen einen Einbruch verübt . Sie wurden der

«in
6 SicbttoM "bergeben.

t
»ot ein .. Montag nachmittag wurde in der Kaiserstraße

* "! Sät et p
m

, öause stehendes Kleinkraftrad von unbekann -

il >n b e Einige Stunden später wurde es von der
ftW>en .

1 Kreuzstraße wieder aufgefunden und dem Eigentümer

J
"1 ^ ühifc

®#,fichtiget Kraftfahrer . In vergangener Nacht wurde
8e fqj 1

9et tot von einem Kraftfahrer ein Gaskandelaber
1 so daß dieser umstürzte und Gas herausströmte .

ken Scttr r
1 ermittelt .

30o l ^ tiscfisn jf bammelherde . In vergangener Nacht wurde in
d>„ Phasen !!, Klagen beim Kuckucksweg eine Herde von etwa
»v/ ""b bcsfi ti angetroffen . Da ein Schäfer nicht anwesend
to» . ^ «Apn an3unehmen war , daß die Herde aus ihrem Pferch

Iln , ^ Qt ' " ahm sich die Polizei der Tiere an und sorgte
Erbringung .

, ^ -ilg.Z! Geschäftliche Mitteilungen .
??? ncn sich 1« auSaewiiblte preiswerte Gesellschaftsreisen,

*.S ' •„ ittoii 6,ä ? « o6et ab SÄwes-deuts-Äand in Me schönste» Teil«
N «. ^ rai?stn

'. ..? ^ errrtch». der Schwei, . Italiens mrd to | ria
bcm b . L wcrd« n sie von dein bestens bekannten Netsebiiro

Jnsc/ ^ fllbren . könialich in ihrer Art und Aus»

Nächslenhi 'se.
Dem Evangelischen Jugend « und Wohlfahrt ? -

dienst ist vom badischen Bezirksamt in der Zeit vom 28. April
bis 3 . Mai eine Haussammlung und am Sonntag den 3 . Mai
eine Straßensammlung genehmigt worden . Damit wendet
sich diese Organisation an die gesamte Einwohnerschaft Karlsruhes
mit der Bitte , ihr durch eine Gabe zu helfen, daß sie ihre Wohl-
fahrtsarbeit weitertreiben kann. Die freiwillige Liebestätigkeit
wirkt zur Verbilligung der öffentlichen Fürsorge dadurch, daß sie das
Prinzip der Individualisierung durchführt.

Je mehr vorbeugend Kinder aus gefährdeten Familien recht-
zeitig herausgenommen und in gut ausgesuchten Pflegestellen unter -
gebracht werden, je mehr ehrenamtliche Schutzaufsichlen Verständnis-
voll die Ueberwachung von Kindern und Jugendlichen übernehmen,
je eingehender in der Jugendgerichtshilfe die persönlichen Verhält -
nisse eines kriminell gewordenen Jugendlichen erforscht werden und
ihm nach seiner Eigenart die notwendige Erziehungsmaßregel , die
Lehrstelle, der Arbeitsplatz ausgesucht werden . — um so geringer
werden die Kosten später werden , weil um so eher eine Heilung der
Schädigungen erwartet werden kann.

In gleichem Sinne wirkt intensivierend und darum verbilligend
die nachgehende Fürsorge in der Trinkerfürsorge , dU er¬
gänzende Fürsorge in Familien mit chronischen Krankheiten , schlech-
ten Wohnverhältnissen , asozialen Elternteilen .

In diesem Sinne betreut der Evangelische Jugend - und Wohl-
fahrtsdienst laufend etwa 100 Kinder in ländlichen Pflegestellen,
etwa 300 Schulkinder und mindestens 000 männliche und weibliche
Jugendliche durch seine Schutzaufsicht , er hat über ovo gefährdete
Familien in laufender Ueberwachung. betreute als Organ der Not-
gemeinschaft an 1000 Fälle , vermittelt Arbeits - und Lehrstellen nach
auswärts , soweit dies in der heutigen Zeit möglich ist, übt Berufs -
beratung . Wandererfürsorge . Gefährdetenftüsorge zusammen mit der
Gesundheitsbehörde. und hat in seinen S Abteilungen täglich minde-
stens 100 Menschen in der Sprechstunde, welche Rat und Hilfe suchen.
Durch seine Altmaterialoerwertung gelingt es ihm. in
vielen hundert Fällen Kleider . Wäsche . Stiefel . Altmöbel an Be-
dürftige abzugeben. An einem N ä h a b e n d arbeiten Frauen aus
der Gemeinde zur Neuanfertigung oder Wiederherrichtung . Der
Verkauf von Lumpen und Altpapier deckt die Organisationskosten
des Einsammelns . . . ^ „

Am 4 . Mai wird die Kleink,ndererholung ,m Wald -
heim wieder beginnen , wohin täglich mit dem Lastauto an fünfzig
Kleinkinder verbracht werden . Und zu Beginn der großen Ferien
werden dann mindestens 400 schulärztlich ausgesuchte Volksschüler
die Gustav-Jacob - Hütte bevölkern.

Auch das „Daheim "
, Kaiserallee 66. hat mit seiner Saug »

lingsabteilung , seiner Unterkunft für junge Mütter , berufstätige
Mädchen, arbeitsuchende und arbeitslose Weibliche segenreich gewillt
und im Laufe des Jahres vielen Unterkunft und Halt geboten.

Daß in solchen Zeiten unerhörter Not eine so weitausgebaute
Organisation der Liebestätigkeit an einem drückenden Mangel
an Mitteln leidet , wird niemand Wunder nehmen. Wenn auch
die ^ahl derer , die gerne mit großen Beträgen helfen möchten , klein
geworden ist. so müssen es eben die vielen kleinen Beträge all derer
tun . welche noch nicht von dem Elend der Arbeitslosigkeit betroffen
worden sind. An sie alle ergeht die h e r z l i ch e B i t t e . den Camm.
lern und Sammlerinnen bei der Haus - und Straßensammlung ,hre
freundliche Gabe zur Unterstützung dieser notwendigen Wohlfahrts -
arbeit zu geben.

Die nächste Karlsruher Schwurqerichlssitzunq.
Die Tagesordnung der am kommenden Montag beginnenden

Sitzungen des Karlsruher Schwurgerichts uPfaßt folgende
Punkte : Montag , den 4 . Mai , vormittags g Uhr, die Anklage gegen
den Landwirt Adolf Christian W i l f e r aus Singen bei Durlach
wegen Meineids ( Vors.. Landgerichtsdirektor Böhringer ) , nachmit-
tags 4 Uhr die Anklage gegen die Erika Kretz aus Jöhlingen wegen
Kindestötung und Abtreibungsversuchs (Vors. Landgerichtsprästdent
Dr . Rudmann ) . Am Dienstag , den S . Mai , vormittags 9 Uhr,
kommt zum Aufruf die Anklage gegen den Polierer . August Wilhelm
Nagel aus Blankenloch wegen Körperverletzung mit Todesfolge
und nachmittags die Anklage gegen den Taglöhner Emil Schäfer
aus Bruchsal und die Anna Seiler , geft Scheller, aus Obrigheim
wegen Meineids und Anstiftung dazu (Vorsitzender an diesem Tage
Dr . Rudmann ) . Für Mittwoch , den 6 . Mai , vormittags g Uhr
beginnend, ist vorgesehen die Verhandlung gegen den Goldschmied
Johann Schocher aus Schönebecks den Kettentxchniker Adolf Gaß «
weiler aus Niefern , die Emma G engend ach, geb . Bacher, aus
Virkenfeld und die Rosa Gaßweiler , geb . Kindler , aus Pforz -
heim, wegen gewerbsmäßiger Abtreibuzng (Vors. Landgerichtsdjrektor
Böhringer ) .

f Voranzeigen der Veranstal ter. [
l? j ivcrgsahrtc » — Tirol . In der letzten Veranstaltung des „ Stadt -

ausschuk iür Leibesübungen mti Jugendpflege "
in diesem ISeschäftsjahre wird am Kriitag . den 1. Mai , «Hends 8 Ubr ,
im Cbemiesaal der Technischen Hochschule der Wanderwart ica „ Karloru
her Münnerturnverein ". Herr Witkeliii Rudolf , an Hand von Aiv tech -
nisch hervorragenden und prächtigen Lichtbildern , einen Vortrag über
„Bergfahrten — Tirol " halt«» . Dabei werden bekannte OiciU'a? /
gruppen Tirols aus der Leinwand eescheinen : Winteranslchnitte aus i>/ n
Lechtaler Alpen und der Tilvretta . t« s Mieninger- und Äarwendelgeb
im Nrühlin«serwacken . Siach einem Besuch der Hauptstadt InnSbrii '̂ , n .
folgten Sommersahrten in das StRbaital und in die Oegtaler ^>?ven ,
wobei das Gebiet der beiden Karlsruher Hütten eingebend behandele nrir*
Stach einer weiteren Tommerfahrt ötirch das vielbesungene Ziüei /^ i „ nd
einem Besuch des Wilden Kaisers Im Herbstgewande , erleben die Besucher
in KIdbübel nach einmal den Ber? winter. Eine Fahrt in i) '/ t giolen-
aartenaruppe im verlorenen Südtir -il wird den Abschlug bild/n . ^eder -
mann , InsSefondere jeder Vemwaqdcrcr. Bergsteiger und ^ /iliiufer ist
, u dieser Veranstaltung eingeladen . Die Mitgnedsckaft irgend eines Ber -
eins Ist »um Besuch dieses Abend ? nicht erforderlich . Mi '/ Teckuna der
Kosten wenden am Saaleingang 80 üfg . erheben . Bei der* bekannt glän¬
zenden Lichtbildern und der Interessenten Erzäblnnosweilv des Vortragen-
den dürfte den Besuchern der Vevanstaltuna ein genußreicher Abend be-
vorstehen. c F

Biol !u-«ou,crt Vaka Prihoda, Es sei hier-mit nochmals aus das am
Mittwoch , vcn N , April abends 8 Uhr im Eii ! tr<<chtKj« ale stattttnvenji«
Kon». rt »es berühmten Violin-Vdtiiolen Bala ' Prihoda hingewiesen »as
schon insysern ganz besonderes Anierefse verdient, afi es da!> citMtae
Konzert eines der prominenten Keiger in der ölesj «<hri»cn Karlsruher
K°n«ertfal,on ist . Wie uns bk Kongertdirektwn Kii '. i Nw?el»t m teilt ,
ist lder Vorvevlauk , wie zu ernmr̂ u war. äukierst reae . es sind isdoch
noch Karen in allen Preislagen .»n bevden VornerhaufÄtellen. formte ver¬
mutlich auch noch an der Abewdl'tss« wi Eintraihtwal »u haben .

Fiümschau.
ich- Kindervorstellung des Erock-Tonfil « s in den Palast - vicht-

spielen. Der Grock-Tonfilm , der mit größtem Erfolg in Karlsruhe
läuft , wurde in den Palast -Lichtspielen <̂ Herrenstraße) um einige
Tage verlängert . Am Mittwoch , dem SS. April , nachmittags
2 Uhr , findet in den Palast - Lichtspiele ^, eine Wiederholung
der Kinder - Vorstellung bei oedeutend ermäßigten
Preisen statt .

JAHRELANG
WERDEN SIE IHN LOBEN
KONSTRUKTION UND MATERIAL SIND FÜR
MAXIMALE LEISTUNG AUF LANGE JAHRE
BERECHNET . EIN FORD SERIENWAGEN
BEWIES DAS , ALS ER IN 100 TAGEN EINE
NORMALE FÜNFJAHRESSTRECKE VON

100,000 KILOMETER ZURÜCKLEGTE.

TUDOR RM.
2 -TORIGE LIMOUSINE

LINCOLN

3SSO AB WERK
F 0 N F S IT Z I G

Fordson

DIE CREDIT- AKTIENGESELLSCHAFT FÜR FORD .
FAHRZEUGE FINANZIERT IHREN ANKAUF

FORD MOTOR COMPANY Ä .G. BERLIN -WESTHAFEN

1USTET ZUR EUROPAFAHRT ZU FORD AM RHEIN 12 . BIS 14. JUNI
ALLES NÄHERE BEI JEDEM AUTORISIERTEN FQRDHÄNDLER
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SüdwesfdeutscheJndustrieund WirtschaffsZeitunf (
Berliner Börse .

28 . Avrtl . Onnffprud ). ) Aus Mc ftefttlae AbschwächungIn «
Berlin , ■ _ .M .. .. . . . . .folatc beute die Reaktion . Nach schwächerer Aorbörle ergaben sich unter^ irttcksiiurikuna der Reportzuschläge zu den ersten Kursen Bes¬

serunsen von 1—3 Prozent . Dt« Sveuklation , die sich gesternstärker nach unten engagiert hatte , schritt zu Rückkäufen und Deckungen.Dagegen waren von aukenstehenöer Seite kaum Orders eingetroffen . Die
Stimmung wurde im wesentlichen durch freundliche europäische Vorbörfen -
Meldungen b« influsit . Aufterdem glaubte man nach der Reorganisationder L' tiS-Eatcn -Gruvvc die Vage in Rewvork wieder etwas zuversichtlicheransehen zu können . Die neue Newvorker Maklerinsolvenz trat in den
Hintergrund . Auch die Metallbaisie vermochte sich kurSmähig nicht ans -
zuwirken . Die Kübrung lxitten heute internationale Werte . Cbade warenans die starke Besserung der Ivanilltxn Valuta S Punkte — man rechnetwieder mit 17 Prozent Dividende — und SvenSka 5 Punkte höher Kunst,
feidenwerte waren auf Amsterdamer Käufe befestigt. Ein gewisser Opti¬mismus kam auch bezüglich der Mai -Konseren, in Gens auf . Auch aus
den morgigen Besprechungen zwischen den Sozialdemokraten und demReichskanzler erwartet man ein besriodigendes Resultat .

Verlauf bröckelte da ? KurSnivvan wioder ab . da dt« Tendenz
durch neue amerikanische Verkäufe am Vankaktienmarkt beeinflußt wurde .Die Abgaben erfolgten in DD -Bank , Dresdner und Danatbank . Man
hörte Danat 1.25, Dresdner 1 und Deutsche 0.25 niedriger . Außerdemstörte ein Kursrückgang in Polnphon auf 157.5 nach 101.25, im Zusammen¬hang mit herabgestimmten Dividendenerwartungen . Renten lagenruhig Obligationen bis 0.5 schwächer . Auch Pfandbriefe eher nachgebend.Reichsschiildbuchforderungen gegenüber den niedrigen Ächlubkurfen leichterholt . Staatsanleihen waren wenig verändert .Die Börse fchioh inkolye der amerikanischen Abgaben in Banken und
SchifiahrtSwerten schwächer . Polnohon gingen auf 15« »urück . angeb-
lich im ZusannnenHana mit holländischen Abgaben . Auch MunMeidenwerteunterschritten ihre gestrigen Schlukkurse . Stärker gedrückt waren Salz -
betsurty sminuO 4 ) . Schultheis! imniuz 2.5>. Skmens <minus 3 >. Nach -börslich bestand für Karben Abgabeneigung bei 14S.7?i. Hava« warenmit 60 5" . Llond mit 61 .5 angeboten . Ferner Hörte man Aku 64 . Bemberg»7.5. « S<Y. 104 .5 Siemens lfifl .76. Reichsbauk 165.5 , Ber . Stahlwerke5555. Berger 267 , NkUbefib 0 . Altbvstb 57L7.

Geld - und Devisenmarkt

Frankfurter Börse .
grankkur «. 28. Avril . lEiaenberichi .) Di « Frankfurt «! Börs « eröffnet«i« allgemeinen etwas freundlicher , währen » man im Krühverkehrnoch eher zurückhalten» und eher schwächer gestimmt war . Man hatte einweiteres Nachlassen der Kurse erwartet , zumal Newnork gestern Wied«

lanwerre treunonaier . io '̂ tannesmann u ,die Bilanzsitzung bevor . Dagegen waren Z
BuderuS 1H niedriger . fileUcnfitchtii ei
Rasch wuvden aber dies« Verluste wieder c

schwach war und außerdem dort neue Insolventen bekannt wurden . Zumamtlichen Beginn waren vor allem Farbenindustrie besonders bevorzugt ,da an d« r Berliner Börse größere Prämienkäui « in diesem Pavier ge-
tätigt wurden . Hier regte die bevorstehende Bilanziitzung nächsten Samstagan . Karbeninduftrie insgesamt bei ziemlich lebhaftem Geschäft 2H be .
festigt. Dadurch wurden auch die übrigen Märkte überwiegend etwas mit -
gezogen , während teilweile zu ten ersten Kursen vereinzelt noch Rückgänge
zu verzeichnen waren . Erdöl um % höher . Am Elektromarkt Schuckertwieder etivas lebhafter und »war auch auf die unmittelbar bevorstehende
Bilanzlibuna 2 besser . Siemens 1%, AEÄ . 1 , (Bcffiirel IV; höher . Mon¬tanwerke freundlicher , fo Mannesmann um 2 befestigt. Auch hier steht

Dagegen waren Stahlverein z» Beginn noch H,ebenfalls zunächst 2 schwacher .■ a » Sgealiche »- Kaltmarkt über¬
wiegend leicht gebessert . Westeregeln Vi, Salzdetfurth 3 befestigt. Wut ae .
halten waren Zellstvffwerte zu unveränderten Kursen . Kunstseideaknenebenfalls freundlicher , Aku 1, Bemberq l ' i höher . Schisfahrtswerte ohneVeränderung . Von Einzelwerten Holzmann in Erwartung einer guten
Bilanzneröffentlichnn « 1 % gebessert . Deutfche Linoleum würben auf die
Bilanzfibung , die ebenfalls bevorsteht, % hoher gewert« t ContinentalGummi aus den günstigen Abschluß um S '.i Prozent geb«ssert . Die
Reichsbankanteile in Erwartung der KB . IV* Prozent höher. Wanß u.Frentag verloren Vt, da ein Berlnstabschluß erwartet wird . Anleihemarktvollkommen ruhig . Liauidationspfandbriefe eher gesucht .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim . 23. Avril , IEigcnbericht . 1 Tendenz etwa ? freund -lickxr. Daimler Bern 32. Deutsche Linoleum »1.5. Farven 11p. M«z 77.5.Wanß u . Frentaa 3S .5. Westeregeln 152.5 , Zellstoff ZKaldhoi SK.75 , DeutsrbeDiskonto 105.5 . Pfalz . Hypothekenbank 134, Mannheimer Versicherung 32.

Liverpool . 28 . Avril . BaumwollerSssnungskurse ( in' — Mai 5 .37—5.38, Juli 5 .45 , Oktober 5.50—5.57, Dezemberengl . Pfundi : . .. . . .. . _
6 .86, Januar 5.69 , Mär , 5 .79 Stetig .

» erlitt 28. Avril . «Funksvri »» . » Die Möglichkeiten einer New -oorker Diskontfenkung wurden heute wicber stärker diskutiert ,nachdem die Bankakzevtrat « erneut um % Prozent ermäßigt worbeu istund nunmehr « im ossiziellen Diskontlav eine Differenz von % Prozentaufweist . Der Dollar lag daraufbin international schwächer gegen Lon¬don 4.8640, gegen Berlin 4.1980, Das Pfund war befestigt gegen Paris
12 »i 3, 9i'ncn Berlin 20.419 . Die Pefete war stark «rhrlt . gegen London47.62. Tagesgeld vertteiste sich aus S —7 Prozent Anleihen eröffnetenwenig verändert . Bon Auslandsrenten waren Anatolier angeboten .Der P r i v a t d i S k o n t blieb bei anhaltender Abgabeneigung «n-verändert 4 .S2 Prozent .

öerllnor vevlsennotlerunxen vom 28. April 1931 .
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Berliner Oevlsenootlerunxeo am Usancenmarkt .
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S<» i» 5 .189'/. 5 .189« mfterda» 2 4878 2 48 ' .Warschau 8 .92V* 8.92Berlin 4 .1988 4 .198

27. 4.
4 .8621
124 .36".

34 ?4v«
12 .09 ^.

4ZM
18 .164" ,

18.16'/.

28 . 4.
20 .28« .
2S .24- «510 92'/.
72 .22 '/»
27 .171 -
52 80

208 .65
123 60
73 .03

X«Al. « eld
Monat»,et»

4'/a—6' n0;« 5 - 7%

Nkichsbankdiskont ab 9. 1». 5%.

27 . 4 . 28 . 4 .St -ckh. 139 .05 139 .05
Cll * 138 .95 138 .95
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Berliner Produktenbörse .
Berlin . 28 . April . <!>nnklvruch. > Unter dem Eindruck der weiteren Un-klarheit bezüglich der bevorstehende» wirtichaiil -ichen Enrscheibungen hatnch das Gvschäst im ganzen an Ser Berliner Getreidebörse nicht ver-größert , .doch schien die Haltung für Roggen eine Kleinigkeitfreundlicher zu werden . Das Angebot kommt in diesem Maritschleppend hinein und die ')!achsraae am Platz wie auch in der Provinzkann nur mit erhöhten Geboten Ä^ir .ediguiig finden . So besserten sichdie Kurse um 0.5U RM .
Aieizen setzte sehr uneinheitlich ein . Mailieferung war durch einigeNcallsationrn und Abgaben bei Beginn des Marktes um ILO 9iSÜ( . ge¬drückt. für ifatlt zahlte man 1 RM . mehr als gestern. Herbst verändertesich nur wenig , neigte aber doch nach unten . Die Auslan <>̂ >nachrichtenlauteten durchichnittlich beseitigt, haben aber vorläufig für hier nur wenigBedeutung . Die strage ob generelle Weizenzollermäßigung im eigenen" ande oder Regelung Uber de » Weg der Konttngentier -ung nimmt an derBörse immer noch breiten Raum ein , Bon stuttcrgrtreide besserte stch derWertbestand sür Haser um de » Bruchteil einer Mark . September wuvd«2 RM . lester. Gerste bleibt ruhig , in der Haltung aber stetig . Das Mehl -««schüft blieb all«ein ein sehr ruhigBerlin . 28. April . .sSnntivru » ) Amtliche Produrtetttt - tieruttgensfür Getrerde und Oelsaaten ie 1000. JNIo , sonst i« 100 Kilo a/b Station ! :

Weisen : Mark . 75—76 Ag. 28»—28«. Mai 297—297.50, JuN ;; \
« evtember 219 .25—248.50, unregelmäßig : Roggen : Mark .
195—197, Mai 204.25, Juli 200—200.5« . September 188.50 u . ..5Autter - und Jndustriegerste 2S0—244 . ruhig : Hafer : Märt - .
Mai lgz .50—194 .50 Geld . Juli 200 .50- 201 Gelb , September
SRkizcnmehI 34.25—40.25 . matter : Roggenmehl 0—70 Prozentruhig : Welzenklei« 14—14.25. ruhig : Roggenkleie 14.5V—H -' 5f '

Schlachtvieh - und Nutzviohmärkta .

Z

.7 , v -"y' v .H'Uyc . « Öl OHI, IV «£V>—«ÖU, V- **- -n C V" !park « : a 41- 45. b 87- 40 . Freffer : 34—S8 . Kälber : b & - £ ■ » %v 30—45. vat&afe : a2 4ö—40. b ' 40—42, b' 82—33 , c ASchweine : b 42—43, c 41- 42 . » 88—40. e S3—»7. Sauen : 38-- »1
Hamburg . 28 April . iDrahbericht .» Bichmarkt . Es St'%« it.£i würben je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehänselt : il-zb 05—09 . c 65—60, d 40— 58, e 82- ^85 9406 Schweine : a 42- 4% ¥

c 4p—il 'A. d 88—37 , e 33—37 . Tendenz : Kalber langsam .abstauend , Spitzeutier « über Stoti« . Schweine ruhig .

Sonstig » Märkte ,
Magdebnra . 28 . Avril . Weißzuiker sein schließ ! . Sack un»" k>>. Kilo br-utto für netto ab Berlascstelle MaübebuA1,<jei ^

Ä T -r? i»»r «is« für Ü
fteuer für 50
10 T<wen 26,70 RM . Tendenz ruhig - Terminpreilesu . ^ ^Sack frci Secichiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto ! April 6,S9 ^ ■■

0,80 B . (>,70 G . August 7,36 B . 7 .25 G . Oktober 7.» ® z,lMai

»olle. Schlußkurs . AmerNA, ^engl . Pfund 11 . 17 Do^ ,a->« '?- »»d '
ruch . » « aumwoll -Term 'U ,

November T.9Ö
" V .

~7M
"

¥ .
"
DÄÄnber '

7?75 B . 1W & - SR«1*
M8,00 G . Tendenz schwächer . ^ r* Br -meu . 28 . Avril . BaumwolleUniv . Ä- tandar » 28 . mm lveo vcr engBremen . 28. Avril . «Sunkspruch . , ...( 11 Uhr ) in Dollarcent »: Mai 10 .47 G . 10 .53 B : Juli 10-87cv% atOktober 11 .22 G, 11 .25 B : Dczemkxr 11 .42 G . 11 .44 *' a

® , 11 .53 B : Marz 11 .69 G . 11 .71 B Tendenz stetig.
IVIetall - IVIarkt .

Berlin . 28 . April . IFonkspruch . ) Meiallnotiernngcn fjtk f>ii
Elektrolptkupser 98 , Originalhüttenalnminium , 98 bis U . « el»ABlöcken 170. desgl . in Walz oder Drahtbarre, «, 99 Prozent 17%. jjj.98 bis 99 Prozent 350, Antiinon -ReguluS 51—53, Feinsilber ii :
89.75—41 .75 NM . » » »'«!Berlin . 28 . April . | Knnksprnch. > Mitalltermiunoticr « »a °" ' ^ ni ^Avrtl 79 G . 81 B : Ä! ai 79 .75—79 .50 bez ., 79 .50 G , 79 .75 B : %G . 80.50 B : Juli 71 .75 G . 82.75 B : August 82.25 G , 82/5, Ä! ^tember 82 .75 bez. , 82.75 G . 88.75 B : Lktober 82.75 G . 83 -M
vember 83 G . 83.50 B : Dezember 83.50 bez., 83 G , K.l -nO ' ' jüÄ88 .75 bez . , 83 .50 G . 83 .75 B : Februar und März 88.75 b-»" s, . o
88.75 B . Tendenz stetig. — Blei : Avril und Mai 22 .50 © ■ - zj.H28.50 G, 24 B : Juli , August . September . Oktober 28 . <o zj.,vNoveniiber 23 .75 G , 24 .50 B : Dezember und Aannar 24 ®' ft«"8;,-Februar 24 .25 G . 24.50 B : Mär , 24. G . 24 .50 B T« n>^ uN^Zink : Avril 20.50 G . 22 B : Mai 21 G , 21 .50 B : Ju «' H <
21 .25 G . 21 .75 B : August 21 .50 G . 22 .50 Bi September iB : Oktober 22 G , 22.75 B : November 22 .50 G , Äi .50 f v« ;J -
22.75 G . 23.75 B : Januar 23 .25 G . 24 B : Februar 2S -/5
März 24 bez . . 28 .75 G . 24 Br . Tendenz stetig . . -» « «" 1 — ■J ■*- ' "—' ' iSAlttb

j -upi

ty

s
'

ii ^

1

London . 28. Äprit . IDrahtbcricht .j tolle.. . 241 «» .,Tendenz stetig 4l ' */i «— 41 % . 3 Monat « 42 ' /, .—42^ . Sei » , v ^ Ut
Elektrolyt 44 '4—46%, best felected 43 —44V*. ElektrowirÄa ' ^ J
Zinn : Tendenz unregelmäßig : Standard v. Kaste lQZ ;/4"7,i l ',!' WRnfinate 108%—108% , Settl . Preis 107'/. , B .nika 1I0->«. St « >« .̂ -„ .^Blei : Tendenz stetig: ausländ , prompt 12 '/», entit . Sichten i "»i>l>
Preis 12 '4 . — Zink : Tenöen » stetig: gcwbhnl . prompt 1 . «
Sichten 11 . Settl . Preis 10%.

IJnuotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Kar 'srl1 .

SMfr Stall
Badenia Druck .
IPrown Boveri
Bürbach
TifiitfifiSafiaut»
Gasolin

100 %
68 %

180%
5 %

Deut ' che Vetrol .
Stlertroftwerte
Somrarttirfili
SarlSr. ücOciSocrf.
WottfltTr»- Mr« i,rrci
Rastatter Waggon

65 %
15 %
30 %

180 %
100 %
21 %

Rod! u . Mirnrnb - '»
2»ln „ . »oa»»u ,SBiiin . CslfB »" ' '
Winter »!,"«
Auiterwaren

vom 28 . April 1931
Anleihen . 27 - 4- 2®-

3.12 -
Reich and Staat .

27 . 4 . 28 . 4.
Mwefi » 58 .10 58
Reudnitz 6 .2 6.20
R Berti, . 23
6 .. ». 1000 92 .87 92.87
« „ 1- 55 - -
7 ÄtichS 29 101 100 .4
5 Reich « 27 84 .75 85
l „ « d,al,K 87 .25 87.25
rmtnnanl . 77 76 .75

» reu ». 28 96.1 95.9
7 . « cttafcH 100 .5 100 .6
7 . « dtaif 1 98 .4 98 .4
e Baden 27 79 .37 79 25
C Sa». 27 82 ?5 82
6 Sachsen 27 79 .75 79 87
7 Thür. SS 87 .5 87 5
S Reich »». I 99 .75 99 .75
« . II 94 .25 94.25
Echxtzgeb . 2 .7 2 .70
• ) SRentl . KSrpersch .
Pr .üande »»Iandbr ..Anst.
8 Reibe 4
8 , 13/15
8 . 17/18
8 » 19
7 . in
7 . 21
8 „ Sont .tS
8 „ flam .20
7 » Som . 6

99.25 99 .25
100 100
100". 100 ".
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96.75 96 .75
97 97
93 .5 93 .5

vreuK . Zentralftadtschatt
IVReihe5. 7 101 .5101 .5
8 . 3. «. 10 99 99
S . 9 99 99

bl Industrie .
5 RH.M .G . 74 73 .75
7 8tnl,i».o0 86 .9 86 .25
5 Huifertrcfc .
6 darbend. 101 100' »
Hypoth . -Pkandb riefe

Nord». Srandkredilbant
8?° 14, 17.

21, 21 100 .2 100 .1
8% Cm . 22 100 .5 100 5
8% <Jm . 24 101 .6 101 .7
8 % 13 95 95
8% Rom. 23 97 97
Cr. llentralboden Kredit
8 °5 « oldIS27 100 4 100 4
8% . 1928 101 .5 10i :2
7% . I92fi 96 .75 96 .5S% . 1927 86 .75 86 .75
iVt i' laui .2« 91 .6 91 .5
8 doli, 27/28 96 .9 96 .9
1% . Rom .26 91 91 .25
7K . Sm . I 99 .75 99 .75
7ü . Sunt . I 97 97
P reust. Ptanddrietbanl
8 Reifte 47 100.5 100 .4
8 . 50 101 100 .9
8 . itom .20 97 .25 97.25
vt>ein ..lvet!s.Bodenere».

8 % » .4,liu .8 1(10 100
7% R. 17 97 97

Soqqenrentcn
8 ® o!b i —3 100 100
8 . 4- 6 99.6 99 .6
S . 1- 2
33 ».V.ßohi. - 16.5
e« i .a , Mi>. - -

Ausländsanleihen
5 BJt*. ab« 10 75 10.62
4 Wie* »dg . 7 .67 8
(VjCBSt. 14 37.81 . « old 23 12 23 .12
I eft.Sronev — 1 .3" i „ Tilb . 2 .4 -

I larf . «d.
4 „ vagd. I
4 . » 11
4 . W
Tvrlenlose
4H Un «. 13
4 4̂ . 14
4 . (Holt,
4 „ Krön .
5KotiaTladt
A»alol . l25e«
„ in .liier
„ lu .lller

5 Tehuant .
4K .

4 . 2 405
8 .5 8 SO
16 .4 16 .37
18.25 18 .12
19 18.9

1 . 15 1 .15
15.3 15.12
14 .6
14 .6

14.1
14.1

Verkehrswerte .
«« .Bertehe 67«»«.Lotalb . 126
Baltimore 66
Kanada 92 .5
D .Sisenb .B . 56 5
7ReichSb .V«. 93 .5
Hapaq 61 &
Hamb. Hochb 74.5
Hamb..TUd 113
Hansa 84
Neptun —
« ord . Lloyd 62
Schl .Dam»!. —
N >d.<5isenb. 69

128'h
64
22 .25
93 .25
60
74 .25
112 .5
84
6l] l2
89Tl2

Bank -Aktien ,
«dea 93 99Bad . » an!
Banl <5I.W.Braubant
Barm . Bk»,

Kreditbt .Bam.
n BereinSb . I34

Beel. »dly. 121

112 111
124 123 .5
100 .5 ICO'/.
50 .5
130 130

133
121

Commerzbk. H7 .5 117-1.Dan „ gVr, ». 75 12 7fXanatb !.? t . Asiat.
DD»BanI
Nolddistont
Dt.Hqp .Bt .
„ llebersee

Dresdner 105
LeipzImmol _l' ur .Ctnt« . 3 5
Mkin .HdVo. 153

135 134
36 35 .75
105 Ii. 4.5
107". 107
13i .5 132".
72 .5 71 .5

Mlit. Boden
« ord.Grund 200

163-'.

105'/«

3 ..5
152,5
189

. „ . . 163' .«ctft .Credit 2g 75 -
Pr .Bod .Cr . 141 139 .5
Reich » bant 166 '/* 166 '/.
Rft . Hypoch . I3j , 1j6
SSchs .BdCr . 143 142
Schlel.Bod . 140»'« 140-i.
Süd.Soden 137 137
Wien. Bt». 9 .5 -

Industrieaktien ,
«ctuntulal. 135 135
« dlerPorU . 36.25 36

HülteGia » 60 56 .62
« leranderw 20.5 20
« lleld .Tell j5 35
« tu . 86 .75 85 .75
« .C .®. 107 .5 106 "«
« Isen .Zem. 101 lÖi .5«mmrnüPa » 94 93 .5
« » d.Loftle 57 .5 56 75
«schallBrSu 127 .5 128
,. Zellftotl 60

« ug »b .« M 66
BackinLadeu 78.5
BarrödSlrin 96
BaiaeMasch. _
Bamd MSI» 107
SatopWaU 31 .75 30 .25
Balali 24 .5 24
B M W 78 5 78
Ba « Spiegel 31 .25 ?0 .5
Bember» 100 38 .87

80 .12

96

107

27 . 4 .
Berge» Tfb . 267
Bergm . Ct. 93
BI .Gub .Hut 180
. » ol , 25
»SarlSrZnd. 48 .25 '
„Kindt -
„ Masch. 47 .5
„»Reu rode 51 50 75
Bcrtft .Mesf. 25 25
Bet .Monier 83 .5 85 .7!
B »S».Wal , 49 5 49 .5
VrauRüriib. 126.5 126v.
Bubiag 131 130
Brschn,.» -!,! 211 211
BremBeKad . " 9 .87 50
Brem .Wolle 130 .5 128
BrownBo ». 70 .5 69.ii
Buderu « 53 .5 52
Busch o»t. - —
, Aaeger - -

Bdt -Gulden 46 .75 46 .5
CapitoKlein —
CarlShNIte — »»
Cftarl .Wass . 87 .75 86 .5
Charl .Hiitte 3 lg 315
A.w .Cftemle 181 180
„ 50% bez. 180 178-1

Cli .Buckau 53 _ 83
„ Oltünaa 51 .75 51 .75
„ Heyden 52 51 .5
„ Kelsen!. 54 5l .5
„ « Ibert 37 37
„ SBroÄhiifS >9 29
- Schuke« 33 .25 33

Chilliiigw . 45 45 .25
Cftad . 270 278
Cone.Ber» 58 .75 58 .75
. Cftemie 25 .5 25 25
„ Spinnerei 44 .75 42
ContSummi119 .5 121 .5
„ Linoleum 91 90

Talmler 31 .25 31 .5
DI AH Del . 101". 102 .5
.

'
« iM . it 76 .57 76 .75

. ConiOia# 133-'. 132 -,.

. Erdöl 74 72 .5
» yute 50 .5 EO 25
! itabel 48 .5 78.25
. Linoleum 91 91 .87

Po#
Schacht
Solf. tl
Steinz .Teleton
Tonslein
Cisenli.

Dort, » , « tt.
Nnionbr .

75 15.37
83 .5 83 .5
65 6 ? .5112 .5 112 .5
7*>.25 75
66 66
38 36 .5
160 5157
178 175

Dsdvliromo 65 .5 65 .25
« ardlne 48 .25 47 .5

Lpi .G 'l' nell 42 41
rare, , Met . 110 106
Ddckft.Wdm. 77 77 75
D, » .Röbel 73.75 73 .3 /

71 7l
45 .25 45 .25
12? 121 .5
21 .37 21 .87
149 1481.

CR(« .e . i*
(filrnd »alt
Cintr Brt.
Cif .9dr . tt .
CifenfiSSerl
CIctl.TrtSS 157 157
CI .LIeter. 123 122
Cl.SitfilSr . 125 123 '/»
CnaeldBeäu 149 148
Enz .Union 71 .5 71 .5
CrdmanaSd 25 25
Crlanq .Brq . 83 83
CfchweilB. . 203 .5 V'03 .5
^adib .Li « 31 31
galten stein 78.5 77 .5"ünialiil 1 J .87 18 .75
^ .1« Karbcn 14« ' . iqg ^
^eldmüftle 127 .5 126.5
^elienKuM 87 84 .5
^ . edMot . r 201 199
KriedrKüite 113 .5 11Z .5

ssrifter
GeilingC,.
Gellender»
Sensch. w
Germ .Cem .
Mltrrcäft .ölia
» efffirel 126% 125
Gildemeister —
GirmesC . . 56 .5
Gladb .W. lle -
Gla »9cha»e 120
Glau,.Aull. 66 5
WlüdautBr . 137
Goedhardt 135
Goldschmidt 48
GSrl .SBang . 87 .5« riftper 39
« r . stbWeb « 94 .5Gr . stmann 23 .75
Gr» ,, « Iis.
Gruschwitz
Guan . w .
Gundlach
Haberm.B .
Haitethal
Ha . ed.

86^
120
65
138M«
135
48
85.5
38

179 .5 174'/.
46. 75 46 .5
46 46

85
~

82
56.1256 .12
84 5 85 .25

HaileMasch. m 80
Hamb.Cl . II ? ,,. 116
Hämmerten zz 92
H. nn .Msch . 30 31
H. rvener 59 5 69.25
Hedwift»!,. 80 25 50 .25
Hemm. Arm. 114 111
Hilpert ai5 81 .5
HindrAufter 59 59
Hirsch Ku »t . 117 116 .5
Hirschbg .Led 85 25 85. 12
H -esch 65 63 .5
Hv ' lm . St. 575 54 .25

43 5̂ 43 .25
102 5102
» » A

60 .
'

Hofteiilohe
Holzmann
Horchwerle
Holelbelr.
Hubert .Brf. 120HutaBre»!. (,2 5
C .Hutschenr. 44 25 44 .25
Baren» .. 64 63 .5
Hü »eKa »ser 125 125
Ilse Ber , 184 .5 181

108 107
40 .5
107
2?
31 .5
110
151
59
67
163

do. Genuß
Jeserich
^ vdel
Iunqhan»
KalilaBor ».
ZtaliCftemie

« fchertzl.
Karstadt
lklöckner
C .H.Kno»
»öftlm .SIrt . 66
»olbSchUle 80
KoUm .Zourk 29
KölnNeuefl 71
KHIn.Ga»
Startinn
«taiilbüt .
Kiaufi &tta.
» ro„»rinz
.tliil)litau<j.
« umltcilit
« IlddrrSb.
Jtoifhäufet
Laftmeqer
Lauroll litte
Lei », .Rieb.
„ Landtr .
" . hoLeonftarvBt . 128

Leojioldgt. i4
Linde» CU
Lindström
LinqZchub
Linunerw .
C .Loren,
Llidenscheid
Ma . d.Ga«

Ber»
M . glru»
M- nnesm
M . n »feld
MarjeConl .

107
27 .25
31.5
110
147'/.
58 .1 ^
66 .25
163
66
80
28 .5

. . 70
49 .75 4* .75
30 .25 -

61 60.5
35 35
129-u 130
45.25 44 .75
86
64
130

97.5t^ .b
9

66
64
128 ' .
37 .5
96 .5
82 .5
9 .2s
128
33 .25

50 ./5 50 .5
72 62 , 2.5
40 .25 40
32 .5 32 .5

153
380

41
18 .5
76
36
20

40 .75
18 . 5
76
36 .75
20

27 . 4 . 28. 4.
Mar«»Lhl». - 117
MaschSlarte 5 4
Maschb.Unt . 44 .75 43 .87
Buckau -W. 93 93
M. » a »»e1 13 .5 13.12
Mai .Hülle 128 .512 ^ .5
Mech .Liiiden 59

„ Sarau —
„ Zittau 33 .5

Merl.W. lle 105
Metallaes . 73
Me, .aausfm25 .5
Me, « ,4t .
Mi . g
Mlmasa
Mlnim . x
Mltlelftahl
MixGeneft
M . ntccalini

6775

34
~

103
II

B P208 .5 206
41 41
94 96
112 108 '/.
36 .76 37.25

Mlttb .Bcra 90 90
MlillerGum . 74 74
« atr.ZeUft. 46 .25 46 25
Neck. rwerte 99 5 95« L . usSohIc H7
Rord .Ci» 68
„ Steingut 138
.. Tritot 58

Wolle 59 .5R . edsee .H. 151
RordwKraft 148
L berbed. rf 42
CMot«
dto.Genuß
C renftrin
Cftraerte
Sl| i)„ ilt B «.
„ Staunt .

Pintsch
PlttlerWt,.
PlaiienGard49 .75 49

.. Tüll
Polyphon
Bon«»s»inn
Preußensr.
R . deb Cx».
R . s . uin — -
R . tliqeberW 79.25 78 5
Ra » chv>a !t. - 12
RelcheldrSu 183 .5 183 .5
ReicheltMet. 24 . /5 24 .75
Rheintejden 139 138 .5
SIl .SBtaunt. 17 ^.5 169

120% 118
87.5 87 .5

Iis
59
149
149
41

77 .75 76 .75
70 69
51 51 .75
6112 61
61 60 .75
144 144
134 ' . 132

163 .5159

100
147

100
145 .5

87.75 85 .25
81 .5 79 .62
132 .5 13^ /,
57 .5
57

58
58 .2-
87
620

5f .75 52
54 .12
66

8

Clrtlta
Metall
MSbei
Spieqcl
Stahl

üa .if,
R .W .Salt

Sdttna
RichterDa».
Rieb .M . nt .
R . dderaiube 620
Rosenlhal 54
Rilcks. ni,
Rütgers 55
Sachsenw. 87 .5
SächsGnß —

Thür.PH 60
Webstuhl 44 5

Sachlleben 134 .5 137S .Sa„ ,,n, 88 88
Salzdelturth 237 234
Sanaerftau » luO 100Saroltl 96 98 .5
Schering 299 29s
Schle«elbi . 126°/, 126%Schlesifche

Bern Aint 30 30
BBentd . 82 .5 81
CeNnlal« 38 .5 38

. rn . B 130.5 128'/.
ücfticn 6 —

„ Port!. 86 .5 86
Itjiii 6 87 6 .87

SchneiderH 53 53
?chSnebe <t 28 28
Schöll H 32.5 32.5
Schub.Sali . 152 152%
Schultert tl. 141 140

Schuttheiß
SchwelmCis .
Scgal 91t .
Seid .Raum .
SiegSollng.
Sieget «d.
GiemensGI .
SiemHalSte
Sinnet« .G.
Siaßs .Chem.
Stein .S . hn
Stockte. .
StöhtKama.Sl . lb .AintSt . llwerit
Stt . ls .SpIki
Süd.Jmm.b
„ Zuriet

Svensta
Xart .C . nrad
Tatel »I. S
Illirl Cel
Ihat .Blei» .
„ EleNro
„ GaSLel»,

Tietz »«In
DranStadi »
Tuch « acheu
TIM sslöha
Unqer Geb».
Union chem.
.. Diehl

B . rzin .Pap.
Ber .BauKen
. Böhletst .
„chem.Chart .
^ Tt .Rickel
» Manschen
„ » lan,stost
» Gothanla
. Lauf .(«las
n MStl.Duch
» MetHaller
„ Pinsel
., Schimisch.
. Schmirgel
„S6,B. tneiS
„ Smqrna
„ Stahl
. ZfVen
. Thllt.Met.
Bittoriaw.
Bogel Del .
BoqllMasch.
. Borzu «
„ SpiVen
. Tüll
Boigl HSssn
Wanderet
WassGelsent
WegelinHllb
Wenderolh
Westerrgeln
Wefts .Dr . ht
. » upsct

WittingZem .
WißnetMet .
Witten .Guß
Wiltoppties
anfj -aton
geiti .Malch.
SeUft .iBet .
» Waldhot

27 . 4. 28. 4.
16? 168

30 30 .25
^ •5 Ii ?
91 91 .5
173'/. 172
78 25 76
35.75 36

7^ .5 74.5
88 .5 87
44 62 44 .75
49 .5 48

142'/.
115-
125
124
40 .5
43 .5
82

*
25

56 .5

14? '/.
115
125
124
40
43 .5
57 5
82 .25
55 .5
41 .25

54 .75 54.75
106 107 .5
42 42
118 .5 118
98 .75 98 .75
31 31
34.25 35.25
31 30
24 75 24
93 5 94
25 24
22.25 21 .75
108 -
55 .5 55 .87

42 .5 44 .25
44 .25 4412
35_25 33.75
75 75 74?5
467 5 47
59 25 59

~
125 .5 125
43 .75 44
55 .2j 55 .25
153' i. 153
63 .5 68.5
34.62 34 .5
41 40
65 .5 64 .75
35
71 .25 70 .5

_ 85 .25
60 .75 61
40 .75 41
IOC' :» 99 .75

Versicherungen
« achMllnch . 904 903« lli . Slultg. 220
Isavag

220» ,
177

irui'u!*
Lpz .jscue,
Magd „ 351 -
Mannheim . — 34
« . tdsletn 187 186
Tduringia 715 719

Knloninlwerte
®t . C #aft. 62 .5 62
Reugulnea 270 262
Ll. oiMlne 30 .75 30
Stfiantunn 72.25 72.12

* Ziehunn
9 repartiert
t ejcl . Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

27 . 4. 28 . 4.
HGBttltfft 66 75 67 .25
«llg.L . I»tb. 125 127 ' .
«ReichSb .Bz. 93 37 93 25
Hapag 60 .87 60.75
Samb

.Hochb —
amb.Süd 114 112' ..

Hansa - 84 .3)
R . tdi. H» — 61.5 61.5
ct -» iMinen 29 .75 29 .8)

Sanken ,
«de» 92 .87 9? .37
Braubant 125 124" .BatmetBtv. 100 5 100- .
Ba, .H,vo . 129-,. 129 - .
„ BereinSb . 134 134
Betl .Hdl»g. 121 .5121 .5
Cammer, ». 117 '/« 117%
lanatbt . 135 ' ' 134
DD -Bant 105 .5105
Dresdner 105 .5 104- .

T ermlnlchilußiiolleru ^
27 . 4. 28 . 4. . 60.75K

G. ldschmidt 48 47 .5 PhSni ! B jUKjj
Hamb.Et. 116". 116'/.
Harpenet
Hoesch
Holzmann
H . lelbetr.
Ilse Berg

lodustrleverte .
27 . 4 . 28. 4 .
85 .37 84 .5
106 ' « 104' .
77.25 76.75
97.87 97 .5
93 91 .5
46 .25 46
53 5 52 .5' 7 .25 86" 280 .5

120 .5
31

«tu
« .C .G.
B .M .W .
Beinberg
Bergm . EI .
Betl .Masch .
Budetu »
Sharl .Wafl .
Chade
C . ntGummi 120
Daimler 32

87!2!
273

Dt .SantSa , 132 ' > 130 ' /»
» Crtül 73. 12 72
„ Linoleum 90.5 9ü
Dyn .R . bel 73 73^CI .Liefer. 122 119
„ LichlSrast 124 122 ' /.
Karben 146 '/« 147
St |»mül)lf 127 124
FellenGulll . 86 84 .25
Gelsenberg 78 77.5
Gessütel 125- 8 122-

69 68.564 25 -
101 .5 101' /«
108 .5 107
184 .5 183

»ali 'Aschet« 148 ',. 148
Karstadt
»lednet
» ölnNeuesl
ManneSm .
Mansseld
Masch .Bau
Melallges.
Miag
Mittelftahl
Monlee. t.
Rotdw . lle
RotdfeeHoch 150
Lberbedart
LbertotS
Lte»stein

59 58 .25
66 .75 67
70 .5 68 .25
75 .5 75
35 .5 35.75
44 .25 43 .25
72 .5 705

68
95
36.75
58 .25
149
40

77 .12 76 .5sn 9 -, .11 7fi

95
II *

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

28 . 4.
Dt. Wertb 94.25
6 ReichSanI. 83 .75
Bad . Staat 77 .45
6^1 Hess.BoltS». 96 25«Itbesch 57' /.
Neubesitz > 6 .05
Tchutzqeb . 14
4 Bagd . I

2.7
4 II
.̂ olltiltlen
5 Mex. Inn.
3 . « uß . 10 .85
3 „ Silber 5
4 Irrigation 8 .25

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24 78
6 Darmst . 26
7 TreSd . 26 84.9
7 S?rai , tt . 26 90 .50
6 Heidelb . 26 84
8 LudmigSh. 26
8 Mainz 26 89

~
50

8 Mannh . 26 94
6 . 27

8 Ps »t,h . 26 93760
8 Pitm . s. 26 88' ;»

Sachwertanleihen
(ohne Zios ) .

HV..Bad . 26
6 . « Ol,. 24
5>Badenw . .KohleZZ
5 Plandbt G. ld
6 Großt .Mhm . 23
5 Heff .BoltS .R . gg .
|| Mftm.SI .Sohl .ZZ

Psäl, . Hhp. 24
5 Rhein . Hhp. 24
T>Sachs, ffiogn .j isesiwertb.

Pfandbriefe .

92
17 .25
217

14 .3
7

14 .5
2 .1
2 5̂
2702

7B. d.a . m.Gold26 88 .25
Pfälzische vhpoihetenbanl
» Reihe Z- S 99 .50
8 „ 8- 9 100
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 . 21- 22 100
7 . Gold 11 ^5 50
6 . tO 88
4V, Liquid . 0. 93 .75
W» . « . —

28. 4.
Rhein . Hhp. tlielcnbaiit

8 Reihe 5—9
8 .. 18- 25
8 .. 26- 30
8 „ 31
8 . 35
8 Gold « . 8t . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4M, Liquid.
Wiirtt . Hqp. thelenbant

8 Serie I 100
8 Serie II 100 '/.

Wiirtt . Etedilvetein
1« Reihe 2
8

" 3
4!<i

"9„atolier I
1 «uatalicr II
3 Salon Monastir
5 Tehuaiitepee

Bankaktien .
27 . 4 . 28. 4.
92.1? 92
140 .5 140'/s
125'

126
129

99 .50
99.75
100
100
101
96 .75
94 .50
95 .75
87
92 .05

99 .75
99 .75
13 85
15 .7

6 .50
8 .50

« dea
Bad .Bant
Brandt.
BailÄoscntr 126
„ H»». - 130
Betl .Hdisg . _
To,uufit .
DD-Bant
Dtesdiiet
StautfutlH 88 +
» Hhpoth. 10O
, Psandbr.

Lux. Bant
c est.Kredit
Ptälz.Hhpo .«eichSbaut . .
ütheia.Hypa. 137
Sild .Baden 138

135 135
105 104 ';
105' ;« 105" * 87

1491
160". 159" '

3 .50 3 50
26 .50 26 .50
13 » 134
lr 6.5 166

137
133

Westbant 83 83
Witnet Btv 9 .50 9 .50
Wtb.R . len 129 129
Transportanstalten .

Bad .Lotalb .
Reich «b.B^
Hapag
Heidelb.HI.
Lloyd
Saltimote

93 .62 93 .50
61 59 .75
23
62 61
62 63

Imliistrleaktien ." änimbtHu 171 170? taue,e>
Pl »r, !>
Schwar»
Cichb .W.
XSuOt

95.50 9=5.5C
ss 11

ISlWff » . 71
1

Rh .Br - unt. jo .
. eictit . , S
Rheinst-dl U16
RWE . # l\ \
RUtg- r»
Sal, °e« >>' d ß ,
Schlei >k> o ig
.. P " U°n° j 5
Schub . ha . Ii
SchudertS>. j66,5H
Schultftei « jt
Sitm .S/' t*"

sl ?5
St »ftt 243
SvtuSt » . 43
Xftiit .®«' 1J.3

'

KS « gi ,

f

«dt.Gebr.« .E .®.
Bad .Masch.
Ba ». Spiegel
Bergm .El .
Btem .-Bcs .
Bawn -Bo».
Cem .Heldlb.Daimler
DI . Erdi»
. GoldSII «.

Linoleum
„ Verlag
Dqterh .Wid.
EI . Lichttr. lt
„ Lieterung .
Emag
Cnj .,Union
Eßl .Masch .
Etil .Spinn.
isaberjiSchl .
Fahr
I .® .?sarben
!srinm .Zclt .
!?ell.jc® uill.
^ tt . GaS
, Hot
„ Masch .

(Meiling
« essUrel
Goldschmidt
Grit ),,et
« riin « Iis .
Hafcnmiilile
ftaiii&ttcu
Hammersen
Honlw .^ iiss.
HefferMasch.
Hilp.Armat .
Hirfchjlupl .
Sochtiel
Holtmann
A» a»
,̂ u »ghanS
Sam . igarn

Kaiserei .
KlelnSchan,»» Ott E .H.
AolbSchiile
Koni.Braun
» tauKlat .
Labmayer
Lechwerte
Ludwlgsh
Wal^mllhlr

Malnlratlw
Melallges
Mel .iin. dt
Me , « .« .
Miag
Moenu »

27 . 4. 28. 4.
- 14

105V- 106 -/»
125 125- 31 .50

50
~

50
68 69
79 .50 73

- 31 .50
- 74

134'/s 135>4
92 S1 .50
135 135

- 74 .25
122 125

j7 . 4-

M . t .Dar« ?- ^
» ? cu « . .. -

Cbetutf « -
Rcltatwc" ' ,

SS ? C «ai . InlAtf " • oA "

53
71
34

53 .25
78
34

lOO' /s 1°? ' '

147». 14i ' 4

88 26
119

14 .50

- 49
39 .50 >̂9 .50
178 ';« 178 i.
109

- 22

54 5275
8f 81
118 ';s 118
82 bz
lOOVs 101V.
70 / ü
29 .50 -

- 36
60

1
50 129

50 50
7150 70.50
71 .50 2
77.50 . ~
69 50 6^
29.50 29.50

« mal« .,,
Stroh*»' ' 71 >

A
'

Oß
-

Stz
Dt. Cd ' '

" " Imi ^
ffloifltCf" ' 3O , ß }

' V
sioiioi"" . 37 ' .

mtlif ,, i
^rllft « ^!' I

1

Budetu » ZoZ
(Jfdliorl" ; .
(tjclle »" ' "
»«< . 5
*

eal »w «i -
"üJfftf ' W* "
Klüt! '" ' -
jKan"c<? " "
<»ta»«fd»
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An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Vadische Presse 7 Menö -AuZgade

100 -üHtl « H 402 .» HUSCH f

Die jüngsten staüsüsdi erredinelen Zahlen aul den Kon! der
Bevölhertiai. lär Fiscb und Fleiscb Io Deuiscbland md England.

die vklleicht hervorgerufen wird durch irgendwelche falschverstande »
nen Aeuherungen Erwachsener , vielleicht aber auch durch den vor «
herigen Anblick des lebenden oder toten Fisches . Wenn man das
Kind bereits sehr früh an den stischgenuk gewöhnt , fällt der Wider -
wille ohne weiteres fort . Man beobachtet ihn auch nicht , wenn man
dem Kinde z. B . den gebratenen Fisch wie Fleisch als Beilage zu
Gemüse gibt , ohne daß das Kind den Fisch vorher gesehen hat . Es
scheint sich dabei also hauptsächlich um psnck>ologi !che Gründe zu
handeln , die durch geeignete erzieherische Mahnahmen leicht um -

gangen werden können .
Für den Fischgenuß spricht der hohe Gehalt an Eiweiß . Nähr¬

stoffen . Mineralsalzen und Vitaminen , der den Seesischen eigen ist.

E minh. i 7 " ^ " monen Psuno weeniwe . wovon »rivri
i«1 pHioieJi *; . n Deutschland umgesetzt werden konnten . Wegen Ab «

,> L?p>siickli "
.ten mußte der übrige Teil des Fanges im Ausland .

? » beutle? 15 England gelandet werden . Der Produktionswert
t Is®etti ;!n Seefischjanges beträgt 79,5 Millionen Mark , der Han -
y (w. Mt tAi

Aeltestea Spezialgeschäft , gegr . 1835

empfiehlt

alle Sorten
fiJty- .Wild ' und Qefltlgel-

fjandlung
Leopoldstraße 3 t , Telefon 4273

empfiehlt
zur Reich «-Fi «chw " che in stet » prima
Q •al ' tfii alle > orten FluB' Seelische

Erbprinzenftr. 23 . Telefon 1415p * zialgeichäft in
•• •»den Fiscnen

Zufuhr blutfrischer Wöchentlich mehrmals
grössereZufuhren

lehenoirischerseelische
Flsdirüudierwaren

Marinaden , Konserven

flnftuSeelifdien. Scclildic in stets prima frischer Qualitit

Bestellungen werd . pürktl . ausgeführt

Telefon 9607 Hirechntr . 31

nj ruD 4 frei Haus
d »" t dem Wochen -Markt

Br ®«en8tr . 45 Tel . 5329

Bestellungen werden prompt Ii ei Haus
ausgeführt

Verlangen Sie kostenlose Zusendung
eines Seefischkochbuches vom
Reldmeefisdiaussdiuß , Berlin SW 43,

Wilhelmstraße 100 .

Wie tiefem in Spenial :$ iscku )aggons dicekt mm dee See

Räucher* Fische
Marinaden

stets in xdlec&estec Qualität
au Mtigsten Jxigespceisw !

Kieinauio u. Lieieriuagen
Jung & Co .

(Inh Th . Dilzerl
HebWstr . 1 Tel 5814

fUr D . K .W Auto
tflr D.H.UI. und Framo L.eier Auto
für D. K . W. Motorräder

Fachmännische Bedienung durch den
in den D . K. W .- Weiken ausgebildeten
Fachmonteur O . K . W.«Vertreter
WERNER . Schützenstr . 59

kaufen Sie am günstigsten im
größten Fachgeschäft von

Ecke Akademiestraße
Beamtenbank — Wlarenkauf

Konkurrenzlos billig und g u t
alle Reparaturen .

Decken , Schläuche , Ketten ,
Lenker . Bremsen . Pedale ,

Fahrrad -Rahmen .
Besichtigen Sie bitte meine

Schaufenster ,

Notverkauf 1 Auto -Sucher
'» taufen «elucht . An-
ftre PrelSang. u .
« V »

Haben Sie
8*t*. Rlflbcr , ®<tn,he

»« rtauf . Sö -v'I.
W « zablt Stirb « .Marlgvasenstrabc IS.amiA)



MÖDEL

ücShySp ^ söge
sO -z.'rn -Tenor )

g dt iD . u , H. grütibl .
Sssanq « - Unterricht
zu mäß . Honor Näh .
X?r!,ruti HirfchH.164 «!1

Ä
« reffe

fs -ort m ;
WifÄLtt 3>JS>

3 Z - Wob«-^ «J
ttaueiM » „ii tf

l) t ^u wiUi»i>Ul| -, v>. »I»
roa,Anfüge ocvlctnt
Rrnn * ®ed. © (UKnfti 7

*s mone, , >■
»kitlich ",tl:
Wo ',» uns .
bei « a *
fA 'f " ?>>'
R1912 an -eo Pfg . Privat Pens .

Amalienflr . 24, 1 Tr ,

t .
'
m «w

T4 ? k
Öboeitiet

V V
P WENZEL § AI
Berlin SW 48 CA)

Prospe kt 31) kostenlos

Klayislstimmen
zuverlässig , Preis 3.50
M . Sirschstr . 118 , IV .
Stock . (8S2680 )

mit off. ®
I . M - I »U
An erfrag -
Hauptstr , 4.

l fW »

l Sfmm . li.

flirf 1. M°»
Nebenweg

Zimmer
el . Licht, Wasser, sep.
Eingang , mit

Autoaaraae
(evtl . Äutogarage für
sich) billigst z-u oerm .

Blücherstrab « Ui . I .

in der Werdcrstr ., ca.
40 qra , sofort zu verm .
Eimabrt . Näheres bei

I . Heils!ler .
Adlerstr . 40. Laden , *

. Laden *
ildlerstrasj « 32, schön,
öadenlokal mit grob .
Nebenraum u. evtl .
mit Wohnung zu vm .« usk . « rieaöstr . 286.

2 große , helle
Laqerräume

mit klein . Büro aus
I . Juli tu vermieten .
Markgrafenstrahe 40,eta „ pari . ( ZH2461 ,

Lagerplatz
in der vststadt , günstig
gelegen , ab l . Juli
3931 zu vermieten . An¬
gebote unter Z 14971
an d Badische Presse .

ein Posten „ Ettlinger " farbig «

herren - hemdenstolfe
Meter 0 . 95 1 . 25 1 . 50

Mefaline
Indanthren , der leinenartige ,
unverwüstl . Sportstoff Meter

ZOllG r3y6 Kunstseide ,
in vielen Farben , Meter 1 .95

Pastell -Schotten
Kunstseide • • • Meter 1 .95

F &rtosoi in #ut . ^ tit s M
berufst !« ^ a ! £ t

5

mit Kit » «, vÄ
Kartend »^ ' Sil

Gartcnbaus ^ ^ ,,!- » li
Sehr WD1t ! l ^ \ Xi

Simmer J tot
fofoit >2f

"? i> ; P -

® ärs & S& ju

S - BUMSOS ic
wtr ^ pieTf N
el . . Lich^ P ,

!« ? "Vf ? S
kr. ?
Httrcnstr . ^ zi«-» Se

r .7 rtttl » <»U . J »r.
Ot

3 " <5e

eelfotiftf 6 8t>

Auon »®1

Sua - Kunstseide
das moderne Gewebe aus
Vistra , für Frühjahr und ^ O ,
Sommer, moderne pasteil - S
(arbige Muster • • Meter '• v #

Punkt-Voile
für leichte Sommerkleider , ca.
100 cm br . Meter 2 .75 2 .SO

Kunstseiden - Voile
aparte Neuheiten , ca . 100 cm
breit - • • • • • Meter 4 .50

Crepe Oriental
Hemberg , elegante Ware , ca.
10/95cm breit Meter

veicrtlietmer Allee 18a,
neben Schremppgarten ,
alsbald zu vermieten

Büro - und
Lagerräume

auch ;u Werkstätte W*
eignet , ebener Erde ,
Wasserleitung , elektr.
Anschluß , auch Gara -
gen . Eugen Baumann ,
Karlsruhe , Akademie
Nraste 20. (14881)

ist ein « schöne, bell«
neu hergerichtere

iarvemi « » -
^

(»>« < » v

gch ' fljüS
IÄut wbM.

J.ctfvrt
Zimmerau

KM
, u »erffli /

■

nAÄ
per 1.

'
STornfl'""

^ rvl . ^
fcjw|5« rf t

SS »
' "

e

mit 2 Kamm ., 2 Kell .,
Anteil an Waschküche
u . Trockenspeicher, auf
1 . Juli preiswert ;u
vermieten . Einficht :
I» —1 u . z- s Uhr.

Räberez KriegSItr 73
1 Tr . hoch . (17057)

VjWsteW

8preche
« de

2 Tr .. mit Ba >d Ve¬
randa etc ., per 1. 3uli
*it verm . 130 M inkl.
Öfib/iel . Durl .- Allee 4 .
2 . Stock . ( 152J0
4 3im71ö | mmo
mit Bad , Mansarde u .
sonst. Zubehör , sofort
oder später zu verm .
<Bal >nbossnäh « ) Näh .

Erbprimcnstrafte 9,
<Bliro >. (15919)

ftlS«üHf

Auko - Earaqe
g« räumig , grob . Hof,
auf 1. Mai zu verm .
Kaiserallee 109. <167*24

Emum . Earage
Marie -Alerandra -

strabe l« , m , Wass . it .
Licht, zu verm . Näh .
Lessingstr . Sl , Laden .

iKHMW )

SerrlchllstliA Wohnung
i 3im .-SBo (inuna „J ,

3Z mZ, ..im Haus« KriegSstrafte mit Warmwasser Eta -
181 , 8. Stock, mit Eta - genheizung , frisch her.
genheizung und allem gerilvtrt , !onuige Sage .Zubehör , aus 1 Zuli 3. Elag « , aus fof od.
»u vermieten . später zu vermieten .

St. Mall , Haag . Anialienstrahe
» rtegsstraße 181 . Nr . 42» , II . (S ©2559)

Leopoldstr . 38
ist die neuhergerichtete

Parterre Wohnung
von 4 Zimmern

mit Bad . Zubehör und
evtl . Gartenbeniitzung
aus 1. Juli zu verm .
Preis SO M . Anzuseh .
von IQ—16 Uhr . *

8 Z. Wohnung4 3im . = 2Bol ) nunn
lkloseftr . 15, II . , mod.
einger . , Etagcnhetzg . ,
Diele . Bad . Loggia ,
Mädchenztmm . . Stadt -
gartennähe . auf 1.
Zluguft , u dm . ( 16967 )

Ecke Reifet » i». « reuz.
Itr ., Schlobvlatzfeite , ist
eine 6 Äiwmerwoliug .
nehft Zubehör , 2 Tr .
hoch, pass. für Rechis -
anmalt , Arzt oder
Zahnvraxis per 15 .
Juli oder später m
oermiet . Näheres Te -
leson 7432. ( 15284)

Lage , mit A »d und
k ;©1. Zubehör ( für
?lr »t oass. I. »um 1 .
Juli »u verm . Näh . :

Nowacks -Anlaae IL
Tel . 4471 (&Ö124S7 )

einger . Bad , Spei -sek. ,
Mansarde . 1. Stock .
Kaiscrallee III , auf 1 .
Juli m vermieten .
Näh . Kaiserallee tfi9 . 1

(16728)

2. St . . auf l . Juli zu
oermiet . Rnpv , Ecke
Goethe - u . >» ' ondftr .

80 2667 )
Neubau (Bahnbois -
nähes , mit i Zjmm .-
Wobnungen . etn-acr.
B » d Et-agenHciz, . s.
frill . zu verk . Ana . u.
£11,87 an Baö . Presse
Marii -Alexandrastr .« ,
III . Stock , schöne
z Zim .- WMunli
mit Balkon , Bad auf
15 . Mai billig , u vm .
Zu erfragen im I . St .
bei Kraft . ( 17051)

Schöne
3 3im .-WON "NlI
mit Zubehör u . Gar -
ten . schön . Landhaus ,
soiort zu vermieten .
Angebote unter 1977
an die Bad . Presse .

Schöne
Dreizimmer -
Mohnnnaen

Neubau Neckarstr. 36,
pa >t . ii 2 . St . . Bade¬
zimmer mit Wasch-
toil t̂te, Küche , Loagia
usw ., aus Wunsch
Mcnsarvenz mmer und
Garagen , aus 1 ^ Juni
cd . Juli preiswert zu
vermiet . Näb . Neckar-
strafte 27. II . recbis.
Teleson 6642. (16613)

Kaiserstr . 227, 8 Stockwerke, mit
Keller , 650 «m , Zentralheizung , Fahr¬
stuhl, Garage , groß« Zufahrt u . Hof.
für leichte Fabrikation . Büro , Lager .
Krohhandel , Niederlage für Möbel -
jabrtk pp. sehr geeignet evtl . mit grog .
Laden , per 1. Juli billigst »u vermieten .

E. Schlitz , Kalser . tr . 227 .

Auf 1. Juli ist eine schöne

sind unsere Modelle In Qualität , Form «
Schönheit und Preis

Einige Beispiele aus unseren Schaufenstern

mit eingerichtetem Bad ( monatl . Miete 1I8 .5Q
RM . ) z» vermiete » . Hübfchstr. 5 , II . (FH2646

Karlsruhe. Kalleritr. 97Westendstrahe . auf 1. Juli zu vermieten .
Bad , Ntausarde . reichl . Zubehör , beste Aus '
ftatinng . Anfragen unter Hk 7348 an die Ba -
disch « Presse . LUiole Hauptvost .

Scköne
überzeugen Sie bereits von unserer

Leistungsfähigkeit mit Bad Manfard ?
und sonstigem Luve -
kör . in der Westltad «.
losort oder später »u
vermieten . Näheres .

*tb%mZl a [n*h
2 Zim -WliWM
mit Küche u . Keller,
5 . St .. im Zentr . der
Stadt auf 1. Mai an
kl . Familie zn vermict .

Angebote nnt . GIN « «-
an die B « d. Presse .

ivTsZs &iEdel -Birke , pol . komplett Mk ,
3 Zimmer Gerwigstratze I. Stock , mit Bade-

zimmer ,
2 Zimmer Gcrivigstrabe III . Stock , mit Bade-

zimmer und Mansarde .
5 Zimmer Turlacher Allee lll . Stock , mit

Badeiin ' mer und Mansarde .
7 Zimmer Hirschstrahe I . Stock , mit Bade-

zimn - er und reichlichem Zubehör .
Banaekchstft wiHdw Stober

Riivifrl -rkt'-. 1? Vrlrlon 87. ( 16494'

UlJuiUUtlllllllUl Kauk Nußb . . pol., kompl . Mk ISU .

Herrenzimmer 630.-
Süddeutsche Möbel - Industrie Gebr . Trefzger G m . b . H . , Rastatt
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Donaueschinger Plauderstube.
zutl̂

' , trt8cn hat das Glück, eine kulturelle Tradition
jfUtdjc

'
fj s, ,

öer Stadt eine ganz besondere Stellung auch im musi-

i " Win 6
° öet kleineren Gemeinmeien Badens einräuml . Was

^ lgj ^ Kreutzer und Wenzel Kalliwoda , die fürstlich fürsten -
na^e |chl n QP5

)0^£a P ellrneiit «r , für die musttalische Vergangenheit Do«
^ * t m ii i ; »

s
- dedeuten , und was die Donaueschinger Äa ~

Thören
1 ' e ft «. die ja erst der allerjllngsten Vergangenheit an -

^ die 5 |tm Stadt für einen hohen Ruf im Musikleben , well
0«ijj ichpf ^en ^es deutschen Reiches hinaus verliehen haben ,

Hm , 1 , 7 uftlol ' !ch interessierte Mensch. Wenn wir Donaueschin -
Verlust dieser letztlich genannten grossen MusU »

die e; i n
£.äu betlagen haben , so kann diese bedauerliche Tal -

beein-fl p
a uJ>c un icrer mufitliebenden Einwohnerschaft

net beb
® ^ llIchaft der Musikfreunde , die Trägerin

lu„ .^ " ' " Ssvollen Mustkfeste . lebt uwd strebt . Sie weist besseres
^ ch ci

'
nx ^ auJ wohlverdienten Lorbeeren auszuruhen . Dafür hat fte

^
n foni c t on

er T»lß ' ictchcn Konzertwinter nun noch mit einem großen
b Schlußoeranstaltung für diesen Winter , einen
r ^ Pofiti,y„ ® c ®eis geliefert . Die Uraufführung einer
!i Qßuno E?" 5>ans $ ufa bei und nicht zuletzt die lieber »
u ' ' über v "t |Sran ltoIter durch den Rundfunk haben das Konzert
Mn zZsr!n

^
i lokale Bedeutung erhoben . Mir einem ..Sinfonie -

Mvi >ng mr großes Orchester " von Hans Hufadel . der Urails -
» «rit„ „ ! ?^ ßenannt en Werkes wurde das Programm eröffnet .

Gewandtheit , mit der der Komponist fein durch-
r ^^ etusn- ? ler £es ®*crf ' n ein atonales Gewand kleidete , ist de-
^ Stark beeinflußt von der Strauß,chen Muse , brauch !

' äur Erreichung der farbenfrohen Buntheit der Klan »»-
F^ ov.

starten Tontörper . Weichheil , Romantik und starte »
buiä ) die Nebengänse , durch manchen Svrung in »

ia>1 verborgen bleiben . Mit diesem Werke lernre man
Raffen Komponisten von starler Persönlichkeit kennen , dessenUrett ön rr *vv , '^ uiu | icn uuu |uu .ict 4>ei | uimuju : u icuiiieii , ut | jen
l

^Ses ,u ?u un>d ganz zu der Erwartung eines künstlerischen Au ^>
i?nfl_ert nn .

ir seligen icheint . Als zweites Werk ta^ i das 2. Klavier -
^ vsch^ ~ Saint -Saens in G - morl zum Vorirag . Der Pianist ,
^ Bünte , war ein Interpret , wie er nicht besser£ toünjxT . HL . . . . . . . » WWWWWWWM^ " Wf

" Perlender Anschlag , ein bezwingendes Meistern
t . Und feingeistige Auslegung des Werkes ließen ihn iyie

«r

LüWta , (C,— ' " " »' II" »' *tu3 . i aun B «.PS wuu ' IUI' " " /« w «
B be3 ß

^ eganz in vollendeter Weise interpretieren . Den Ab-
n j

?:ot>in. jj ^
'
^ eties bildete die 2. Sinfonie in H- moll von Alexand, ?r

W - ■ Sm ;» • der Stabführung des bereits erwähnten Kompi "
a?? ^ chkei,Deister Husadel . brachte das Orchef^ r die ganze Leiden -
„

*len, ^
° ,e ies Wertes in bester Weise heraus . Mit dem Diu -

SI» x Tonkörper ju einer Geschlos>»enhcit der lÄuffuhrung
brachte , scheint ein neuer frischer Geist tn das

3);
e" i$ Qft mcn ZU sein , eit 'e frische Schaffensfreude , die der

Se
" 1"1 ilatf » r >

etnem neuen Ausblühen verhelfen kann . Das 6»
® i „

Ct ch'-' |ter wurde feiner Aufgabe in so hohem Mai *.-
höre« k , TnQn dies von einem Liebhaber -Orchester sonst kaum

»l
**"b toi ,

mt -
?! " ~ u.n auch mit dieser Darbietung das Veranstaltung !--

»Ii! ® !f, ^ lellschaft offiziell abe«elchlossen ist. so ist dies durch-
5n v. ft ' öteit ' nun den ganzen Sommer über das Schweigen
i 01̂

ie $w n ,
'' U

r ..? riBarteit - Im Gegenteil ! Die Kursaison stellt
h °>ahl mit in8et neuc Anforderungen . War auch das Winter -
iv»

°"ipru<s>» „ r 'widyn Darbietungen so stark versehen , das, anai
ifilr ■ f» Qift einheimischen Musikfreunde zufriedengestellt
ul» 8 bipi - ™ lm Sommer , den Gästen etwas zu bieten . Die Er -

' aHei « Aufgabe blieb bisher dem Städt . Verkehrs -
*ii m

^?^ ehalten . Das ; btefe Instanz stet? bemüht war , ihr
erden , kann nicht bestritten werden . Noch weniger aber

die Tatfache , daß dieses Ziel kaum ohne den Rückhalt einer kunstin -
teressierlen Gesellschaft erreicht werden kann . Grund genug also ,
daß sich die „M usikfreunde " auch für die Kunstdarbielnngen
des Sommers interessierten . Es ist ein alier Plan der Gesellschaft
der Musikfreunde , aus dem fürstlichen Archiv , einer wahren Golv -
grübe musikalischer Schätze , in der nicht weniger als 2 500 Musik -
Handschriften — teils noch nicht uraufgeführler Werke hervorragend -
ster Komponisten der vergangenen Jahrhunderte — schlummern , eine
Auslese dem Publikum in Freilichlkonzerten zu Gehör zu
bringen . Der fürstliche Park bietet einen geradezu idealen Raum zu
solchen Veranstaltungen . Daß man . um das Programm recht reich-
haltig zu gestalten . Freilichtaufführungen stilähnlicher Dichtungen ,
ja wenn möglich auch hier Uraufführungen , in den Mittelpunkt der
Veranstaltungen zu stehen gedenkt , ist eine Idee , zu der man d»e
Gesellschaft der Musikfreunde nur beglückwünschen kann .

Der Gedanke , dem Kurstädtchen an der Donauauelle . das als
Residenz des alten Fllrstengeschlechtes der Fürstenberger eine tu
hervorragende kulturelle Vergangenheit besitzt, auch wieder einen
Platz im Kunstschaffen der Gegenwart zu verschaffen , muß und ?,

dingt in ine Tat umgesetzt werden . Hoffen wir . daß der kommende
Sommer uns den Beginn , dieses gewißlich nicht leichten , aber ums»
aussichtsreicheren Aufgabe zeigt .

^
n . Billingen . 24. April . ( Konzert des Männergesangvereins .)

Daß in Villingen die Kunst gepflegt wird , fei es Ge,ang . Theater
oder Musik , ist weithin bekannt . 2n einem Frühzahrskonzert stellte

der Männergesangverein „Sängerbund e . V ." unter der stabsicheren ,
künstlerischen Führung von Musikdirektor B e i e r l e (Schwenntngen
a . N .) sein auf hoher Gesangskultur stehendes Können vor besetztem
Hause erneut unter Beweis . Mit Heinrich Zöllners „Nur die Hof ' -

nung festgehalten "
, das so richtig für die jetzige schwere Zeit paßt ,

war die Brücke zu der Zuhörerschaft geschlagen . Auch die werteren
Vorträge wurden zu einem seltenen Ohrenschmaus . Ganz besonders
wirkte der Schlußchor „Bekenntnis " von Heinrichs , der höchste An «

forderungen an die Sänger stellte . Auch bei diesem Ehor wirkte
wieder in vorzüglicher Weise ein Knabenchor mit . Auch allein zeigte
der Knabenchor unter Leitung von Hauptlehrer Wunderlrch
mit dem Lied ..Tanzliedchen im Frühling " von M . Thiede eine tur
diese Jugend ausgezeichnete Schulung . Als Solistin war diesmal
Frau Irene Schmid - Weitbrecht , Rotweil a . N . , verpflichtet ,
die über einen Sopran verfügt , der dre weitgesteckten Erwartungen
übertraf . In Liedern von Schubert , Wolf und Haas fesselte sie durch
ihre klangvolle , erstklassig geschulte Stimme . Musikpädagoge Rudols
K i b y - Villingen , bewies sich erneut als ein feinsinniger , vtrtuossr
Begleiter am Flügel und trug damit wesentlich pi vollen Ge¬
lingen bei . Der Verein hat mit diesem Konzert einen vollen Er -

folg erzielt .
r . Walldorf , 25. April . (40jähriges Gesangs -Zubiläum .) Der

Männergesangverein Germania trifft gegenwärtig umfangreiche
Vorbereitungen für das fast seines 40jährigen Jubiläums , das er
am Sonntag , den 3. Mai in großer Aufmachung abhalten wiro .
Bereits am Vorabend des Hauptfesttages ist ein großes Festbankett
mit Konzerlvorträgen des Iubelvercins unter Mitwirkung zah ' ret -
cher Solisten und insgesamt 180 Personen geplant . Am Sonntag
nachmittag findet alsdann die Fahnenweihe und das Konzertsingen
statt , woran 15 Vereine teilnehmen werden .

Aus badischen Feuerwehren.
B . Durlach , 28. April . tFrühjahrsbauptiZbung der Freiwilligen

Feuerwehr .) Der „Stadthos '^ in der Jägerstraße war diesmal zum
Uebungsgelande ausstehen . Der Uebung lag folgender Gedanke zu-
gründe : In der Schreinerei im Obergeschoß des Magazingebäudes des
Durlacher Stadthofs ist ein Brand ausgebrochen . Da das Feuer bei
seiner Entdeckung schon größere Ausdehnung angenommen hat und
in dem Holzwerk des Gebäudes reiche Nahrung sindet , wird Groß -
feuer gemeldet und außer der Weckerlinie das ganze Korps alarmiert .
Vom Hof und von der Blumenstraße aus wird das Feuer bekämpft .
Doch läßt es sich nicht verhindern , daß der starke Westwind die Flam -
men nach dem anschließenden Gebäude treibt , wo sie die großen Holz-
Vorräte und die zahlreichen hier untergestellten Fahrzeuge gefährden .
Während die 8 . Kompagnie mit der Motorspritze den eigentlichen
Brandherd unter Wasser hält , fällt den beiden andern Kompagnien
die Ausgabe zu, das Feuer von dem nahen Transformatorenhaus
und der Wohnung des Stadlhofaufsehers fernzuhalten . Unter den ge.
ladenen Gästen sah man als Vertreter des Bezirksamts Polizeioberst -
leutnant D e m o l l . als Vertreter der Stadt Bürgermeister R i tz e r t .
Auch Abgesandte der Wehren der Maschinenfabrik Gritzner , des
Reichsbahnausbesferungswerks Durlach , der Freiwilligen Feuerwehr
Aue sowie der hiesigen Sanitätskolonne waren als Zuschauer und
sachkundige Beurteiler erschienen . Unter der umsichtigen Leitung des
Branddirektors Hermann Bull nahin die Uebung einen wohlgelun -
genen Verlauf . Ein Rundgang unter Führung des Branddirektors
veranschaulichte den Gästen die Aufgabe der einzelnen Geräte und
Abteilungen , worauf dann der von der zahlreichen Zuschauerschist
längst erwartete , übliche Vorbeimarsch die Uebung abschloß .

ek . Ettlingen , 28. April . sAntrittsprobe der Feuerwehr .) Der
Antrittsprobe des Feuerwehrkorps mit etwa 180 Mann wohnten
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Die Lenkerin des Pferdefuhrwerks kam unter das

Ein Kind verbrannt.
Tb <E i ch st 1 11 c tt u. St ., 28. April . Das siebenjährige Töchterchen

de « Landwirts Wilhelm Wolf starb eines schrecklichen Todes . Das
Kind hatte sich in der Schmiede einen Reifen machen lassen, den es
sich um den Hals hing . Der Reifen war jedoch noch so heiß, daß
die Kleider der Kleinen Feuer singen . Mit schweren Brandwunden
wurde das Kind nach Freiburg in die Klinik überführt , wo es in -
zwischen verstorben ist.

*

O Friedrichstal ^ 28. April . sMotorradzusammenftoh . ) Noch gut
abgelaufen ist am Sonniaq ein Motorradunfall . Zwei iunge Karls¬
ruher , Angehörige der NSDAP . , fuhren mit ihrem Motorrad einem
Eggensteiner Motorradfahrer , Ecke Haupt - und Löwenstraße in die
Seite , wodurch Letzterer eine Knieoerletzung davontrug . Die
beiden Karlsruher kamen mit dem Schrecken davon - jedoch wurde
ihr Motorrad vollständig zertrümmert . Die Schuld an diesem
noch gut abgelaufenen Motorradzusammenstoß tragen die beiden
Karlsruher , die von der Nebenstraße ohne Signal zu geben , in die
Hauptstraße einbogen .

= Gernsbach, 28. April . (Mit dem Rad schwer verunglückt. )
Heute vormittag fuhr ein 23 Jahre altes Fräulein namens Trei -
ber die steile Psarrgasse mit ihrem Rad hinunter . Vermutlich in -
folge Verjagens der Bremse verlor sie die Herrschaft über ihr Rad
und fuhr mit voller Wucht auf das Marienhaus auf . Mit einer Ge-
hirnerjchütterung und sonstigen Verletzungen mußte sie in das Kran -
kenhaus Gernsbach verbracht werden .

X Tiengen , 28. April . (Beim Spielen ertrunken .) Aus der
Wutach wollte der 10 Jahre alte Junge des Gemeinderats A r z n e r
einen ins Wasser gefallenen Fußball herausholen . Der Junge scheint
dabei in ein Wasserloch geraten zu sein , sodaß ihn das zur Zeit
ziemlich reißende Wasser mitriß . Die Rettungsversuche seines
jüngeren Bruders waren erfolglos . Die Leiche konnte bis jetzt
noch nicht aufgefunden werden .

die Spitzen der Behörden bei . In der Mühlen - und Rheinstraße
diente die Uebung zur Ausbildung der Mannschaften im Gebrauch
der Hydranten und der übrigen Geräte . Im anschließenden zweiten
Teil bildeten die Wirtschaftsgebäude des alten Schlosses das Brand -
objekt . Landrat Dr . G ä d e k e sprach dem Kommandanten , Ge-
meinderat Becker , seine Anerkennung über die vorzüglichen Lei «
stungen aus .

Weingarten , 24 . April . (Bon der Freiwilligen Feuerwehr .) Vor
einiger Zeit hielt die Freiwillige Feuerwehr Weingarten im Gait -
hause „zum Löwen " (Festhalle ) eine außerordentliche Hauptver -
sammlung ab . Der 1 . Kommandant . Bäckerobermeister Karl
Hacker eröffnete die gut besuchte Versammlung und forderte die
Anwesenden auf . bei den nun folgenden Wahlen sich Männer als
Führer zu wählen , welche auch Lust und Liebe zur Feuerwehrsache
haben . Das derzeitige Kommando hat entsprechend einer besseren
Äusnützung der Ger .äte und durch Anschaffung einer Motorspritze
das Corps in 4 Züge eingeteilt und zwar : 1 . Zug : Motorspritze mit
einem modern umgebauten Hydrantenwagen mit 5 Schlauchleitun -
gen . 2. Zug : Große Vierrad -Druck- und Saugspritze , kleine Druck-
spriLe und ebenfalls ein HydrantenwaAen mit 7 Schlauchleitungen .

Die gesamten Steiger - Abreiß - , Absperr - und Wachmann «
spritze ui
4 . Zug : „ .v w .v .öv . - . , - ~ ,f.
schaften . Führer dieser Züge srnd die altbewahrten Obleute Wil -
Helm Langendörfer . Wilhelm Lepp , und August Hill . Diese
Neueinteilung hat sich beiin letzten Brande schon gut bewährt . In
anerkennenswerter Weile hat Dr . med . Wilhelm Wohnlich sich
dem Corps wieder zur Verfügung gestellt . — Der vorgelegte Haus -
haltsplan für das Jahr 193.1 wurde einstimmig angenommen . Fer «
ner wurde beschlossen, daß mit den Frühjahrs -Spezialproben bal -
digst begonnen wird .

R . Lahr , 27. April . (Bon der Feuerwehr .) Nach Beendigung der
ersten Inspektion unserer Feuerwehr unter dem neuen Komman «
danten Kreß , wurde dem scheidenden Kommandanten Msred
K r a m e r, der fast 30 Jahre lang die Wehr führte , ein Ruhe ?esse1
überreicht . Nach der Uebung beim Gerätebaus fand eine Korpsvcr -
sammlung unter Mitwirkung der Stadtkapelle im „Falken " statt ,
während welcher der Oberbürgermeister nochmals der Verdienste
des scheidenden Kommandanten gedachte und ihm ein Bluinenge »
binde überreichte . Für die Zukunft werden zwei Feuerlöscheinh .' iten
gebildet unter Einteilung der Mannschaften in Kompagnien . D >e
Weckerlinie mit Automobilspritze bildet eine Abteilung für sich .

Die Toien im Lande.
r. Bretten , 28. April . Im Alter von 84 Jahren starb hier eine

der ältesten Einwohnerinnen , Frau Elisabeth Hardt , geb . Krocken-
berger .

ek . Spessart , 28. April . Schmiedemeister Stefan Weber , ein
im ganzen Bezirk bekannter und angesehener Handwerker , ist im
Alter von 64 Jahren gestorben .

: : Heidelberg , 28. April . Am Samstag starb im Alter von
07 Jahren Hauptlehrer a . D . Wilhelm Zähringer . Aus Ber -
wangen lAmt Bonndorf ) gebürtig , war er später in verschiedenen
Schwarzwaldorten und in Schwetzingen als Lehrer tätig . Von
1831 bis 1924 wirkte er in Heidelberg und trat dann in den Ruhe -
stand . Auf dem Gebiete der Erforschung der Heimatkunde hat sich
der Verstorbene besonders hervorgetan . Die Krönung seiner For -
schung war das Buch „ Mein Heidelberg "

, das eine unterhaltende
und belehrende Darstellung der Heidelberger Geschichte und Land -
schaft in volkstümlicher Abfassung gibt .

Gengenbach , 28. April . Im Aller von nahezu 93 Iahren ist
die älteste Fr » u des Ortes , die ledige Regini H ä ■\ gestorben .

th . Giitenbach , 28 . April . Dieser Tage starben hier zwei Land -
Wirtsehefrauen , die Witwe Empfrosina F a l l e r im 84. Lebensjahre
und die Ehefrau Hedwig Brucjger erst im 38. Lebensjahre und
Mutter von vier unmündigen Kindern .

5ogar Kettenraucher Schüfjen sich durch
vor Katarrh und
nach Tabak rie¬
chendem Atem I



Muberische Erpresser .
rfct Mann , der sich aus der Kanone schieben ließ .

H . pycttfmrg , 28. April . Vor drei Jahren kam mit einem
großen Ä^llnderzlNvs ein Artist nach Osfenburg , der sich aus ewer
^ anoge jchiesjen ließ . Dieses Schausrück war damals eine Sensation
in auen Städten , in denen der Zirkus mit diesem Artisten austrat .
Em wenig angenehmes Äiiedersehen mit der Stadt Ossenburg hatte
dieser Stehst tn diesen Tagen . Er hatte sich mit Mei Kollegen vor
dem Schöffengericht Lssendurg wegen räuberischer Erpres¬
sung zu verantworten . Alfons Stier , so hies ; der Artist , Joses
M a n n und Willi Lutz , alle drei aus der Bodenieegegend gebürtig ,mit einem sehr unsteten und unruhigen Vorleben , in schlechten
^ amilieilverhältnissen aufgezogen , trafen sich im vorigen Jahre in
Konstanz . Sie beschlossen hier , in Kappelrodeck bei Achern
einen Vrannrweinbetrug zu verüben . Sie verschafften sich von ver «
ichiedenen Leuten Geld und fuhren nach Kappelrodeck . wo sie horten ,da » ein Landwirt 5UÜ Liter Branntwein im Besitz haben sollte , die
sie ihm abzujagen gedachten . Sie mußten aber seststellen , das; dieser
Landwirt nur 50 Liter Branntwein besas; , und da » er im übrigen
auch kein Bargeld im Hause hatte . Da sie nun einmal am Platze
wa ^en , sasiten Sie den Plan , sich doch aus irgend eine Weise Geld
zu verschaffen , und verteilten die Rollen unter sich . Ein Onlel der
Geliebten eines der Angetlagten wohnte auch in Kappelrodeck , und
sie beschlossen, sich nachts bei diesem vorzustellen , um einige hundert
Marl zu erlangen . Abends um 11 Ahr klopften sie den Onkel her -
aus , drängten sich in die Wohnung , der eine stellte sich mit dem
Revolver vor den Bauersmann , während sich die beiden anderen tn
das Schlafzimmer der Ehejrau drängten . Einer hielt der Frau
eine Ehloroformflasche vor das Gesicht und steckte ihr einen mit
Chloroform getränkten Wattepfropfen in den Mund . Als der Land -
wirt den Ehloroformgeruch spürte , machte er sich von dem ihn be-
drohenden Verbrecher frei und begab sich in das Schlafzimmer ,
worauf alle drei die Flucht ergriffen . Sie hatten sich zwanzig Mark
erpresjt und fuhren in der Nacht wieder nach Konstanz zurück. Da
der eine seinen Hut in Kappelrodeck hatte liegen lassen , fürchteten
sie die Entdeckung und wollten in » Ausland gehen , zumal sie alle
schwer vorbei ! , ^ n cn und Wichten, daß der Erkennungsdienst im
Besitze ihrer ,ei . Sie wurden aber vor ihrer Flucht ergriffen
und zunächst in Untersuchungshaft genommen , weil gegen sie der
Verdacht bestand , datz der Mord in Lenzkirch an dem Apotheker
D i e tz von ihnen verübt worden sei. Dieser Verdacht rechtfertigte
sich jedoch nicht . Die drei standen nun in Offenburg zur Verant »
wortung wegen des genannten räuberischen Erpressungsfalles . Sie
wurden zu je fünf Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrver¬
lust , abzüglich drei Monare Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Staalsanwalt greift ein .
6t . Legelshurst , 27. April . Am vergangenen

Staatsanwaltschaft O f f e n b u r g hier , der die
hiesigen Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Bauernvereins , über
di ? wir mehrfach berichteten , übergeben worden ist. Gleichzeitig
waren Vertreter der Zentralgenossenschaft Karlsruhe anwesend .

fu
welchem Ergebnis die Beweisaufnahme führte , ist noch nickt

ekannt . Bekanntlich ist die Bezugs - und Absatzgenosienschaft tn
Liquidation und hat einen Verlust von 16 500 RM . aufzuweisen .
Ein Saniernngsbeschlutz kam am 31 . März zustande . Gegen di«
etwaigen Schuldigen wird die Staatsanwaltschaft voraussichtlich
Anklage erheben .

Freitag weilte die
Angelegenheit der

Em Aktionsausschuß gegen § 218 .
Kehl , 27. April . Die am Sonntag hier tagende Konferenz der

Betriebsräte und Vertrauensleute des Deutschen Industrieller -
bandes , sowie der Kommunistischen Partei und deren Rathausfrak -
tion hat beschlossen, sofort einen Aktionsausschuß gegen den § 218
zu bilden und diesen durch die Vertreter der proletarischen Massen -
organisationen zu erweitern . Den von Kehl angeklagten Aerzlen
Dr . Merk , Frau Dr . Bauer und Dr . Weber wurde die volle
Sympathie ausgesprochen und beschlossen, im Lause der nächsten
Woche hier eine grösiere Protestoersammlung einzuberufen und
hierzu Dr . Wolf oder Frau Dr . K i e n l e von Stuttgart als
Referenten zu gewinnen .

Ablehnung der Ge ! ränkef ! euer in Freiburg .
— Freiburg , 28 . April . Nach dreitägigen Verhandlungen

nahm der Bürgerausschuß den städtischen Voranschlag für das Rech-
nungsjahr 1331/32 gegen die Stimmen der Nationalsozialisten , Kom -
munisten und einem Teil der Wirtschaftspartei an . Die G e t r ä n k e-
steuer wurde abgelehnt , worauf der Stadtrat neue Deckungs -
antrage einbrachte , die sich auf Abstriche im Etat beziehen . Zu dem
Theatervoranschlag in Höhe von 680 000 Mark , welcher ebenfalls
angenommen wurde , schlug Intendant Dr . Krüger zur Unter -
stützung des Theaterbetriebs vor , wertvolle Tonfilme im Stadt -
theater aufzuführen .

★
Ot. Nauenberg (bei Mesloch ) , 25. April . (Erhöhung der Bier -

steuer .) Die in der Sitzung vom 22. Januar 1831 beschlossene Ein »
führung der Gemeindebiersteuer wurde in der am Donnerstag unter
Vorsitz von Bürgermeister Menges abgehaltenen Bürgerausschuß »
sitzunß dahin erweitert , daß der früher beschlossene Satz um das ein -
einhalbfache erhöht wird . Dagegen wird die Umlage der Gemeind »
in dem diesjährigen Voranschlag um etwa 4 Prozent von 1 .32 RM .
auf 1 .25 RM . gesenkt werden können . In der Aussprache über die
Erhöhung der Bieisteuer wandte man sich im allgemeinen gegen
jode neue steuerliche Belastung . Namentlich die Vertreter der Arbei »
terschaft lehnten die Vorlage des Gemeindsrats ab mit der Begrün »
dung , daß für sie der U e b e r g a n g zum W e i n k o n I u m bei der
Harlan Arbeit im Ziegelroerk nicht möglich sei . Schließlich wurde
aber die Erhöhung doch mit lg gegen 7 Stimmen beschlossen. Ob mit
dem neuen Voranschlag auch die Bürgersteuer eingeführt werden
wird , ist >et?t lock nicht vorauszusehen .

b«. Bad Peterstal , 24 . April . (Biersteuor .) Dieser Tage wurde
in der Bürgerausschußsitzung die Einführung der erhöhten De-
meindebiersteuer beschlossen.

Eimeldingen , Amt Müllheim , 22. April . lBier » und Bürger -
steuer eingeführt .) Einer Aufforderung des Bezirksamtes folgend ,
genehmigte der Bürgerausschuß mit 23 gegen 10 Stimmen eine
Vorlage , die die Einführung der Bürger - und Viersteuer vorsieht .

hä . Stllhlingen , 28. April . lBiirgerausschuh .) Der Bürger -
ausschuß stimmte der Einführung der Bürgersteller und der Ge¬
meindebiersteuer mit großer Mehrheit zu.

---- Allmendshofen , 27. April . (Voranschlag abgelehnt .) Da
der
vor !
auch zum zw . ..
so wird Allmendshofen zwangsverwaltet werden .

VLrgermeistenoahlen . .t
Ins . Nonnenweier , 27. April . Bei der Bürgermeisters .

wurde der bisherige Bürgermeister Andreas D i e t r ^ ch w
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ges Ortsjubiläum feierte gestern Oberlehrer a . D . Nathan SÜ e

wählt . Wie groß das Vertrauen zu dem bisherigen Ortso
^

- -- ^

Wiedergewählten fielen bei 381 Stimmberechtigten . Sein ^Osirä1!,
ist , zeigt das Wahlergebnis , wonach von 700 Stimmen 695

de'

Prechtal . 28. April . In der am Sonntag stattgefunden ^
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister 2egl <
30 Stimmen wiedergewählt . Seine Gegenkandidaten , Läufer -ul

prechtal und Schulermathisenbauer Weber erhielten 13
12 Stimmen .

Hofweier , 28. April . Bei der Bürgermeisterwahl wurde
bisherige Bürgermeister Nikolaus Schrempp wiedergewählt .

Tagung des DLS . , v
Pforzheim , 25 . April . Am 6 . und 7 . Juni findet hier der .

jährige Gautag des Gaues Südwest im Deutschnationalen v
lungsgehilfenverband statt . Für Sonntag , den 7 . Juni , ist
große Kundgebung vorgesehen .

Landesverbandstag des Alldeutschen Verbandes . ^
Freiburg , 25. April . Der diesjähriqe Landesverbandstag >

Verbandes , Landesverband Baden , wird am Sonn»
li in Freiburg abgehalten werden . Der Verband »

sitzende, Justizrat El ah , wird bei dieser Gelegenheit sprechen.

Leichte Nachtseite.
Die allgemeine Wetterlag « ist im wesentlichen unverändert

0*

blieben . Info ' ge der anhaltenden Zufuhr ozeanischer Lust j |t
Nordwesten ist es inzwischzn merklich kühler goword "N .
lieferen Lagen ist daher im Falle nächtlicher Aufheiterung wieo-
die Gefahr leichter Fröste vorhanden . „ gw

Im Westen nähert sich jetzt ein Zwischenhoch , unter dessen , ,{
fluß vorübergehende Besserung möglich ist . !?ür Mittwoch flen,
noch größtenteils unbeständiges Wetter an erwar ^ ,

SNetternackrichtendienft der bad Landeswetterwart »
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Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Heute 8 30 unr und Mittwoch 8 .30 Uhr

letzte Vorführungen
Greta Garbo in

HERRIN DER LIEBE
Kartenvorverkauf wie Üblich .

PatalMiMpieici
Herrenstr . 11 Talefon 2503

= S r.

8 ~ E f' S « VUOZ. J« ■« a13 Jr v tses F «i

Achtung - ! $ ceimeuicec !
Donnerstag , den 30 . April 1931 , abends

8 *15 Uhr im großen Saale des

ff FriedricJishofes *

o 2S

ZxsLZ ? ff
<

3
X741 "S

für die Jugend
Nit möoogiicli
diesen heitersten aller Filme änt
Jugend vorzuenthalten . Darum

veranstalten wir

morgen iviittwocti
nacnmittass 2 Uftr

eine

SOBgsr- Uarslellunn
für die Jugend

Emtnttsp ' eise fiir die
Kinder : - .39 - .50 -M 1 -

Gönnen Sie Inrem Kinde diese
einmalige Freude !

KARLSRUHER

FRAUEMKLUB
Karlfriedrichstr . 3U 1 Tr r . (Eintracht

Donnerstag , den 30 . April 1931
abends 8 " * Uhr

ksSeiite Brods - Fisthei
Klavier

Isa Wiifsdi
( Berlin ( Violine

WERKE VON MOZART . DEBUS3Y
RAVEL . FRANCS

Eintritts - Knrten für Nichtmitfllieder
RM . 1 .50 abends an der KI » b - Kasse

Schlafzimmer
echt Siehe , aebeizt ,
schön« » Modell , wel -
» es wir von guter
stldÄeilttcher Tchrei -

tnfwlffe Bor-
ewkanf besonders
(S'ürvfttg erworben Ba»
den , best«!», au » ein .
Ztllr . Schrank mit
scftöner Verglafung ,
Gai 'bine u . Innen »
Iviegcl . Z Bettstellen ,
2 Nawttiscve mii echt ,
weistcn Marmor , I
Wa ' wrommode mit
echt . wetfK « Marmor
und Spiei >ewuflag ,
2 Polsterstülile für
415 M Vit verkauf » .
Legen Sie Mr Geld
in guten Möbeln an .
Ihr altes SSlof,im -
mer nehmen wir in
Aahtung ^ t16ZZ7)

MSbewau »

ssarl Mm & A .
Erbprinzenstrafte 30.

Kein Laden .
StiindioeS Laaer über
ilv Zimmern u . iitiche

Offontlich .vorti'ag
des ehemaligen Freimaurers und Johannlsmeisters
der Loge » Leopold zur Treue - Karlsruhe

Rechtsanwalt H0 &8P! Sciinsiüfir , Karlsruhe
Ober

GlepOliliSCM &OiliiftlMlIi

der Frelmasrerei
und die Internationalem Freimaurer *

konfferenzen von 1889 bis heute
mit neuen Vorführungen aus dem geheimen Ritual
und den geheimen Katechismen der Freimaurerei .
Die Freimaurer sind zur Aussprache aufgefordert I

Eintritt SO ff t Erwerbslose und
Studenten geg . Ausweis 30jf

TannenDerg ^ unti Lu .. oau ^ ordüaden

XSmsM
finden statt ir

leiten
I In derzeit von

Merl - O ^ ofeer

Bayern
Oetferreichtwia .)
Tirol

! Adria teÄi
! vslmÄleacs « ^
I Valien

J Schiveiz
Ai*Köni9- R«i>«n h»o«n fcnhzr ĵsoooPersonen

R gi ; e b ürc H pr,jq _Hreuznach
Kolonnade 7~ Q .,. , ■■■■ hemruf Q25 u .1522»5irt?fän <JHj|es Reiicuntemchmen für A^ crdrciier^% OtorOg«m«inKhai ->Are»ien u- QwsiUcha ^ srw&cn .

Verueter in : Karleruhe . Amknnftxsteüo
des Verkehrsvereins , KaiserstraBe 159.
Einsang Bitterstraße . Telefon 1420.

in die j

Frasien und Tödtfer !
^

Anf rielseitlgen Wunsch findet Donnerst 3?- fj«-
80. April , nachm . z tlhr und abends 8 Uhr . IIB
staurant zum „ Krokodil " . Ludwigaplat ». cm

Torten - earnier - Vortrafl
^

und Kleinxcbück mit praktischer "VorführunB
Kach Besuch dieses Vortrages «ind Sie >« ' '
Ihra Torten seihst zu Klasieren und ht '.bacj 1 f „ Vor
rieren . Pas Kursfreid von RM . 1 .60 für i ?-L'
trag ist bo medrie , daß es jeder Dame mos 11 $ i"
diesen lehrreichen Vortrae trntKUTni' fnsn - sra tif '
(Jarnlerheft mit Tielen Beiepten und Kucaen
Bieiatift und Papier mitbrinjren ^t. Ta «r: Freitag, den 1. Mai. nachmittag» * l7W
abends 8 XJhr . ein

Kaite - Piatten - Vortraa
(Hors d' oeuvres )
Zubereitung Ton : Mayonnaise . Gallerte - tu ** yM #*
» — — --- j Jer beKohrtea , moderne ' rtr a*e

ert vormiführt . Reide
nur RM . 2 .50. Jeder Kurs für axch ablese

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei St . Tbieraarieu IBadiicke Presse !.

Ich muhte ein hoch»
modernes erstklassiges

8peise-
Ammer

eiche« , beinahe neu .
Nirnckliolen . Es bestebi
zus : Bitsett Z m . mit
Ä »swtz . Krcd ? » , . AuS -
z«atl !ch. Halboval , u .
l Ve»erst « lil»n . Alle
Türen ssnd wunder -
ooll nusibaum voliert .
Da ? Zimmer mar zu
1100.— Jt verfällst it .
wird ievt au 690 M
i &üfgefien,

KHfflMK

I Mudliü .198691) •68/iS ' iJJU3UOH}

MM tttfi]
aber diese yiIfen, fesefien
Mänlel schützen Sie vor
Wind und Regen ! Unsere
niedrigen Preise machen
den Kauf spielend leicöL

COatSsinds .hr bei,-bt
7 90 gSO 15 50 lg - «,

Qummi - Wläntel „ aiunAtun
780 1350 21 50 26 50

WollimprägnierteMäntel
24 50 29 50 36 50 49 50

DflS « ROSSE SPEZIflLHflOS

Komb. Küche
180 brt .. mit Tisch u .
2 Stübi - , 1 Hocker, all .
mit echi . Linoleum be-
legt, sehr Preiswerl
abzugeben. *

mötel - Palais
am Rondellplatz .

I vess . wenig gebr .
Herren - Kieiüer
Maßarbeit 1 alle
Zwecke s. bill ab, .
Kübrlua »rkt..'' !!all

Schlafzimmer
eckt eich« , mit 180 6t .
Garderobeschr . m . Jn -
imiipiegel u , Besra »» .,
kpi . m . wcib . Marmor

;«
, c 450 M .

in nuiibaum bochaian »
54V Mk .

cchl eiche mii ^riitigem
Spictiellchrank lZil br .,
Tin ! 360 Mk .
Lejtll . WMr . 7

Oes echte
VogeiauDen -ftharD

sclilißliRiner
Die grof !« Mode

| mit hruier -Toileitrort .
Wascbkom . kompl .

Mk. 780 .-
MObe ' haus

Freundlich
37/38 Kronanst . 37/39
ca . 100 Zimmer kompl .

au (se »telll

Kupferne Walchfessel
mit Feuerungen billig
, u verf . , Aiismanern ,
gi - varalure » an Steffel ,
Noblen - u . Gasherden
werden sachaemäv auS .
eefttört . Gebraucht « !
Kessel mit steuerun »
u . S ncue Emailherde
umständeiialber villi «
abzugeben . *

5. Krau ». Schlosserei ,
artenstr . 10 . *$ ,

Aopetitbrütchen und der begehrten , modern « "
oI ^T:it '

Platten _usw .._ dekoriert _ vorgtführt .. .

Fra « fl .U8ÖCr- 2USSe,Kurslel !erlo,Fi ' Cl !lUf S/B . Harmaoo *11!

Für Friseure
wegen GeschSstSawsgabe : mod . Damcnlalon -
einrlchliina , 1 Damenio !le !te « birken poliert ,
2 Stuhle mit Lederpolster . Abl -ilungSwände .
1 Karmwasscrapparat (Junker ) . 1 Büste
ganz modernes Stiick , gegen bar sofort zu
nerfausen . Angeb . unt . HlWi an Bad . Presse .

flhr >

kaufen Sie am
bequ »mst durch mein

Mlat « - Kauf -
Abkomman I

Aaeser

^
Amall « nstr . 07J

Cchreiwllllhine
911t erbalt ., objugcB .
MÄller , La » !rrber >.st. 8

( 1W?7)
L « verlaufen :

Wirtichasts -Jnvemar ,
Porzellangeschlrr , Äl >i>
ser etc . „Qlrüntr Berg "
ttaiserstrake 33. •

MMW .-M .
Neuwert ig . billigst .
P !e»>enbrlnf , Schi >ven >
strabe 3«. Teles . 7731.

(FW1W36 )

Olympia -
Schreibmaschine

» evwrrtig . abzugeben .
Angebote unter L1701 »

Chaiselonque
Diwan abzugeben .
KriegSslr . Vi , 3 . St .

(16892 )

h LAellWW
kaum in Gebrauch ,
lehr billig zu berraul .
Ossertcn unier ^ UA7
an die Bad . Presse .Schreibtisch

mit Rolladen billia \u
verfausen . (16900)

Telefon 6059 .

echreihmaschine
fabrikneu , billig zu vkf.
Ofsetten unter ZiiXXi
an die Bad . Press «.

Den

Reise -
musiHapparat

können Sie bei una
in ailen Modellen
üer r iinrenden Fa¬

brikate ve blei¬
chen und nach

Ihrem Geschmack
auswählen . Ihre
ZahlurusRWtlnscfie

werden Kern be-
rficksicbtiwt . Un¬
sere lan (r.iHhii «o
EacnmHnmsche Er -

fahrunir sichert
Ihnen vortei haf¬

ten Einkauf .
Mnsikhnna

SCHLAILE
Kalserstr . 175, II .

Kartothek-KMen
eiche, Normalgr .. S00
K ., bill . »u verkf . *
Weinbrennerstr .Äj, P . I.
1 Jlneftcllfaftc » mit

Spiegelschclb « . wet -
ters est. 2 .Ä) rn breit ,

m tief . 2,00 m

x
'
urlach . Mitteler . 16

Mig -̂Sdireibmas ' iine
gr . ffieiiiicitfl , Photo »
Stativ , all . gut erl >.,
iebr bill . zu verkanf .
Waldstr . SU. II . *

Prima MMile
zu S.—. 2.50. u.

WlsWeklammttn
empfiehlt <16681)

Evmnnl » ffibttlwtb
Rachf .. nur LudwigSPl .

ffiut erhalt

Tennls ^ W
im AustraS Ä, . S»'

lowie '
Verls, »d l pi^

Gut erb. ^ tttfh .

(Bitiaei 'ftt .

(cor v>u 1 . » 2^ .

WAS
in »er
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i

t,ii
^ett von Kletschow sah Pawel » fassungslos cm. Die Mit -

flni?»
"8 lam äu unerwartet nach all den Jahren , die inzwischen ver-

>>kn waren.
«Dann muh ja . . ., dann muh ja « in Betrüger die Rolle des" "" s gespielt haben?"

Wcf s
enau vermutlich wie bei meinem Vater !" bestätigte

8önef
^a. Qfier dann . . . muh doch noch etwas anderes im Spiele

®ertr 'ein ' um m ' r me <ne Unterschrift unter so einen blödsinnigen
Leu»

0"
.
°&äuliften! Können Sie mir vielleicht erklären, was die

mir gemacht haben ?"
Hawelz schlug sich mit der Hand gegen den Kopf.

3f).
''^ etc 8°tt ' meinem Vater muh es ebenso gegangen sein wie

^ Haben Cie Ähre Unterschrift später noch einmal gesehen ?"
"<Lozu ?"

63 " icht denkbar, Herr Baron , dah Sie den Bertrag
Di« <r

U?* unterschrieben haben , sondern ein anderer für Sie ?
Äugten bekommen ja nur eine Ausfertigung ! Vielleicht

taart
" während der Sitzung zeitweilig . . . denken Sie mal' nQ$ , hat man Sie vielleicht narkotisiert ?"

pwe
'
i?^ Sie » Herr Pawels , da wäre mir doch nachher übel

„ z .. ' etwas hat doch unangenehme körperliche Folgen . Ich
zu l>.^ - imstande gewesen , ohne weiteres die Geschäftsräume
mit r " e,L Ach erinnere mich genau , dah ich mich gegen acht Uhr
toetj

' nt5en getroffen habe, mit denen ich den Verkauf unsinniger»
All-„oufch begossen habe. Ne, ne , mit Chloroform oder Aether ?

®aß hätte ich doch nachher gerochen !"
Vater ist gleich darauf vom Herzschlag getroffen worden.

\ !vs»rt einen Arzt geholt, der hätte wohl auch «twas Der«
(5 Wftetlen müssen "

, pflichtete Pawels niedergedrückt bei.
"
tcb

t eine ani)ere Adee, Herr Pawels . Muh doch
«infcb. vb ich das Original meines Vertrages nicht irgendwo

Wenn die Urkunde meine Unterschrift nicht trägt ,
^

ch
^

morgen dt« ganz« Sache an . Entschuldigen Sie

f%inen
e

rr
S^aton verschwand au» dem Zimmer und lieb Pawels mit"

Gedanken allein .
wenigen Minuten erschien er wieder,

die sit.
'
p
^ kben mit meinem Anwalt telephoniert . Er sagte mir ,

litt
" verstorbenen Notars würden beim Amtsgericht auf-

Wollen Sie mich morgen früh dort treffen , dann können

wir st« gemeinschaftlich einsehen, übrigen , haben Sie doch auch den
Vertrag Ihres Vaters .

"
„Ausgezeichnet", sagte Pawels . „Und ich werd« sofort ein

dringendes Telegramm nach Köln aufgeben, um festzustellen , wo
die Gesellschaft verblieben ist."

Und dann verabschiedete er sich.
Pünktlich um neun Uhr am nächsten Morgen trafen sie sich an

der verabredeten Stelle . Pawels hatte es doch nicht lassen können ,
den Abend vorher bei Sophie anzurufen . Allerdings hatte er nur
Frau Reiter sprechen können , aber die beruhigende Mitteilung er-
halten , Fräulein Kelling sei vormittags zurückgekehrt und wie
gewöhnlich ins Büro gegangen.

Es dauerte einige Zeit , bis der Beamte der Hinterlegungsstelle
die Akten herausgesucht hatte . Mit zitternder Hand setzte sich der
Baron seinen altmodischen Klemmer auf , um seine vermeintliche
Unterschrift zu prüfen . Pawels stand gespannt daneben.

Der Baron starrte auf das Blatt , nahm es hoch , hielt es gegen
das Licht und legte es schließlich wieder kopsschüttelnd aus den Tisch.

„Das verstehe ein anderer ! Die Unterschrift stammt von mir .
Sehen Sie mal den Schnörkel, den ich immer unter meinen Namen
mache , den kann mir keiner in der Eile nachgemacht haben . Ne,
lieber Freund , das habe ich selbst geschrieben !"

Enttäuscht sah ihn Pawels an.
„Dann wird es nicht viel Zweck haben, daß ich mir meines

Vaters Vertrag herausgeben lasse, denn so genau kenne ich seine
Unterschrift nicht , wie Sie die Ihrige !"

„Halt "
, sagte der andere , «aber etwas anderes könnten wir

vergleichen! Wie ist es mit der Unterschrift des Iustizrat » ?"
Er wandte sich an den Beamten und setzte ihm seinen Verdacht

auseina .der.
„Das können wir leicht haben"

, meinte der Beamte , „ich werde
eine andere Akte heraussuchen, und da wollen wir mal vergleichen.
Wenn die Herren übrigens eine Lupe brauchen, bitte schön .

"

Jetzt lieh sich Pawels doch erst den Vertrag seines Vaters
heraussuchen.

Ein Blick auf dessen Unterschrift zeigt« die ihm altbekannten
Schriftzüge seine » Vater ». Bei einem Vergleich der beiden Ver-
träge ergab sich auch Uebereinstimmung in den Unterschriften des
beurkundenden Notars .

Inzwischen kam der Beamte mit einem Altenbündel an den
Tisch zurück.

„Hier sind die Personalakten des Justizrats Meyerowitz mit

persönlichen Eingaben des Verstorbenen. An deren Unterschrift
kann wohl kaum ein Zweifel sein ."

Die beiden warfen einen schnellen Blick auf die krakeligen Züge
des alten Herrn , und dann sahen sie sich beide entgeistert an.

Es war nicht der geringste Zweifel , dah die beiden Verträge
von der gleichen Person unterschrieben waren , die die ihnen vor-
gelegt« Eingabe unterschrieben hatte .

Der Beamte sah sie mitleidig an.
.Mein « Herren , Ihre Verträge sind in Ordnung . Ist ja auch

gar nicht anders denkbar ! Was soll ein Notar für ein Interesse
gehabt haben, eine schwere Urkundenfälschung zu begehen! Da steht
ja Zuchthaus drauf !"

Und damit packte er ärgerlich die Akten wieder zusammen und
lieh die beiden stehen .

Stumm gingen sie die Treppe wieder hinunter . Plötzlich macht «
d«r Baron halt .

„Der Doktor muh sich doch geirrt haben .
"

„Im Datum des Todestages ? Kaum denkbar ! Er ist doch
daraufhin erst nach Breslau gezogen ! Könnte er sich im Jahr «
geirrt haben ?"

Der Baron gab keine Antwort und schritt die Stufen weiter
hinunter .

Auf der Straße angekommen, sagte er mißmutig :
„Nun hat ja Ihr Telegramm auch keinen Sinn mehr !"
In Pawels Kopf jagten sich die Gedanken. Der Arzt war

gestern mit seinen Angaben so bestimmt gewesen , dah er sich bei
diesem mißlungenen Versuch noch nicht beruhigen konnte.

„Sagen Sie , noch eine Frage , Herr Baron ! Erinnern Sie sich
vielleicht, wie der Mann aussah , der Ihnen als Notar vorgestellt
wurde ?"

„Beschreiben könnt« ich ihn nicht, aber wenn Si « mir ein«
Photographie . .

„Jetzt Hab ich
's"

, unterbrach ihn Pawels aufgeregt , „eine Pho¬
tographie ! Die wird der Doktor Meyrowitz von seinem alten
Onkel noch haben. Solche Leute haben immer ein Familienalbum ,
womöglich hängt er sogar gerahmt über dem Sofa , es war doch ein
Erbonkel ! Kommen Sie schnell, fragen kann nichts schaden !"

Sie fanden den Arzt noch zu Hause . Wie Pawels angenommen
hatte , hing tatsächlich eine Photographie des alten Justizrates über
dem Sofa in dem Wartezimmer , in dem er gestern empfangen wor«
den war .

Der Baron setzte seinen Klemmer wieder auf, aber ein Blick
genügte.

,^ven Herrn habe ich nie in meinem Leben gesehen . Der Mann ,
der mir damals vorgestellt wurde , war viel jünger und trug kein
Glas , hatte auch keinen Spitzbart , sondern, wenn ich mich recht
erinnere , einen ziemlich starken Schnurrbart . Er muß auch viel
größer und kräftiger gewesen sein , nicht so schmächtig wie dieser
Herr hier ! Nee, meine Herren , der ist es niemal » gewesen !"

„Wie ich Ihnen sagte"
, warf Dr . Meyrowitz dazwischen , „ich

irr « mich weder im Monat noch im Jahr , er kann «» auch nicht ge-
wesen sein ."

Er sah triumphierend von einem zum andern .
Endlich brach Pawels das betretene Schweigen.
„Aber wie in aller Welt soll man das beweisen?"

( Fortsetzung folgt. )

Neu ! Nen !

Geb

neuag Spielbuch , beant¬
wortet iede Fr # ««.

Preis RH . 1 —
S "

, haben in allen Buch «.
l,,n ll)" und tspielwarenhjnd -luo sen (13010)

r. Boschert
Kaiger . p nBsag () I0 _ t8 ,

^ schneiden

of ; « nfertljmna von « Ji
b bei jeder Sta « r.

^ ^ " 'trade m . z . Stock . «FW 1NS8 )

vi » 2 . Mai
jcrverhaul

'« ■ und Kleider
auc'> für starke Freuen

^ fabluiö

36 , 1 Tr®ppe
omm«n Keine Ladenspesen

Lichtpausen
terttot fdjncü ( 16813)

ffrtu » Hefter .
Rollers » . 12a Irl 1U72

Uleisnilierlfl
perfekt In Herrenhem¬
den . empfiehlt sich . *

Salomen Heine ,
Adlerftrabe S, II .

Jun « ' aubere Frau
empfiehlt sich für

Parkettboden »
Spänen

pro Sid , nur 60 Pf ®.
Angebote unter 0196 "
an die Bad . Presse .

Geb . Fräulein
er «. ßrOnM . Unterricht

int Schönschreiben .
Stenographie u . Ma¬
schinen chreiben zu sehr
müßigen Preisen .

Angebote unt . T1S18
an vi« Bad . Presse .

IBmoHHänSSI

Bolssbnnd eilt -
ause » ! Gegen gute
Zeit)t,mutet abzugeben

VILLA
mit schönem BToftent
Garten u . 8—!) Zim¬
mern , Diele . Winter -
garten iMn». . allererste
Billeuirohnlage von
Karlsruhe , wegen To .
desfull zu 50 % « o^ i
Stenerwert au verkf .
Gefl . Offerten unter
» © . TSRS mi die
Bad . Pr . Fil . Sauvw

En .cnitrshe 4 .
or Ankauf

gewarnt 1
» W

cfbc
- « t, .

" • Stückarbeiten
» r<ie»in ünd i e

, „ ntte vork . 8u ? 6efTmtn «B*

^
u

n £ n, Tck- rrer . Wi» ,er «elckast .

Uschlag PotutermUbel ,

Immobilien

Stockmann
BADEN - 8ADFN UODOLOSPIATZ W

. £ ^ V ^ ,e ^ iRau4 - f
Ta . 4o5 „ ;L & atJh « m suxheuu - ;

N . 76.
' « rwhied . Formen
und Ohne Decke ,

" t » Ben spielend leicht als
RnßhL özu ," e,len -

« ^er (keine Stapel -
' ttittni B- bil !| o„f

'g »fparaturen fach -
& . a» »t anSL d . Bad . Be -

Te ' lzahl « . )?estatt .
Kalsarstr . 227
Telafon 2498 .

SpcxlalwerkstHtte .

GeschSfts -
Verkauf

wesen Todesfall
Anwefen mit Saften , Revaraturwerkstätte und
Lagerräumen , dn welchen eine Handlung
landw . Maschinen und Eisenwaren betrieben
wurde , zu verkaufen oder zu vermieten »u
öuherst günstigen Bedingungen . Die Liegen »
schast befindet iich an einem arohen Orte
MiitelbadenS an der Landstrahe gelegen , hat
Tankstelle und ist in bestem baulichen Zustand .
Infolge der (öriSfse eignet sich das Anwesen
Nim Betrieb « auch jeden anderen AeschüstS .
Der Ort ^at aufiergctvdbnlich günstige Steuer -
Berfiättniffe .
Anfragen vermittelt unter G . M . 876 «Rudolf
Mosse , Mannhelm . ( 3153091

WkWMUMVettMs .
In der Bodenseegegend ist ein schönes

MohnbanS mit Simmcrn und schönem
j Worten tn sehr schöner Lage zu verkaufen .
, Sehr günstige Melegenbeit geboten fiir tücht .
j iWaurtrmeifter , da solcher tn der wegend feftlt .
Angebote unter 3Ztv27a an die Bad . Presse .

Hramotoder GesclwUre.
h Kß [ »r . WenwentzUfdung alc.
jM-^ lltJostasan I

anka (,hreiben . Keine Be -
B,,h lr

SÖ '' sST ^ -ssrÄSit
. v°n 3—6 Uhr .i&r 'N OB , nu

" von 8- « Uhr .

& N
° b « ,e »

rls
'i

ftii"1' bie ra
"J'

Achtung !
wfditr Schneider lie .

r *v ^ tn Wein fertig .
MaßanMq ?

Angebote unter SI989«» die Had . Press «.

Einfamilien -
Hans

Albs ., Silcherftrasl «, »»
Verls. Preis 11 « U M .
Ang «» . unt . ifj.ft .7360
an die Bablswe Vresfe
Filiale Hauptpost .

Als Teilhaber
still oder tätig , für
seit Jahrzehnten be¬
stehenden stets flott -
gehenden Betrieb in
Oberbaden suche Herrn
mit Kapital von 8 b.
10 ooo Mark , der evtl .
später auch das Sie-
schäsl > lbst Übernch -
men könnte . Absolut
sichere Sache . Nur
Angebote von Selbst -
reflektant . u . » 21035«
an die Bad . Presse .
Suche für erstklassig .

Konditor . -Kiffee

Teilhaber ( in )
« ngeb . « . F .W . 12534

an Me Badische Presse
Filiale Wetcherplah .

Restloser AusverHaul
jetst Kaiserstraße 188 . 1 Treppe hoch ,

von H . Landauer
bekannt für nur beste Qualitäten .

O

u . a , auch auf Mjrendo Artikels
henfarbi ? . v . « Ilerfelnste Cborr .-Spangen¬
schuh mit und ohne iwei Farben .

CrSped
^

Chine
jAbenduchoh «

Poeten >6/87 fi Mk . WO
Au »Terkenf #Dreise für braun u . »ehvrarz ,

_ „ sowie Lack .
■ D .-Spanirenschuhe 1 . . „ .H .- Schnürstiefel J c. 35t . Jede Größe

H .-8chnüWchuh « •
Ansve ; kauft sind Hausschuhe ohne Abs .
Strumpfe . Sehiihmitzinittel 40 % Rabatt .
Gratis erhält Käufer d . letzte Paar Schuhe .

Eliiuzeude

Kapitalanlage
Neuzeitliches

Rentenhaus
7X4, 1X3 Wohnun¬
gen . Etaeenbiizuna ,
einger . Bäder , alle «
billig vermictet , bei
15— 20 000 m . Anzay .
lung zu verlausen .
A> - ige Anlage . Ange
böte unter BiK4l « an
die Badische Presse .

Einfamilienhaus
- 10 Zimmer , aller Komfort , in best,

. age der Weststadt per 1. Oktober zu
verkaufen oder in vermieten . Anfra .
gen unter U I6IÜ0 an die Bad . Presse .

%

Baden - Baden .
Gu > aedende , neu her -

gerichtete

Wirtschaft
in gul ' r Lage , alsbald
zu Vervachten oder zu
berkgu !« » . Offerten u .
Nr . R21VW« an dt «
Badisch « Press «.

Bäckerei
ev . mit Kolonialwaren
« l pachten oder zu
kausen gesucht ^ Ange
böte mit Ansiode dcS
1930 versteuerten Um«' aves und der ver -
langten An ?<iblung u .
Nr . an die Ba -
»ische Presse .

1500 R .-Mk .
bei

AM » . - IM .
Nückzahlung u . Sicher »
heit aus 2 Monoie so»
fort gesucht « ngeb . u .
H .T .7ZM an die Bad .
Presse Fil . HauvVost .

Von Privakhand wird
eine Hypothek gus Ich^
Anwesen in Höhe von
2000 Mark gel.

Dieselbe kommt in die
Grenze v . 50% bcS St ..
Wertes . Angebote unt .1063 an die Bad . Pr .

Suthv
'

RMK . 500.—
mit 10 % Rückzahlung ,
gegen Rentcnabtretung
und Möbelstcherbeit
sowie monatl . Zahlg .
von RMk , SO.— per
sofort . Angebote unt .
H .L .7M1 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Da » neue
A.S . verfahren

räumt mit jeder

Wanzen -
piagr restloa auf .
Den tscheVurai eher « .
geigeo Ungeziefer .

Union Springer
UttlioKemtr . 51

Erste u . leistungs¬
fähigste Ungeziefcr -
VertilKungs - Anstalt

am Platze . Telefon :

SSJE33
Klopfen

V. Teppichen . Entftaud ^
V. Wohnung . Asangrr ,
FrievriUiSplaY 3, Tel .
i7 £&. Teppcchklopf. *

Küche weißeln
Simmer tapezieren von
le 8 Ji a n . •
Lameystraße 23, U .

KWlsnilsWg
Pickel . Pusteln . Wtmmerln . Mitesser . Ekzeme sind wokl die
am bAufigsien vorkommenden TlbönIieitSsebler . Tiese Sckvi »
l,eitssel >lcr . die naturgemäß jedes Gesicht entstellen , iverden
besonders vom wetblicken Geschlecht heftig , aber meist obne
Erfolg bekämpft . Bortrefflich bewälnl sicki nach meinen
Erfahrungen folgendes Verfahren : Man nehme ein Stü >r
•S ml e t ' 9 Patent - Medt , tnal ° Seife "

. reibe
mit der Hand oder noch besser mit einer nassen Bürste ,
einem Nossen Pinsel und dergleichen möglichst viel dicken
Schaum , Uitzt Ihn eventl . noch einige Äcit stehen , bis er so
dick ist wie Brei , Salbe oder Slrnv . und trägt ihn dann
leicht , o h n e , n reiben , aus die zu behandelnden Saut -
stellen aus . Am besten geschieht da » Auftragen des Abends ,
damit der Schaum genügend Zeit hat , ans der Saut ein »" -
trocknen und die Nacht über liegen bleiben kann . MoraenS
erweicht man ihn mit etwas Wasser , spült ihn bann leickt
ab und trocknet hierauf die Saut , ohne « u reiben
oder zu frottieren , sanft mit einem weichen Tuch .
Stachher stets die Saut mit „ Z u ck o o h - C r e t» e" , die
ebenso wie „Lucker ' S Paten t- M e d I z f u a l-
Seife " in teder Apotheke , Drogerie und Parfiimerie .
sowie in jedem besseren FrUeurgefchäft M haben ist , n-ach -
behandeln . Diese Prozedur , richtig durchgeführt , schafft in
Kurze neue reine und gesunde Saut und verillnat um
Jahre . Eoezialarzt JDr. med . Wolber .

300 R ..Mark
gesucht von mittlerem
Beamten gegen gute
Sicherheit . Kurzfristig .
Evil , Lebensversichcrg ,

Offene » it . Nr . 1913
an oie Bad , P re ffe ,"

Suche
'

auf I . Mai
1600 Mark

geg . gute Verzinsung .
Gute Sicherheit vor -
honden . Adresse zu er -
fragen unter ESi « Na
an die Bad . Presse .

Mte . 3000 . -

von Firma am Platze bei Sicherstellung ae -
sucht. Bei grökerer Einlage enentl , tätige
Beteiligung , ff. 89 . SBörnet , Buchsachoerstön .

oifti —bmi . Kaiierstrabe 338. ( 16804)

Sitvm ISlRltlMtt
Unser 2tna hat g'sagt , Sie hätte - se geschürt g'frvgt , wie

mir unsre aide Better widder in Schutz krocht hätte . De»
henn mir so g

'
macht : mir sinn her un ' sinn Hingange un°

henn -se beim Burchard reiniche g
'laßt . Offeg 'schtanne , ich

Hab jo anfangs a net recht traut , awwer d ' Fraa Rat vom
2 . Schtock hat 's a so mache g

'laßt , un ' mir sinn beide wirtlich
z

'friede '
. Zch sag Ihne — einfach sauroer !

Un ' fix isch
's gangel Ich Hab einfach mit -em Herr Erkel

vom Burchard seiner« Betteabteilung ausg '
macht ,

an wellem Dag daß ich mei ' Better Hab g
'reinicht hawwe wolle ,

un ' no ^> hat -erse bei m 'r abhole g 'laßt . Zch Hab nord sogar
zugugge dSrfe, wie - se uff - g

'
macht , in d ' Maschin neikomme un'

g
'reinicht worre sinn un ' wie - se widber eing 'fllllt worre sinn.

— Jesses , Fraa Müller ! Jsch do Zeugs drinn gwest in denne
Feddere !

Wiffe-Se , wann ich jo e' Ahnung g
'hat hätt , wie so Better

aussehn , wann m 'r emol so lang drinn g
'
schlofe hat , war ich

scho
' lang nimmeh ' neig 'lege , odder ich war scho

' frieher zum
Burchard gang« . Awwer so isch

's : unsereins wäscht sich selwer
schier jeden Dag , un ' d ' Wasch wechselt m ' r cls bessere Leut
doch a hin un ' da emol , bloß mit de Better — do wart ' m 'r.
bis schier zur goldiche Hochzich!

Iwwrigens zum Nachfülle' Hab ich noch e' bihle 'was
dezukaaft, damit daß m 'r widder besser schlafe kann : un ' was
meine -Se , Fraa Müller — nord hat die ganz Reinichung noch
net emol nix loscht II

Also Fraa Müller , lenn -Se Ihne Ihre Better numme norr
a mache ins Burchards : sie werre 's a needich hawwe .

Mit viele Erieß , a an Ihn « Ihr Mann

Sie-wn IhfmUlU.
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Seinsünferent
Kaufmann . a« 8 der
Drogenbranche . w .
nette » Mädel , (20- 26
3 . ) mit ctwas Wer .
mö/,cn . »wecks oa ^dig .
Heirat kennen zu
lernen . Evtl . Ein -
Heirat . Nur er .istge -
meinte Auichriit . mit
Bild unter Ü90S
an die Bad . Presse .
Diskretion zugesichert ,
anonym Zwecklos.

Sncke eine Frau , in
den Mer Äahre » . sUr
den Haushalt zu ' Ob¬
ren . Spät . Heirat
nicht auseWciten .

Angebote unt . SSI »Sa
an die Bad . Presse .

EveMhahnung!
vermittelt mit besten
Referenzen v . Stadt
u . Lani > reell diskret .

Institut
§

ra » N . Moralch .
« rwruüe a 'Rb ..
Kaiserstr . l>4.

T ^ . 4230. Gegr . 131t .
( 1B977 )

28 9 . alte wohlerzo¬
gene Beamt " ntochter .
mittelgroß in allen
Ha » t ?»nlizwe !^ en e : <.
u . arbcitssreudig . furtit
einem Akade -n ' ker
(Hn * oder Beamter ,
a . Witwer m . Lindl
verständnisvolle Le¬
bensgefährtin zu wer -
den . Ana . n . WlWZ
an die Bad . Preise .

Alleiust . . vielfeit . geb .
Dame

musik . , vermög ., f. ein .
tr ., geistig hochstehend .
LebenSkameraden im
Alt . vou 57 —65 I . in
sich. Position kennen
m lernen . Offerten
unter L 5905 an 91« »
noueensrcnz , Wies¬
baden . (A5308 )

strample und Trikotagen
Stcampfmacen

Damen-strümpte
echt ägyptisch Mako mit Doppelsohle
urd Hochferse , moderne Farben • • Paar

Damen-Strümpfe
Waschkunstseide plattiert , soiid u . stra¬
pazierfähig , dunkle Farben • • • • Paar

Damen- Strümpfe
künstliche Waschseide , teils mit Spitz -,
teils mit Ornanientferse . . . . . . Paar

Damen-Strümpfe
schwerer Seidenflor , kräftige Qualität ,
modernes Farbensortiment - Paar

Damen Strümpfe wm»« . wasch.
Seide mit starker Florsohle u . neuer Zehen -
Verstärkung , groß« Farbenauswahl Paar

Damen-Strümpfe
seide , neue Frühjahrsfarben » Paar

Kinder-Strümpfe Iis .
kräftige B 'wollqualität in gt . Farben Qr . l IU ir

Größensteigerung 10 #
Klnder- Florstrümofe
vorzügliche Strapazierware » Gr . 1 *

Größensteigerung 10 #

55 ^

75*
95 *

1.10
1.35
1.45

rosten Herren - Socken
cum Aussuchen ]

Posten I Flor mit Kunstseide modern A e
gemustert Paar If ü

Posten II Aparte Jacquard - Dessins , 7E
kräflige Qualitäten Paar f O .Z?

Posten III Baumwoll - Jacquard mit J| e
Kunstseiden -Effekten Paar

Posten IV Prima Seidengrift . Doppel - «J e
sohle und Ferse , einfarbig . . . . Paar W* ^

zu denHbar
niedrlgllen prallen
Riesige Auslagen auf, txtca =Tischen!

Besichtigen Sie bitte
unser Schaufenster Kaiserstraße !

Fortdauer des großenRelteiLAblchnitte
Verkaufs!

Jcikotagen
Damen- tlnterziehschtüpfer
weiß , elastisch gestrickt . . . . . Paar

Damen-schlupfhosen
kräftige Qualität , mod . Farben , Gr . 42-48

Paar
Damen-Schiupfhosen
echt ägyptisch Mako , solide Verarbeitung
Gr . 42—48 Paar

Kunstseidene Schlupfhosen
dichte , haltbare Rundstuhlware in allen
Wäsdhefarben , Gr . 42 - 48 • • • • Paar

Kunsiseidsne Schlupfhosen
besond . gute , feinfädige Qualität , schöne
Pastellfarben Gr . 42—48 Paar

Kunstseidene schlupfhosen
Marke „Charmesita " , engmaschig , daher
äußerst haltbar , Gr . 42—48 Paar

«5 ?
65 ?
95 <>
1.10
1.55
1.90

Kunstseidene

Damen -Unterwäsche
Unterkleider , Rock - und Hemdhosen .
teils mit Spitzen , teils mit Passen modern ver¬

arbeitet , da Kollektions - und Einzelstücke

enorm billig l

verweil «
lehr geivanores ^
fcuuMnieni , Sie ^

'
schon in der K °
broncho tätig war— '

JÄfA
» UÄS

Wegen Unsull . ' e
ständige

MiWM
vom Land Wi . .. u,
Anhang , im 9!,a®

r. u.
Rochen bewandert ,
mit Kinder « gut A .
Sehen fann . soso " ^
Zeugnisabschriften
^ohnansvrüche "
DSlNSNa an die v
disch« Presse .

MlilSdW

L-amilie . nickt unt -̂ .
3 . wird in b '.sut><-
dengeschäst £ Lr \i'
Selbstaeschr .
lauf u . Zeugnikie
senden . Angcb . u

^
Xl «21 an Bad^ x .̂

Zur Führung
Annahmestelle w.

Frau oder
Frävlein

ffesucbt. Fiir Witwe ^
kleiner Penston o»
Nebenverdienst .
Loden S SIwÄ ^

nt.
mit Küche . Osftrlj

»
fl«,

E10S48 an Sad ^ P ^ ?

Ein

wird
schaff

tüchtiges
AlNtloNeN

welches allen ^ Ä,ser >
vorstehen tu "" p .
Bieren kann , 'm

al!t«
foit 20—25 3 -' r r0t#.
Scugnisse sind eI ' •
Eintritt sofort . ,

,. ,' iiir Krone
fffiacitcin b.

Amtliche Anzeigen

Sie ScflOfaBtsimofung 1931
betreffend .

S >t« unentgeltlich « öffentliche Jmvfung der
Kinder der Stadt Karlsruhe . einschließlich
der Stadtteils Mühlburg , Daxlanden . Grün -
Winkel, Beiertheim . Bulach . Rintheim und
Rüppurr wird an den nachgenannten Tagen
vorgenommen . (16S83)

Impf « « « am :
Montag , den 4. Mai nachmittags 6 Uhr ,

in der Gartenschule .
Dienstag . den 5. Mai . nachmittags 5 Uhr ,

in der Gartenschule .
Mittwoch , den ß. Mai , nachmittags 5 Uhr ,

in der Gartenschule .
Freitag , den 8. Mai nachmittags S Uhr .

in der Gartenschule .
^ Nachschau am :
Montag , den 11 . Mai . nachmittags S Uhr ,

in der Gartenschule .
Dienstag , den 12 . Mai . nachmittags 5 Uhr ,

in der Gartenschule .
Miitwvch . den 13. Mai , nachmittags 5 Uhr .

in der Gartenschule .
Kreiiag , den IS. Mai . nachmittags S Uhr .

in der Gartenschule .
d tnpf ttttfl am ;

Dienstag , den 19 . Mai . nachmittags 5 Uhr ,
in der Gartenschule .

Mittwoch , den SV. Mai , nachmittags 5 Uhr ,
in der Gartenschule .

Donnerstag , den 21 . Mai , nachmittags 5 Uhr .in der Tullaschule .
Freitag , den 22. Mai , nachmittags 6H Uhr

t« der Rintheimer Schule .
Nachschau am :

DienStag , den 20. Mai , nachmittags 5 Uhr ,
in der Gartenschule .

Mittwoch , den 27. Mai . nachmittags 5 Uhr ,
in der Gartenschule .

Donnerstag , den 28. Mai . nachmittags S Uhr .
in der Tullaschule .

Freitag , den 29. Mai . nachmittags 5 Uhr ,
in der Tullaschule .

Kreitag , den 29. Mai . nachmittags 6W Uhr ,
in der Rintbeimer Schule .

I m v f n it n attt :
Montag , den 1. Juni , nachmittags 5 Uhr ,

in der Hardtschule . Mühlburg .
Dienstag den 2 . Juni , nachmittags 5 Ubr .

in der Hardtschule , Mühlburg .
Dienstag , den 2. Jnni , nachmittags 614 Uhr ,in der Grünwinkler Schule .
Mittwoch , den 3. Juni , vormittag ? 9 Uhr ,

in der Rüvvnrrer Schule .
Mittwoch , den 8. Juni , vormittags 10V4 Uhr ,

in der Schule in Bulach .
Freitag , den 5, Jnni , vormittags 9 Ubr ,

in der Äinserichiile in Darlanden .
Nachschau am :

Montag , den 8. Juni , nachmittags 5 Ubr ,In der Hardtschule , Mühlburg .
Dienstag , de« 9. Jnni . nachmittags s Ubr .

in der Hardtschule , Müblburg .
Dienstag , den 9. Juni , nachmittags g Ubr ,in der Grünwinkler Schule .
Mittwoch , den 10. Juni , vormittags 9 Ubr ,

in der Rüvvnrrer Schule .
Mittwoch , den 10 . Juni , vormittags 1» Ubr ,

in der Schule in Bulach .
Freitag den 12. Juni , vormittags 9 Ubr ,

in der Kinderschule in Daxlanden .
Geimpft muß werden :

1. jedes Kind vor Ablauf des auf sein G « -
burtsiahr solgenden Kalenderjahres , so¬
lern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat :

i . jeder Zögling einet öffentlichen Lehranstalt
oder einer Privatschule innerhalb » es Iah -
res , iu dem er das 12 . Lebensjahr zurück -
legt , sofcrn er nicht nach ärztlichem Zeugnis
in den letzten 5 Jahren die natürlichen
Blattern überstanden bat oder mit Erfolg
geimpst worden ist :

8. ältere impfpslichtige Kinder und Zöglinge ,
welche noch nicht oder schon einmal oder
zweimal , jedoch ohne Erfolg geimosi wurden .
Eltern . Pflegeeltern und Vormünder ,

deren Kinder und Pflegebefohlene dem Ge -
setz zuwider der Jmvfung entzogen bleiben ,
werde » an Geld bis zu ISO RM . oder mit
Haft bis zu z Tagen bestraf, . Für Kinder ,
welche von der Jmvfung wegen « »erstan¬
dener Blattern oder früherer Jmpsnng be-
freit sein sollen oder z. Zt . ohne Gesabr für
Leben und Gesundheit nicht geimpft werden
können , sind die ärztlichen Zeugnisse , lebten ,
falls mit genauer Angabe des Grundes ,
weshalb nnd auf mk lange die Impfung
unterbleiben darf , dem Jmpfarzt (Bezirks -
arzti vorzulegen , ferner mnft in den Zeug -
nissen Bor - und Zunamen und das genaue
Geburtsdatum des Kindes angegeben werden .

Die geimpften Kinder müssen bei Straf -
vermeiden zu der von dem Amvfarzt bei der
Jmpsung bestimmten Zeit zur Nachschau ge-
bracht werden .

1 Aus einem Haufe , in welchem ansteckend «
Krankheiten , wie Scharlach . Masern , Divh -
ierie , Kruvv . Keuchhusten , FlecktuphuS , roien -
artig « Entzündungen oder dt« natürlichen
Pocken herrschen , dürfen Impfling « zum all -
gemeinen Termine nicht gebracht werden .
Eine Entschuldigung hat auch im diesem
Falle »u erfolgen .

Die Kinder muffen zum Jmpstermin mit
rein gewaschenem Körper unh mit reinen
Kleidern erscheinen .

Karlsruh «, den 27. April 19S1.
vadisch «s Bezirksamt C -3 .37

Polizeidirektiou B .

Frcmlem
sucht Stelle «um Hüten
eines ll . « indes bei
kl. Taschengeld .1Angeb . utrt . H .P .7Z4V

' an die S&crbifc&c Presse
Filiale Hauptpost .

Friseuse
wicht unter an Jahr «
gesucht . Ausführliche
Angebote unter (£ 17002
an die Bad . Presse .

Näherin
sucht Arveit d . Schnei -
der oder Geschäft , in
all . Arbeiten vertraut .
Angebote unter ZIS72
an hie Bad . Presse .

Mädchen
v. Land «, das schon
in Stellung war , sucht
ilch zu verändern , per
sofort . Ang . u . F 299V
an d . Badische Presse .

Jüngerer Man » ,
inverlässig u . arbeits -
gewohnt , sucht per so -
fort Stelle in Hotel ,
gröberer Firma oder
Herrschastshaus als
Manffeur . Hausver -
« alter oder ähnlich .
Nach Möglichkeit in
Laden - Baden , Karls -
ruh « und Umgebung .
Offerten unter P17V1S
an die Badische Presse .

^ Groaer Sondewkauh %%
iHiiiiiiiiiiiuiiiniiiRiiiiinaiDiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

» — i — a deshalb verkaufe ich ab Mittwoch

icn m+ w CSUCil © \ 3 © IO den 29 . April , vormittags 1/29 Ukr

zu rücksichtslos herabgesetzten Preisen .
Nachfolgend einige Beispiele :

BauirwollwarenAbteilung

Damen • Konfektion
Sommermäntels -Bo e.so b.so4 .50 usw.
Damenmäntel schwarz . Kunstseide . 8 .90
Damenmäntel gerattert • • • ■ 12 .50
Damentuchmäntel i6a

.8o
n i4 .

'
so 12 .—

Damenmäntel -«->>» . u . >,>«>. u. 12 .50
Damen -Kostflme i« ->u. otsb. von 7 . 50 ™
Damenkleider • • -» »<> 9 BO 6 .50
Sommerklelders -ss - .»» - >»<> - - » 1 .50

Abteilung

Herren -» Konfektion
Burschen -Anzüge • • • ■ von 11 .50 ™
Herren -Anzüge -» .»o - « .. ,» .« » 15 .50
Herren -Anzüge «ukK « iiins .anware _
und beste Ausführung 88 .50 48, . wB . 3U

Manchester - u . Cordanzüge 16 .50
Lüster Jacken • » .so 7.7s 6 .30

Ein Posten Sommer -Joppen
zum Aussuchen , von 2 .50 bis 5 .50

Wischtücher > » x» is $ «x«
Küchenhandtücher «2? w 28 /
la Damasthandtuch "^ xuxTcm 78 ?
Große Posten Tischdecken ,

2 .78 2 .20 1 .98 l . OU

Frottierhandtücher 100
7
c^ 65 , 45 #

la Frottierhandtücher nocmbr. i .25
la Frottierhandtücher 82x120cmi .65

Weißwaren
Hemdentuch so cm 26 ?̂
Hemdentuch Mtr . 36 ^
Hemdentuch speztai Mtr . 52 ^
la Streifendamast • • 130 cm 1 .05 76 ^
Biumendamast • • • 130 cm 1 .2s 98 ^
Hohlsaum Bettücher . . .
aus gutem Stuhltuch 150 225 cm Mtr . 3 . 50 3 .-

Hohlsaumbettücher ,
prima Halbleinen , 150 2̂35 cm Stck . 3, ^ 3

in allen Ausführungen , 7CJCKopf Kissen 80 80 cm • • • von M 9 an
Bettgarnituren Einsäen4 - teilig , mit schönen 8 .45

Trikotagen
1 Posten Louslana -Elnsatzhemden 1 Imitat - Einsatzhemden gute Qualität

Gr. 4 90 ^ Gr . 5 1 . — Gr . 6 1 . 10 | Gr . 4 1 . 30 Gr . 5 1 .40 Gr- 0 1 . 50

Lousiana -Herren -Unterhosen von 88 ? an .
Besichtigen Sie meine Auslagen . Mengenabgabe vorbehalten .

L Piftinsp Karlsruhe, Kailerltr. 24.

Holzfachmann
(staatl . grpr . Förster ) ,

mit I » Zeugmss ., schou
Ig Jahr « als EiMäuser
» nid Woldmcister bei
eiu« Großsirma tätig ,
in waldreicher G«ffcnd
deS SchioarMalVcS ,
übernimmt gegen maß .
Prov . ov . fefte Beztlge ,
Ei 'Mkauf sowie Oer -
arbeitung zu allen
mögllcben Berwen -
dungszwcck . nebst Bcr -
sand von Rundholz ,
Grubenholz , Standen
od . Brennholz jeder
Art . Offerten unter
C21VWa an die Ba -
di 'chc Presse .

oifene sn

Lukrative Mheit
Tllcht . Platz Brrtrcter
f. Mittelbadcn aller -
ortS sofort «efucht .

Angebote unt . 0 . 1915
an die Bad . Presse .

Weg . Erkrankung
unseres Reise -

büro - Veamte »
sticken wir a» s -
bilfsivetse Herr «
oder Dame , die
auch w der Ab -
rechnung mit der
Bahn und mit
dem „ Mer " ver -
traut find . Nur
solche Personen
mögen Offerten
unter HI7VN7 an
die Bad . Presse
einreichen .

General*
Vertretung „
eines erstkl . Weltschlagers ift b« trksn «

x.
am strebs . organisationssäoigen Herrn
geben . Betr . mlltz in der Lage fein , die fiit
kaufsorganilsation durchzuführen u" "

„tef
eigeive Rechnung Auslieferungslager 8"
halten . Erforderl . Kavital 2—300 f -\ „ lie
ftibrliche Bewerbungen unter 52X082«
Badifche Press «.

ßür ein hiesiges
ÄbMhlungSgesctmft

werden per sof . einige
tüchtig « , älter «

Einkasiierer -
pesucht.

« n<i«b. unt . QI7M4
an die Bad . Presse .
Em tüchtiger

Ichuksammler
sofort gesucht . Offer -
ten unter W1920 an
die Badische Presse .

ümWrWe
im Alter von 14—16
Jahren gesucht .
Philivvstrahe 14 , vt . *

(Christ )
mtttl . Alters , sofort von fübrellk >^
Werk der Schuhcreme , und
brauch « gegen Gehalt , Provision „ ß
feste Spesen gesucht . ES wollen
nur Herren melden , die bei KAM .
warenbändlern bestens eingeführt ' .et
Lichtbild erwünscht . Offerten
O2102 »a an die Badische Presse .

SlIIlWSMIIIIMttl
sucht eingeführten

VlllSWlIZVMllltt
Für Tüö - Westdeutschland . Offerte » Ä
ferenzenaufgabe unter Nr . 182
dtfche Presse erbeten . "

ff

üüsrüeiter der Deuiscgj
ito - üerslcii .- fieseiis| !

Wir sind in der Lage , de«
Agenten der Deutschen
Vertretunaen , u besten p ciL „

Besseres . Sief . Laden -
jcfcfiäft sucht sofort
zU" erläss !ge

Betläofetin .
Berücksichtigt werden
nur solche, welche Le -
benslauf , Gehalt und
Zeuant ' abschritten un¬
ter ® 1BST an die Ba -
dische Presse einsenden .

mmi

Stellengesuche

Kaufmann
27 Jahre , flotter Korrespondent , abschliitz -
sicherer Buchhalter , bewährter Disponent , in .
allen Büroarbeiten bestens vertraut , sucht
nette Stelle . Angeb . unter 184 an die Bd . Pr .

j Anständiges

Servierfräulein
sucht Stellung in gut .
Restaurant od . Wirtsch .
Spielt gut Klav ., hat
gaite Zeugnisse n . über -
nimmt Hausarbeit
Angebote unter RIW8
an die Bad . Presse .

Aerztlich geprüfte

Masseusin und
ßademeisterin

suchl Position In Sanatorium od. sonstigem
Institut . Baden -Baden oder Nähe bevorzugt .
Gesl . Anfragen unter K . R . ( 887 an Ala -
Haafenstein & Vogler . Karlsruhe . ( 315:113)

Ppilendo ^ amen
welche Privatkund -
lchaft besuchen ,

nn ollen Orten
gesucht , zum Verkauf
von Spezml -Heiltces .
anerkanntester Ouali -
tat Angebote unier
D17WM1 an Bad . Presse .
Jntellig . Mädchen od.
jung . Mann aus gut .
Kamille als

Le b rli « a
zi» Biiro gesucht . An -
geböte unter B inoi
an d . Ba dische Presse .

Aüng . HälbtagSmiid »
chen gesucht . Bor -ust .
-il> ? Ubr . Dnerkob .
Lerchenstr . 4 . lll .

Vertretungen , n besten- »M - A
zu übertragen . Di « besteb- n -
slcherungen wcrden wir »u
Bedingungen übernehmen .

oeutsener versiciierünos-njj^i.
Geschäftsstelle Freibnrg .

Wir suchen für unsercii konkurr -^ <,««•

unentbehrlichen Gebrauchsartikel
noch tüchtigeVertreter ,
die bei Hotels . Kaffees und
gut eingeführt sind . Offerten mit
unt . S. E . 802 durch Rudolf

Bersi « tt >-«^ '
Große gut fundiert «
gelellfchaft sucht sür

5ü «loa «len

l Bezirfis - lnsiiM
Die Posten werden gut b« ^

' füt '

ums »

vllWll
für Somstag früh ßtf . |
Zähringerstr . 29,

HedestiDiinDtt lilmelt u
mit guter Garderobe >md «>'

formen Mi Werbezwecken fl *
tMfpit

Me
Wo . sagt unter H . O . 736* 6i<

Filiale Hauptpost .
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